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Revolution bei der Gewerbefläche –  
Vermietung Glacis-Galerie hat begonnen
Tolles neues Konzept: zwei Quadratmeter nutzen, 
aber nur einen bezahlen!
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ipsam, eum dolupta tiaeperi voluptae plictat emporpor 
modis invel molum quam ipsaeri omniLecerovi debi-
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Wenn Medien wer-
ten, dauert es nicht 
lang und ein Leser, 
gerne auch Betrof-
fener, sagt: »Ja, 
aber! Was unter-
scheidet Sie von 
den anderen, dass 
Sie das dürfen?« Nichts selbstver-
ständlich! Aber wir machen glückli-
cherweise ein Magazin. So setzen wir 
uns tagtäglich mit dem regionalen 
Geschehen auseinander, kennen die 
Menschen dieser Stadt, verfolgen ihr 
Tun. In einem freiem Land kann jeder 
seine eigene, persönliche Liste 
der 100 wichtigsten Ulmer erstellen 
– und sie drucken und verteilen. Zu-
letzt fragte uns ein Schmuckdesigner 
nach unserer Berechtigung. Was be-
rechtigt ihn, Schmuck zu machen? 
Wenn wir Schmuck machen würden, 
sähe der halt womöglich aus wie sei-
ne Liste!

Herzlichst Ihr

Daniel M. Grafberger

ANGEDACHTVORSICHT ANSICHTSSACHE!
SCHLAGZEILEN, die wir diesen Monat gerne gelesen hätten Willkommen im MÄRZ 

Hans-Peter Friedrich kandidiert in Neu-Ulm als OB
Oppositions-Fraktionen lassen Dr. Detlef Kröger fallen
Aque nimus dero doluptiorum, simpore mporibusant. Perum 
acest, non praturion nonecto int magnit harum quata auda ex 
et alis adis nullenit etur, ommod esedio. Nam et odi omnis sus 
volecaerunt ipsandi occus dolorerae et et ipsam, eum dolupta 
tiaeperi voluptae plictat emporpor modis invel molum quam 
ipsaeri omni Ribusant. Perum acest, non praturion nonecto int 
magnit harum quata auda ex et alis adis nullenit etur, ommod 
esedio. Nam et odi omnis sus volecaerunt ipsandi occus dolore-
rae et et ipsam, eum dolupta tiaeperi voluptae plictat emporpor 
modis invel molum quam ipsaeri omniAximodis as accus conse-
di doluptati voluptis into omnimin vername corum arum erro 
initest, excepro magnatquunt inverum sin et maios dit harum 
cullumqui te volupta nones nectota ima nis quaest, videnimi, 
quo commossum fugia nobit et omniet aliquas peliquis aut vo-
loreptae inullore, quis dus aliqui ut asit fugitatusam qui rerovid 
erspicipide sumet quamenetur, ut aut erum eicipsum derrunti-
on estium dunti optatiuntia quo expelle ssitaeprat.

»Wir haben den Straßenausbau verworfen, wir 
setzten jetzt auf Kanäle und Ulmer Schachteln!«
OB Gönner möchte zum Münsterjubiläum traditionelle Ulmer 
Verkehrsmittel einsetzen und mit diesen natürlich auch die 
Uni an die Stadt anbinden – »Was die Neu-Ulmer machen, ist 
mir einerlei«, so der OB weiter

Nimus dero doluptiorum, simpore mporibusant. Perum acest, 
non praturion nonecto int magnit harum quata auda ex et alis 
adis nullenit etur, ommd esedio. Nam et odi omnis sus volecae-
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Heinz Koch ändert den Namen des Theaters 
Neu-Ulm in »WIN-Comedy-House«
»Das Leben in Neu-Ulm ist Theater genug!«, erläutert der 
frischgebackene Intendant Stephan Salzmann

Aque nimus dero doluptiorum, simpore mporibusant. Pe-
rum acest, non praturion nonecto int magnit harum quata 
auda ex et alis adis nullenit etur, ommod esedio. Nam et odi 
omnis sus volecaerunt ipsandi occus dolorerae et et ipsam, 
eum dolupta tiaeperi voluptae plictat emporpor modis invel 
molum quam ipsaeri omniFugit platur? Qui cus reius, te non-
sed quam corrum vel estorisi is pliquia none solorer iberum 

fugiame sit ipsa pre nos et parume aut et aliqui diate natur?
Andestet la doluptatios ius.
Xerspelibus mo dolorup taquosam anit repe vellentorit hi-
tatium dolorio. Ecaes sitae. Nequost ruptatia inis

»Heilige Scheiße!«
Der liebe Gott über Annette Schavans Ernennung 
zur Botschafterin am Heiligen Stuhl

Aque nimus dero doluptiorum, simpore mpori-
busant. Perum acest, non praturion nonecto int 

magnit harum quata auda ex et alis adis nullenit 
etur, ommod esedio. Nam et odi omnis sus vole-
caerunt ipsandi occus dolorerae et et ipsam, eum 
dolupta tiaeperi voluptae plictat emporpor mo-
dis invel molum quam ipsaeri omniFugit platur? 
Qui cus reius, te nonsed quam corrum vel esto-
risi is pliquia none solorer iberum fugiame sit 
ipsa pre nos et parume aut et aliqui diate natur?
Andestet la doluptatios ius.
Xerspelibus mo dolorup taquosam anit repe vel-
lentorit hitatium dolorio. Ecaes sitae. Nequost 
ruptatia inis

ANZEIGE

WAS EIN GUTES
STÜCK FLEISCH 

AUSMACHT?

GEYDAN-GNAMM METZGEREI UND PARTYSERVICE … zwei mal in Ulm und Neu-Ulm!
Hauptgeschäft Neu-Ulm, Ludwigsstraße 25, 89231 Neu-Ulm, Tel 0731-97073-0, Fax: 97073-99   

Filiale Ulm, Platzgasse 16, 89073 Ulm, Tel 0731-8802251, Fax: 8802252

FREUNDLICHKEIT.
Weil Sie so bei jedem 

Einkauf spüren, dass Sie 
keine Nummer sind. 

HANDWERK.
Weil 99% unserer
Produkte in unserem Haus 
hergestellt werden.

BAUCHGEFÜHL.
Weil das Gespür für
guten Geschmack
unsere wichtigste
Zutat ist.

TOP-QUALITÄT.
Weil nur die so gut 
schmeckt, dass es

Geydan-Gnamm
sein muss.

LIEBE ZUM PRODUKT.
Weil wir lieben, was wir tun. 
Und das schmecken Sie bei 
jedem Bissen.

NACHHALTIGKEIT.
Weil wir Fleisch nicht als 
alltägliches Produkt sehen. 
Sondern als etwas zum
bewussten Genuss.

KOMPETENZ.
Weil unser Fachpersonal
Sie kompetent zu Ihren 
Wünschen berät.

INDIVIDUALITÄT.
Weil wir auch Extrawünsche 
gerne möglich machen.

WWW.GEYDAN-GNAMM.DE

 … zwei mal in Ulm und Neu-Ulm!
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So funktionieren die QR-Codes
Sie benötigen ein Internet-
fähiges Handy und einen 
QR-Code-Reader, also eine 
Software, welche die Codes 
abscannen und lesen kann. 
Diesen finden Sie zum Bei-
spiel gratis für das iPhone 
im Apple AppStore mit dem 
Stichwort »QR Code«. 
Starten Sie anschließend 

den Reader und fotografieren Sie den QR-Code. Auf Ih-
rem Handydisplay zeigt sich nun die für diesen QR-Code  
hinterlegte Website. Es fallen lediglich die Kosten für die 
Internetverbindung an. Es empfiehlt sich, diesen Dienst 
nur mit einer Internetflat zu nutzen. 

IMPRESSUM

SPAZZ im Abonnement – früher Bescheid wissen
12 Ausgaben (1 Jahr) 34 € (inkl. Porto und Versand). Bestellung 
per Fax, Brief oder Mail an: KSM Verlag, Schaffnerstr. 5, 89073 
Ulm,Fax: 0731 3783299, info@ksm-verlag.de

Titelbild //
Daniel M. Grafberger  

Für Gewinnspiele gilt: Preise können nicht in bar ausgezahlt werden und 
müssen ggf. im Verlag abgeholt werden. Die Teilnehmer sind damit einverstan-
den, dass ihr Name im Rahmen der Nachberichterstattung genannt wird. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

unterstützt den SpaZz. Vielen Dank dafür!

Dank der Temperaturen und der dadurch erwachten 
Flora (ja, die ersten zarten Triebe und Knospen kom-
men bereits zum Vorschein) und Fauna (ja, die Vögel 
zwitschern morgens bereits fröhlich von den Dächern) 
geht es schon fast Richtung Frühling. Welches sind die 
Lieblingsplätze der Kollegen in unserer Doppelstadt? 
Der Daniel fühlt sich hoch über den Dächern von Ulm 
besonders wohl: auf seiner Dachterrasse! In den Mona-
ten Mai bis Juli ist aber das Ulmer Zelt sein Favorit. Der 
Stegi gibt als seinen absoluten Lieblingsplatz seinen 
„Vorgarten“ an der Neu-Ulmer Seite der Donau an. Die 
Tine kann sich vor allem für die Ulmer Stadtbibliothek 
begeistern, sie genießt die Ruhe dort und die schöne 
Aussicht über die Altstadt. Mein Lieblingsplatz in Ulm 
ist der Judenhof, mit seinem wunderschönen Linden-
baum in der Mitte und den schnuckeligen Kneipen und 
Cafés drumherum ist er vor allem bei Sonnenschein 
ein wahrer Genuss. Ha! Nun wären es schon zwei: Auch 
dem Jens gefällt es auf dem Judenhof am besten, bei 
ihm werden dort Erinnerungen an die Piazzas in süd-
licheren Gefilden geweckt.  Bürgermeisterin Iris Mann 
fragte in der letzten Ausgabe, weshalb der Veranstal-
tungs- und Kulturteil im SpaZz so kompakt sei – wir 

haben mal gezählt: 20 % Kulturan-
teil im Heft sind doch gar nicht so 
schlecht, oder? � Sarah Klingel

PS: Das Schaf heißt diesen 
Monat Heiko!

DER JENS
 TOP // 	 iMac, 27 Zoll, wuhhhhhh!
 FLOP // 	 Barolo 2005

DER DANIEL
 TOP // 	 Das Alin Coen-Konzert im Roxy – 

eine Nummer für sich!
 FLOP // 	 Barolo 2005

DIE TINE
 TOP // 	 There and back again! Und die Ent-

deckung der Band «Shining”!
 FLOP // 	 Andauernde Kopfschmerzen. Und 

warten. Waaaarten. 
DIE SARAH

 TOP // 	 Das Buch »Ein ganzes halbes Jahr« 
von Jojo Moyes

 FLOP // 	 Ich schließe mich der Tine an: 
Schmerzen & warten auf … 

DER STEGI
 TOP //	 Rückzahlung vom Finanzamt.  

Gerne öfter!
 FLOP //	 Redebedürftige Nachbarn.  

Nachts um drei!

TOPS  & FLOPS  
� des vergangenen Monats

Der Jens

Der Daniel M.

Die Tine

Der Stegi

Die Sarah 

DER  ERKLÄRT SICH SELBST

C M Y CM MY CY CMY K

...bessereEnergie!

...bessereEnergie!

ANZEIGE

St. Martins Gänseessen am 11. November Eine schmackhafte deutsche Freilandgans für 4 Personen, mit 
Blaukraut, Maronen und Knödel. Außen knusprig, innen zart und saftig. Für EUR 95,00 (nur auf Vorbestellung).
Ente Gut, alles Gut vom 12.11. bis 29.11. Wählen Sie ihr Lieblingsgericht aus der Aktionskarte.

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm    • Silcherstraße 40 • 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 8011 739 • info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com • www.goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com

Anzeige-Spazz-Okt-DRUCK:AnzeigeSpazz  18.10.12  12:14  Seite 1

Frischer Genuss aus Meer und Fluss 
Wählen Sie im März ein leckeres Fischgericht aus unserer Aktionskarte oder genießen  
Sie das beliebte Fisch-Buffet mit frisch zubereiteten kalten und warmen Delikatessen  
am Aschermittwoch, 5. März, ab 18.00 Uhr, EUR 29,80 pro Person.

Jahreszeiten Buffet
Jeden 1. Samstag im Monat von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr, EUR 29,80 pro Person.

Fisch & Buffet

Besuchen Sie uns auf Facebook unter “Restaurant Edwin.s Neu-Ulm“

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm · Silcherstraße 40 · 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 8011 739 · info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com · www.goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com

ANZEIGE

P 15 aktiv + fi t GmbH 
Petrusplatz 15
89231 Neu–Ulm
Tel. 0731 . 760 06
www.p15.de

•  Stellen sich trotz Trainings 
kaum Erfolge ein?

•  Isst Du sehr wenig und 
nimmst trotzdem nicht ab?

•  Fühlst Du Dich müde und 
abgespannt?

•  Willst Du abnehmen oder 
Deine Leistung steigern?

Infoabend 

Donnerstag, 06. 03. 2014 um 18.00 Uhr. 

Plätze sind begrenzt! 

Bitte telefonisch reservieren. Danke!
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SpaZz: Herr Schmid, wann haben Sie Ihren letzten Big Mac 
gegessen?
Gerhard Schmid: Letzte Woche!
Essen Sie regelmäßig in Ihren Restaurants?
Sicher, bei einer neuen Aktion zum Beispiel interessiert 
es mich, wie die neuen Produkte schmecken. Dann gehe 
ich ins Restaurant und probiere. Natürlich esse ich nicht 
jeden Tag einen Big Mac – genauso wenig wie Weiß­
wurst. Das ist klar. Aber ich esse gerne bei McDonald’s.

»Als wir eröffneten,  
hatten wir nicht einmal  
ein Handbuch auf Deutsch«

Gerhard Schmid, McDonald’s-Franchise-Nehmer 
von neun Filialen in der Region, im Gespräch über den 
ersten McDonald’s in Baden-Württemberg, die An-
fangsjahre in Ulm und seine Leidenschaft, zu Fußball-
weltmeisterschaften zu reisen

Gesprächsführer // Jens Gehlert und Daniel M. Grafberger

Lichtbildner // Daniel M. Grafberger

DAS GROSSE SPAZZ-GESPRÄCHAriane Müller 
spielt gern Klavier,  
Theater und Wortspiele. 
Ihr Bruder Matthias macht 
gerne Fotos.

Senden Sie die richtige Lösung bis 15. März an 
verlosung@spazz-magazin.de
Vollständige Anschrift nicht vergessen!

Unter allen richtigen Einsendern verlosen wir 
3 x 2 Kinogutscheine für das Xinedome!

Herzlich willkommen 

zum Bilderrätsel im SpaZz. Die aktionslustige Ariane Mül­
ler präsentiert Ihnen jeden Monat eine Fotografie, in der 
etwas dargestellt ist, das es zu erraten gilt. Einen Hinweis 
zum Gesuchten finden Sie unter »Heute:« über dem Bild.
Und natürlich gibt es auch tolle Gewinne – handlich, prak­
tisch und emotional: Kinogutscheine!

AUFLÖSUNG DER LETZTEN AUSGABE
 
Vier Begriffe,  
die das gleiche Wort beinhalten: 
Schachtel  
(Ulmer S., alte S., Steichholzs., 
Kippens.)
 

Es sind keine komplett falschen 
Lösungen eingegangen!

Gewonnen haben:  
Bettina Harders, Jens Fehrenbach, Carola Himpel

HEUTE GESUCHT: 
Sechs Printmedien

Müllers WortspielplaZz

?

Foto // Matthias Müller

Gerhard Schmid // Neun McDonald’s-Filialen im Großraum Ulm werden von ihm betrieben

ANZEIGE

Zahnarzt-Praxis
Dr. med. dent. Ingo Bütow

Rosengasse 15
89073 Ulm
Telefon: 07 31 / 2 10 00
Telefax: 07 31 / 2 10 20

… egal in welchem Alter
… gesunde Zähne
… feste Zähne

aus Liebe zum Beruf
info@dr-buetow.de
www. dr-buetow.de

Praxis für nachhaltige Zahnmedizin 
und Implantologie
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Wie ist man damals an eine Lizenz rangekommen? Sie wa-
ren 25 Jahre alt, als Sie aufgemacht haben. Was haben Sie 
zuvor gelernt?
Ich komme aus Dornstadt. Ich war bei der Bundes­
wehr und wollte dann etwas Praktisches machen. Ich 
habe mich im Hotel »Vier Jahreszeiten« in München 
beworben und eine Ausbildung zum Koch gemacht. 
Es gab ein Personalwohnheim nahe dem Isartor. Dort 
war einer der ersten McDonald’s. Bei uns im Hotel 
haben Praktikanten aus der ganzen Welt gearbei­
tet und ein Amerikaner erzählte, dass McDonald’s 
eine interessante Sache ist und die Lizenzen ver­
geben. Ich habe meinen Vater mitgenommen, aber 
der war zunächst nicht so begeistert. Es hat sich er­
geben, dass das Gebäude, in dem wir dann das Re­
staurant betrieben haben, zum Verkauf stand. Dort 
war eine Metzgerei, die Konkurs angemeldet hatte. 
Mein Vater hat gesagt, wenn wir das Haus kaufen, 
müssen wir etwas selber betreiben. Ich habe gesagt, 
ich mach da einen McDonald’s. Seinerzeit waren die 
Entscheidungswege »easy going«, man hat angeru­
fen und mit dem CEO einen Termin ausgemacht. Ich 
habe das Restaurant eröffnet und hatte noch keinen 
Vertrag. Das war per Handschlag! Und ich betreibe 
die Filiale immer noch.
Wie viel Filialen gab es, als Sie eröffnet haben?
Ulm war das erste Restaurant in Baden-Württemberg 
und deutschlandweit die Nummer 36.
Heute sind es …
… ca. 1.480.
Also fast ein Mann der ersten Stunde – 1971 ging es in 
Deutschland los?
Ja, wie gesagt: Ulm war das erste in Baden Württem­
berg. Ich bin bei den Dienstjahren der Zweitälteste in 
Deutschland.
Wenn wir Lust hätten, einen McDonald’s aufzumachen, ist 
es heute nicht mehr ganz so einfach?
Es gibt eine Vielzahl von Bewerbern. Man kann sich im 
Internet bewerben, das ist kein Problem. 
Gibt es so etwas wie einen Gebietsschutz oder kann jemand 
kommen und noch einen in Ulm aufmachen?
Ich kenne keinen Fall, in dem man in einer Stadt so mir 
nichts, dir nichts, einen neuen etabliert hätte.
Neun Filialen, zusammen rund 450 Mitarbeiter, macht ca. 
50 pro Filiale. Wie sieht bei Ihnen der Berufsalltag aus?

Was ist Ihr persönlicher Favorit?
Der Hamburger Royal TS! Ich esse auch gerne McRib 
oder Chicken McNuggets.
Wie halten Sie es ansonsten mit dem Essen? 
Am liebsten Klassisches. Meine Frau isst sehr gerne 
asiatisch.
Sie mögen das auch?
Ja, wir haben in der Nähe des Büros ein gutes China-
Restaurant: das Zero-Up.
Wir hoffen, den gibt es noch lange, aber es scheint nicht 
so viel los zu sein …
Die Inhaberin hat mir erzählt, dass es jetzt abends 
ganz gut läuft, man kann also hoffen. Die meisten asi­
atischen Restaurants werden von Vietnamesen betrie­
ben. Die Dame versucht etwas Authentisches zu bieten. 
Das finde ich toll. 
Hand aufs Herz, kochen Sie auch selbst?
Zu Hause koche meistens ich. Ich koche gerne italie­
nisch. Ich liebe zum Beispiel Ossobuco. Ich mache auch 
gerne ein gutes Steak. Meine Frau mag eher wenig Bei­
lagen, dafür mehr Gemüse und das gerne mediterran. 
Nicht mit Soße, sondern pur, mit Kräutern und ein biss­
chen Knoblauch.
Dazu einen Wein oder sind Sie Biertrinker?
Wir trinken eher Wein. Am liebsten einen Weißbur­
gunder, weil der schön neutral ist.
Eher deutsche Weine?
Gerne deutsche oder einen Pinot Grigio. Wir trinken 
in letzter Zeit Weißburgunder aus der Pfalz oder von 
der Saar. Ich trinke aber auch sehr gerne einen Roten 
– zum Beispiel einen Rioja.
Sie sind seit 38 Jahren im Geschäft mit McDonald’s – wie 
war das am Anfang?
Als ich 1976 angefangen habe – ich hatte eine sehr kurze 
Einarbeitungszeit –, war das viel »Learning by Doing«. 
Das ganze System war sehr familiär. Ich kann mich erin­
nern, während meiner Anfangszeit habe ich einen Kurs 
bei McDonald’s Deutschland gemacht – Juni/Juli 1976, ein 
schöner Sommertag. Die Kurse waren im Untergeschoss, 
in einem eingerichteten Keller. Da ist die gesamte Haupt­
verwaltung mit den Kursteilnehmern in den Biergarten 
gegangen. Das war eine kleine Gemeinschaft. Der Mensch 
neigt dazu, sich an die schöne alte Zeit zu erinnern, vieles 
war jedoch noch nicht so professionell wie heute.
Nicht so ausgefeilt wie heute?
Als wir eröffneten, hatten wir nicht einmal ein Opera­
tion-Handbuch auf Deutsch. 
Ihre Frau war von Anfang an dabei?
Ich war in Augsburg, dort gab es bereits ein Restaurant 
am Königsplatz, da hat mein Trainer gesagt, ich soll mei­
ne Freundin mitbringen, damit sie sieht, was ich ma­
che. Sie ist übers Wochenende mit und hat gesagt, du, 
ich mache da mit! Sie hat bei mir angefangen, hat mit 
trainiert und das Restaurant mit eröffnet. 

 	Zu Hause koche 
meistens ich

	  

Gerhard Schmid auf die Frage, ob er gerne kocht
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Wenn Sie ein Gebäude wären, welches wären Sie? Wenn Sie nicht beruflich aktiv sind, machen Sie am liebsten …

Beschreiben Sie sich bitte in drei Worten:

Was auf der Welt wird völlig überschätzt?

Können Sie hassen?

Als Kind wollte ich werden …

Ohne die folgende Lektüre geht es nicht …

Ihr Lieblingsort weltweit? Wohin wollen Sie noch unbedingt?

Welche verborgenen Talente haben Sie?

Wir beschäftigen uns zu 70 Prozent mit Personalent­
scheidungen. Unsere Organisation ist sehr schlank: 
Da bin ich, meine Frau beschäftigt sich sehr viel mit 
Organisation und Personal, und mein Gebietsleiter 
beschäftigt sich überwiegend mit dem operativen Ge­
schäft. Dabei versuchen wir, die Restaurantleiter und 
Manager so zu positionieren, dass sie den Betrieb ei­
genverantwortlich führen. Er ist leitender Angestell­
ter und einstellungsberechtigt. Der Manager ist somit 
für sein Personal zuständig. Es gibt einen Manager und 
vier oder fünf Stellvertreter bzw. Schichtführer – es 
muss immer ein ausgebildeter Verantwortlicher da 
sein. Das funktioniert ganz gut. Unsere Mitarbeiter 
sind das A und O. Von den 460 Mitarbeitern sind nur 
rund 125 bis 130 so genannte Geringverdiener. Der 
Sinn ist, in Stoßzeiten die Mannschaft zu verstärken. 
Ideal ist für uns jemand, der bei uns von 11 bis 15 Uhr 
arbeitet – drei Mal die Woche. Das ist unser Traumteil­
zeitmitarbeiter. 
Der Rest ist fest angestellt?

Die anderen sind auch fest angestellt. Auch Gering­
verdiener haben Anspruch auf Urlaub, auf Lohnfort­
zahlung etc. Bei uns wird das von McDonald’s streng 
überprüft. 
460 ist schon fast ein kleines Großunternehmen …
Es gibt tatsächlich Mitarbeiter in einem Restaurant, 
die sich nicht kennen. Durch unseren Schichtbetrieb 
ist es eine Herausforderung. 
Wie steht es um den Nachwuchs?

 	Den SpaZz – 
ohne Ihnen jetzt 
schmeicheln zu wollen 
– muss man  
in Ulm lesen

	  

Gerhard Schmid auf die Frage, was er gerne liest

Charakterköpfe 
lieben Weizenbiere 
mit Charakter.
Nikki Adler, Profi boxerin und drei-
fache Weltmeisterin trinkt Günzburger 
Weizen Alkoholfrei, weil es das perfekte 
isotonische Getränk ist. Erfrischend, 
natürlich, kalorienreduziert.

Günzburger 
, weil es das perfekte 

Pionier der ersten Jahre // Die Ulmer Filiale war die erste in Baden-Württemberg und 
Nummer 36 in Deutschland

ANZEIGE
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gibt welche, die haben immer Leute, und es gibt wel­
che, die haben immer mal wieder Schwierigkeiten.
Wie suchen die? Über Stellenanzeigen oder Mundpropa-
ganda?
Auch Mundpropaganda. Wir haben intern Poster aus­
hängen und eine Plattform im Internet. Wir haben auch 
viele Bewerber aus Osteuropa, aber Sprachkenntnisse 
sind natürlich wichtig. Das Thema Rekrutierung ist für 
die Zukunft eine Herausforderung. 
Sind Sie jeden Tag auf Tour durch alle Filialen? 
Nach Möglichkeit mache ich das schon. Man fährt ir­
gendwo vorbei und macht einen Abstecher.
Kennen alle Mitarbeiter Sie?
Nein, das glaube ich nicht. Aber ich glaube, meine Frau 
kennen fast alle. 
Da wird es dann schwierig mit Mystery Shopping und Qua-
litätssicherung …
Dass wir erkannt werden, hindert uns nicht an der Qua­

litätssicherung und Qualitätskontrolle. Zusätzlich gibt 
es ein Institut, eine österreichische Firma, da wird je­
des Restaurant zwei Mal im Monat besucht. Die sehen 
es aus der Perspektive des Gastes. Die beurteilen die 
Sauberkeit im Restaurant, die Begrüßung – die ist ganz 
wichtig –, Freundlichkeit, Verständnis. Wenn einer die­
ser Punkte nicht gut ist, zum Beispiel der Mitarbeiter 
begrüßt den Gast nicht, ist er schon durchgefallen. Das 
wird sehr ernst genommen und hat ein hohes Niveau. 
Da bekommen Sie dann Ihren Report?
Richtig. Das ist ein gutes Arbeitsmittel, man sieht Ten­
denzen und erkennt Stärken und Schwächen. 
Gibt es denn für jedes Produkt einen ganz genauen Plan bei 
der Zubereitung für jeden Handgriff und Ablauf?
Für jede Sekunde, die Backzeit, wie viel Gramm Salat, 
die Haltezeit, die Verpackung, die Zutaten – und das ist 
mittlerweile schon eine ganz schöne Vielfalt.
Was passiert mit produzierten Produkten, die nicht recht-
zeitig verkauft werden?
Aus der Erfahrung kann man das Geschäft schon gut 
abschätzen. Wir machen sehr genau Kalkulationen. In 
Giengen betreiben wir ein Restaurant mit dem System, 
das »integrierte Plattform« heißt: Wir produzieren, 
nachdem der Gast bestellt hat.
Mit Terminal?
Nein, das Terminal haben wir dort noch nicht. Aber das 
kommt mit Sicherheit irgendwann. In Frankreich haben 
die ganz viele von diesen Terminals. Frankreich hat in 
Europa – Thema Esskultur – den höchsten Fastfoodver­
brauch. Das ist der stärkste McDonald’s-Markt Europas. 
Wie funktionieren die Terminals?
Der Kunde bestellt am Bildschirm, zahlt mit Kreditkar­
te, bekommt eine Nummer und wenn das Essen fertig 
ist, holt er es am gesonderten Schalter ab. In Giengen 
haben wir ein System mit zwei Schaltern. Der Gast be­
stellt an einem und bekommt an einem anderen Schalter 
mit seiner Nummer das Essen à la minute zubereitet.
Bedeutet das längere Wartezeiten?
Nein. Der Gast muss bei diesem neuen Restauranttyp 
seine Produkte am Ausgabeschalter abholen. Das Sys­
tem hat den Vorteil, dass man besser individualisieren 
kann. Da kann der Gast noch eine Scheibe Käse mehr 
bestellen. 
Frankreich ist der stärkste Markt in Europa, welche Länder 
kommen dann?
Deutschland und England. 
Wie stark ist unsere Region hier im Vergleich zu anderen 
Teilen Deutschlands? 
Es gibt drei Märkte: Süd, West und Nord-Ost. Der Markt 
Süd ist Baden Württemberg, Bayern und Thüringen. 
Das ist schon ein starker Markt. 
Und konkret Ihr Gebiet?
Wir sind im Schnitt des Markts. 
Wie würden Sie das Umfeld Ulm gastronomisch beurteilen? 

Gerhard Schmid sieht die Zukunft auch in neuen Bestellformen // Bei McDonald’s kommen dann Smartphones oder Tablets zur Bestellung zum Einsatz

Wir haben derzeit 13 Azubis. Es gibt das Berufsbild 
Fachmann/Fachfrau für Systemgastronomie. Dann 
gibt es noch eine Fachkraft im Gastgewerbe – da ha­
ben wir ein oder zwei. Die ist vergleichbar mit dem 
Einzelhandelskaufmann, eine Einstiegschance für 
Hauptschüler. Dann noch das Duale Studium mit 
dem Ziel Bachelor of Arts. Da hatten wir eine, die 
hat letztes Jahr abgeschlossen. So ein Student muss, 
wenn er sein Studium abgeschlossen hat, keine Ma­
nagerqualifikation haben, aber er sollte einen Be­
trieb führen können.
Wie finden Sie sonst Mitarbeiter?
Wir haben Betriebe, da haben wir nie Probleme, und 
es gibt welche, da haben wir ein Problem. Zum Bei­
spiel aufgrund des fehlenden öffentlichen Nahver­
kehrs. In Langenau zum Beispiel fährt, glaube ich, 
morgens mal ein Bus, am Nachmittag und abends 
einer. Es hängt auch vom Restaurantmanager ab. Es 

inh. antonio meccariello

karlstraße 33 •
 89073 ulm

telefon (07 31) 2 06 06 85
telefax (07 31) 2 06 06 87
e-mail info@antonio-ulm.de
internet www.antonio-ulm.de

öffnungszeiten

mo. bis do. 10.00 – 15.00 uhr (mittagstisch)

fr. 10.00 – 15.00 uhr (mittagstisch)

 18.00 – 22.00 uhr (abendessen)

sa. 10.00 – 16.00 uhr (weinverkostung mit beratung und verkauf)
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Sonntag, 23. März, 16 – 20 Uhr
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Generell ist Ulm gastronomisch eine Herausforderung. Mit der Anzahl der gastro­
nomischen Betriebe bezogen auf die Bevölkerung wird Ulm ziemlich an der Spitze 
sein in Deutschland, oder?
Angeblich auch aufgrund der Kneipendichte … 
… und auch der Friseure (lacht)! Die Konkurrenz zu McDonald’s sind nicht nur Bur­
ger King oder Kentucky Fried Chicken. Auch Bäcker und Metzger haben sich weiter­
entwickelt mit ihrem Angebot. Der Wettbewerb ist in den letzten 20 bis 30 Jahren 
sicher schwieriger geworden. 
Wie erklären Sie sich das Phänomen McDonald’s?
Das ist ein zielgerichtetes Konzept. In den Achtzigern haben wir uns sehr auf Fami­
lien konzentriert. Die Kinder können informell essen, brauchen kein Besteck. Na­
türlich gab es 1976 Skeptiker die sich gefragt haben, ob das funktioniert. Aber das 
Produkt wird weltweit akzeptiert. 
Wie viel gibt der durchschnittliche McDonald’s-Besucher aus?
Das schwankt sehr stark. In einem Restaurant in der Innenstadt ist es sicher weni­
ger als bei einem McDrive. Da kommt man mit dem Auto und es sitzen oft mehrere 
drin. Da gibt es sehr große Unterschiede. In der Innenstadt kommen oft Schüler. 
Die kaufen einen Cheeseburger und Pommes mit Ketchup. Aber irgendwann, wenn 
sie mal mehr Geld haben, werden sie sich auch ein McMenü kaufen.
Kann man typische Kunden ausmachen? 
Früher haben die jungen Leute gesagt, heute treffen wir uns bei McDonald’s. 
Heute ist das alles anders. Man muss keinen Treffpunkt mehr ausmachen. Die 
schicken sich eine SMS oder telefonieren und sagen, in einer halben Stunde da 
und da. Auch die Publikumsstruktur hat sich geändert. Es kommen am Bahnhof 
heute die Mitarbeiter der Bank rein. Das war in unseren Anfangsjahren sicher 

anders. Da haben sich Krawattenträger zwei Mal um­
geschaut, bevor sie zu McDonald’s rein sind. Das ist 
doch kein Widerspruch. Der isst mittags mal eine 
Bratwurst, mal einen Hamburger und abends geht 
er schick zum Italiener. 
Gibt es dann ein Verhalten, eine Zielgruppe, die man be-
werben kann? 
Ich glaube, der wichtigste Entscheidungsträger, wohin 
man zum Essen geht, ist die Frau.
Nicht die Kinder?

Die Frauen aufgrund des Drucks der Kinder (lacht). 
Ich glaube, das ist McDonald’s-spezifisch, dass es kei­
ne klassische Zielgruppe gibt. McDonald’s deckt alle 
ab. Mittlerweile findet man Omas und Opas im McCa­
fé. Wir waren in Ulm am Bahnhofsplatz wahrschein­
lich das erste Restaurant im Ulm, das komplett Nicht­
raucher war – ab 1980.
Wie kam das?
Wir haben seinerzeit Bier verkauft. Wir verkaufen in 
den meisten Restaurants Bier. Das wissen viele nicht. 
Es kauft auch kaum einer. Damals haben wir Fassbier 
verkauft – richtig viel. Da haben wir im Monat dreißig 
bis vierzig Hektoliter verkauft. Unser Bierpreis war für 
Ulmer Verhältnisse sehr günstig. Um mein McDonald’s 
Restaurant zu einem Familienrestaurant zu machen 
und nicht eine Kneipenatmosphäre zu schaffen, ha­
ben wir uns damals entschlossen, das Restaurant zu 
einem Nichtraucherrestaurant zu deklarieren. Das 
hat sich zunächst negativ auf den Umsatz ausgewirkt, 
aber mit der Zeit haben uns dadurch immer mehr Fa­
milien besucht.
Wie war es sonst früher?
Als wir aufgemacht haben, gab es noch viele GIs – da 
war Neu-Ulm voll mit den Pershing-Raketen – und die 
GIs sind natürlich zu McDonald’s. Teilweise sind die bis 
aus Kaiserslautern gekommen und haben schnell mal 
150 Hamburger geholt. 

Die Leute sind ja mitgewachsen. Wer damals 15 war, ist 
heute 50 Jahre alt …
Einige Gäste im reiferen Alter kommen wirklich auf uns 
zu und erzählen uns, dass sie als Kind bei uns schon ih­
ren Geburtstag gefeiert haben. 
McDonald’s hat sich weiterentwickelt, war stets modern: 
Frühstück, Salate, McCafé. Wird ein Heimlieferservice kom-
men? Kann man einen Blick in die Zukunft wagen? 
Der Lieferservice ist vielleicht ein Projekt der Zukunft. 
Dann die neue Bestellformen der Jugend: per Smart­
phone oder per Tablet. Wir werden sicherlich online-
lastiger. Und versuchen neue Wege der Kommunikation 
zu gehen. Es gibt bei McDonald’s auch eine McMission-
App zum Thema Nachhaltigkeit. 
Digitalisierung ist das eine, aber kann man sich auch vor-
stellen, dass es bei McDonald’s eine Pizza gibt oder wieder 
eine Currywurst?
Wenn ich auf meine langjährige Franchisenehmerschaft 
zurückblicke, dann kann man ganz deutlich erkennen, 
wie sehr sich McDonald’s im Laufe dieser Zeit verändert 
hat. Wie das Gesicht der Marke in der Zukunft aussieht, 
diese Entscheidung trifft der Franchisegeber.
Woher kommen die Produkte?
Es gibt eine Firma, die organisiert den Warenfluss. Wir 
kaufen nichts bei McDonald’s und McDonald’s ist an kei­
ner Firma beteiligt, die uns 
beliefert. 
Aber Sie sind trotzdem ver-
pflichtet, bei denen einzu-
kaufen?
Ich darf nur das Pro­
dukt kaufen, das von 
McDonald’s geprüft und 
freigegeben ist. 
Aus Günzburg kommt …
… das Fleisch für Gesamt­
deutschland. Also das Ham­
burgerfleisch. Die Hähn­
chenprodukte werden 
woanders verarbeitet. In 
Günzburg gibt es noch eine 
Brotfabrik, da gibt es aber 
noch zwei weitere Anbieter. 
Wie groß bleibt dann Ihr 
Einfluss, den Sie in Ihrem 
Restaurant noch ausüben 
können? 
Unsere Aufgabe im Re­
staurant ist überwiegend 
die Qualitätssicherung 
und regionale Werbung. 
Von der Anzahl der Restau-
rants sind Sie da der größ-
te?

 Wir waren das erste 
Restaurant im 
Ulm, das komplett 
Nichtraucher war –  
ab 1980

	  

Gerhard Schmid über seine Anfangsjahre

Im Urlaub muss er nach drei Tagen Strand aktiv werden // Dann mietet sich Gerhard Schmid ein Auto und erkundet die Gegend
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Da gibt es schon noch größere. Ein Kollege im baye­
rischen Raum hat über 30 Restaurants. Aber das ist 
ein Joint Venture, eine Gesellschaft, an der McDonald’s 
beteiligt ist. 
Wird es eine zehnte Filiale geben?
Wir haben momentan keinen konkreten Plan. 2016 ist 
geplant, vom Provisorium in der Bahnhofstraße in die 
Sedelhöfe einzuziehen. 
Allgemein als Franchisenehmer: Ihnen gehört die Immobi-
lie und die Einrichtung?
Der Franchisenehmer investiert in die Restaurantaus­
stattung, Küche, gewisse technische Einheiten, wie zum 
Beispiel Kühlanlagen oder Tiefkühlanlage. Der Haupt­
kostenfaktor ist die Küche. 
Wie geht es weiter, wenn Sie in Ruhestand gehen? Ist das 
wie eine eigene Firma oder ist die Lizenz dann weg?
Es gibt eine so genannte Second Generation-Regelung, 
ein Kind kann das Geschäft übernehmen. Oder es wird 
übergeben bzw. veräußert. Aber ich habe schon noch 
Lust, ein paar Jahre zu machen. Es macht mir Spaß und 
ich könnte mir noch nicht vorstellen, gar nichts mehr 
zu machen. 
Kämpft man immer noch gegen Vorurteile beim Thema 
Fastfood?
Wir verkaufen heute nicht mehr »Fast Food«, sondern 
»Good Food Fast« – gutes, schnelles Essen. Dabei be­
zieht sich das Qualitätskriterium »good« nicht nur auf 
das Essen, sondern auf das gesamte Restauranterleb­
nis: angefangen von der Qualität über den Service bis 
hin zur Atmosphäre.
Wir möchten gerne den Menschen Gerhard Schmid ken-
nenlernen. Lesen Sie gerne? 

Ja, klar! Den SpaZz – ohne Ihnen jetzt schmeicheln zu 
wollen – muss man in Ulm lesen. Und ehrlich, wenn Sie 
Ulmer Köpfe präsentieren, finde ich das schon span­
nend. Ich komme selten dazu, ein Buch zu lesen und 
wenn, dann Sachbücher, die sich mit Wirtschaft oder 
Geschichte beschäftigen. Meine Standardlektüre ist das 
Handelsblatt und regelmäßig unregelmäßig der Spiegel. 
Kann man Sie mit Kultur, Konzerten und Musik begeistern?
Am liebsten höre ich Popmusik aus meiner Generation: 
Rolling Stones, Neil Young und so etwas.
Klassische Musik oder Oper?
Mit Oper kann ich ehrlich gesagt nichts anfangen. Als 
Schüler war ich bei Lohengrin in Augsburg und das war 
wahrscheinlich ein pädagogischer Fehlgriff (lacht).
Haben Sie sonst Hobbys? 
Ich bin begeisterter Skifahrer. Ich liebe aber Schnee ei­
gentlich nur südlich von Memmingen, weil Schnee für 
unser Geschäft nicht gut ist. Ich bin Jäger und möch­
te mir zukünftig ein bisschen mehr Zeit dafür neh­
men. Und Fußball schauen ist ein Hobby. Ich bin FC Ba­
yern-Fan und fahre auch sehr gerne zu internationalen 
Events. Ich habe Karten für die WM in Brasilien bestellt. 
Das mache ich immer mit ein paar Leuten. Ich war vor 
vier Jahren auch in Südafrika bei der Weltmeisterschaft. 
Sportliche Aktivitäten?
Meine Frau und ich gehen regelmäßig unregelmäßig 
ins Fitnessstudio. Wenn es das Wetter zulässt, gehen 
wir wandern. Zwischendrin, im letzten Sommer, bin 
ich regelmäßig gelaufen. Auf meine alten Tage kann 
ich immer noch eine Stunde durchlaufen.
Reisen Sie gerne?
Eigentlich schon, meine Frau will gerne nach Asien. 
Wir waren in Thailand und Vietnam. Das finde ich sehr 
spannend. 
Strandurlaub mit All-inclusive?
Spätestens am dritten Tag miete ich mir ein Auto. Nur 
am Strand rumliegen ist nicht so mein Ding. Ich muss 
mich eher beherrschen, nicht zu viel in der Gegend he­
rumzukurven. 
Sind Städtetrips auch eine Alternative? 
Hamburg finden wir ganz toll. Mein Gebietsleiter 
kommt aus Polen, er hat uns neugierig gemacht: Wir 
wollen unbedingt nach Krakau. Berlin war schön und 
nach Paris kann man auch immer mal wieder gehen. 
Mit wem wollen Sie nicht im Aufzug stecken bleiben?
Mit einem Menschen, der unter Klaustrophobie leidet.
Was fällt Ihnen spontan ein zu … 
… Burger King?
Mitbewerber.
Kann man da Unterschiede ausmachen? 
Ich glaube, dass wir besser sind. 
… Ronald McDonald.
Da denke ich an die McDonald’s Kinderhilfe-Stiftung: 
Es werden 18 Ronald McDonald-Häuser und 3 Ronald 

ZUR PERSON // GERHARD SCHMID
•	 1951 geboren in Ulm, verheiratet, 2 Töchter
•	 nach dem Abitur am Wirtschaftsgymnasium Ulm und Bundeswehr Ausbil-

dung als Koch im Hotel »Vier Jahreszeiten« in München
•	 Anschließend verschiedene Tätigkeiten im gastronomischen Bereich
•	 Seit 1976 Franchisenehmer von McDonald’s in Ulm 
•	 Einer der ersten Franchisenehmer in Deutschland überhaupt von 

McDonald’s
•	 Zu seinem Unternehmen gehören 9 Filialen und 450 Mitarbeiter

Die 9 Filialen von Gerhard Schmid
McDonald ś Ulm, Bahnhofstr. 8/1 
McDonald ś Ulm, Blaubeurerstr. 92 
McDonald ś Neu-Um, Otto-Hahn-Str. 2 
McDonald ś Dornstadt, Lerchenbergstr. 9 
McDonald ś Langenau, Magirusstr. 14 
McDonald ś Senden, Germanenstr. 8 
McDonald ś Vöhringen, An der Alten Ziegelei 2 
McDonald ś Heidenheim, Nördlinger Str. 74 
McDonald ś Giengen, Am Bühlfeld 1
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Ja schon! Ganz konkret ist das noch nicht. Ein Teil und 
die Flächen stehen schon fest. Da freue ich mich so 
richtig drauf. Ich glaube, dass das eine tolle Sache wird 
da oben. 
Vergleichbar groß wie bislang?
Größer und mit McCafé.
Sie haben die McDonald’s Kinderhilfe-Stiftung angespro-
chen. Was macht diese?
Die McDonald’s Kinderhilfe-Stiftung baut und betreibt 
Ronald McDonald-Häuser ganz in der Nähe von Kli­
niken. Familien mit schwer kranken Kindern finden 
hier ein Zuhause auf Zeit. Diese Nähe hilft heilen.
Wie sammeln Sie das Geld?
Zum einen spendet jedes McDonald’s Restaurant einen 
gewissen Prozentsatz vom Umsatz an die McDonald’s 
Kinderhilfe-Stiftung. Zum anderen haben wir Spenden­
häuschen in unseren Restaurants an der Kasse. 
Ihr Wunsch an Ulm?
Ich wünsche mir, dass Ulm weiterhin eine so tolle Ent­
wicklung hat wie im Moment. Ich glaube, da kann man 
auch sehr zuversichtlich sein. 
Unsere obligatorische »Schlussfrage«. Bitte stellen Sie 
dem SpaZz eine Frage …
Ich finde es eine tolle Serie, die Sie da machen und freue 
mich, dass Sie mich interviewen. Gibt es irgendwelche 
Planungen, ein neues großes und ganz anderes Thema 
in den SpaZz aufzunehmen?�

Gerhard Schmid im Gespräch mit dem SpaZz // Daniel M. Grafberger (rechts) und Jens Gehlert

DAS INTERVIEW-VIDEO
Erleben Sie Gerhard Schmid bei unserem 
Interview! Einige Minuten warten bei YouTube auf 
Sie unter folgendem Link:

schmid.spazz-magazin.de

McDonald-Oasen von der McDonald’s Kinderhilfe-Stif­
tung geführt! 
… zu Alexander Wetzig?
Wir haben städtebaulich in Ulm mit Alexander Wetzig 
tolle Sachen gemacht. 
Wie sind Sie mit der Interims-Lösung in der Hirschstraße 
zufrieden?
Wir hatten ca. 135 Sitzplätze und jetzt haben wir nur 
58. Aber im Rahmen der Möglichkeiten sind wir schon 
zufrieden. Es gab in der Südwest Presse vor einem Jahr 
eine Fotomontage, mit zwei rot-braunen Schiffscontai­
nern inmitten der Fußgängerzone. Es kommen viele 
Leute auf mich zu und sagen, das ist doch ein normales 
Gebäude und eigentlich sieht das ganz gut aus. Also im 
Prinzip ist das – obwohl wir intern auch mal von Con­
tainer sprechen – ein Fertighaus. 
Gibt es eine gewisse Vorfreude auf die Sedelhöfe und kon-
krete Pläne?

Mehr erfahren und mitdiskutieren unter

www.swu.de/energiewende
oder auch auf www.facebook.com/swu.de

Schritt für Schritt zur
ENERGIEWENDE

Im Speicher  
liegt die  
wahre Kraft.
Auf dem Weg zur Energiewende ist das 
Pumpspeicherkraftwerk (PSW) Blautal un-
ser nächstes Etappenziel. Denn so viel ist 
klar: Um erneuerbare Energien effizi­
ent nutzen zu können, benötigen wir 
verlässliche Speicherkapazitäten. 
Denn Stromeinspeisungen aus Wind- und 
Sonnenenergie sind wetter 

bedingt starken 
Schwankungen unterworfen. Pumpspei-
cherkraftwerke gleichen diese Schwankun-
gen schnell und sicher aus.

Mit dem Bau des PSW Blautal können wir 
bei geringer Stromnachfrage überschüssige 
Energiemengen speichern und diese bei  
erhöhtem Bedarf wieder an das Netz abge-
ben. Das garantiert Netzstabilität und 
sichert die Stromversorgung in der 
Region.

Als Partner der regenerativen Energien 
sind Pumpspeicherkraftwerke unentbehr-
lich für die Zukunft. 

Fakt ist: Mit einem Wirkungsgrad von rund 
80 % sind sie mittelfristig die einzig ver-
fügbare Methode zur Speicherung größerer 
Mengen elektronischer Energie. Und das 
macht uns langfristig unabhängig von 
fossilen Brennstoffen.

Mit unserer Investition in das PSW Blautal 
schließen wir eine Lücke in der Energiever-
sorgung aus erneuerbaren Energien. Dafür  
benutzen wir eine Technologie, die  
geräuschlos und emissionsfrei ist und 
über Jahrzehnte genutzt werden kann. 
Und tragen dadurch maßgeblich zu einer  
erfolgreichen Energiewende bei. 

Thema Pump­
speicher 

kraftwerk
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Ja, spätestens wenn man die Jahre, in denen das eigene Alter 
noch eine eins davor hatte, hinter sich gelassen hat, sollte 
man vielleicht daran denken, »endlich mal erwachsen zu 
werden«! Das klingt nach einem guten Vorsatz, ist aber in 
der Praxis gar nicht so leicht umzusetzen. Natürlich, ein 
bisschen mehr Eigenverantwortung und Pflichten spüre 
auch ich, aber das hält mich nicht davon ab, meine Sonntage 
auf dem Boden liegend zu verbringen und einen Disney-
Film nach dem anderen zu schauen. Je mehr ich aber darü­
ber nachdenke, desto mehr »kindische« Dinge fallen mir 
ein. Ich habe eine Schwäche für Überraschungseier, und 
das nicht unbedingt wegen der Schokolade. Meine Sam­
melleidenschaften umfassen neben Quietsche-Entchen 
auch kleine, bunte Plastikpferdchen, die einer bekannten 
Fernsehserie entsprungen sind. Wenn mein Cousin (der 
ziemlich genau halb so alt ist wie ich) anruft, scheue ich 
nicht davor zurück, mich in Lego-Star Wars- und Marvel-
Welten zu suhlen und tune leidenschaftlich gerne seine 
Playmobil-Figuren, in dem ich ihre Haare untereinander 
austausche. Und im Februar, zur Faschingszeit, halten mich 
nur wenige Dinge davon ab, mit Katzenohren und ande­
ren Kostümierungen durch die Gegend zu laufen, was aber 
weniger an einer Faschingsbegeisterung als an der puren 
Verkleidungslust liegt. Haters gonna hate, könnte man an 
dieser Stelle sagen, denn wen kümmert all das schon? Heißt 
es nicht immer, man soll das Kind in sich bewahren? Also! 
Wenn es schon einmal da ist, sollte man es auch ab und zu 
herauslassen dürfen! Und, um meinen besten Freund ein­
mal zu zitieren, wer will schon erwachsen werden? Dafür 
habe ich doch mindestens noch 30 Jahre Zeit …

Christine Kulgart // Jahrgang 1993
Hat 2012 ihr Abitur gemacht und möchte ab September  
die Ferdinand-von-Steinbeis-Schule besuchen. 

Christines Welt Hier schreibt Christine Kulgart aus ihrem Leben
Diesmal: Erwachsen werde ich später!

Der jüdische Lyriker Moses Rosenkranz – er saß über 15 
Jahre im Gulag – sagte einmal über die Deutschen: »Der 
Piefke, der ein Haus und ein Auto in der Garage hat, kann 
niemals ein Sozialist sein!« Man watet hier und ergötzt 
sich in sozialistischen Anwandlungen und Theorien, so 
lange es einen selber nicht betrifft. Wehe aber, wenn der 
deutsche Michel persönlich im Fokus steht und zur Kasse 
gebeten wird. Dann ist der ach so super tolerante, weltli­
berale Deutsche plötzlich extrem tobsüchtig. Fahren Sie 
einmal auf der Autobahn oder besuchen einen Parteitag 
der Linken oder Grünen, dann wissen Sie, was ich meine. 
Die älteste Basisdemokratie der Welt – die souveräne 
Schweiz – hat eine demokratische Entscheidung getrof­
fen. Eine Mehrheit der Bevölkerung hat sich für eine 
kontrollierte Zuwanderung ausgesprochen. Sind jetzt 
die Hälfte der Eidgenossen die legitimen Nachfolger der 
NSDAP? Wollen die jetzt den Alpenarier?
Es ist einfach ungeheuerlich, wie ein zutiefst demokra­
tischer Rechtsstaat, wie es die Schweiz ist, von deut­
schen Spitzenpolitikern diffamiert wird, allen voran diese 
norddeutsche Blindleuchte der SPD, Ralf Stegner. Nach 
der Kavallerie-Attacke von Peer Steinbrück kann eigent­
lich nur noch die Mobilmachung Deutschlands gegen die 
Schweiz kommen. Eidgenossen, die nicht mehr ganz bei 
Trost sind – so Ralf Stegner bei Facebook –, gehören die 
nicht weggeharkt, diese faschistoiden Alpenbauern und 
Steuerhinterziehungsgehilfen? Richtig so, Piefkes aller 
Parteien, am deutschen Wesen soll die Welt genesen, wir 

Walter Feucht: Multi-Unternehmer, 
Vorsitzender der TSG Söflingen, Knall-
bonbon-Veranstalter, Chef von  
»Pomp Duck and Circumstance« in 
Stuttgart, Familienvater, Ex-Stadtrat

Erbärmliche Piefkes? 

Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

wissen, wie es geht! Solche Aussagen machen uns welt­
weit sympathisch, die Welt braucht Wassermathemati­
ker wie Martin Schulz, SPD, in der Knesseth!
Dabei hat die Schweiz – bei relativ hoher Wahlbeteili­
gung – nur das gemacht, was klassische Einwanderungs­
staaten wie Australien, Kanada, Neuseeland, USA seit 
Jahrzehnten praktizieren, nämlich Einwanderungsquo­
ten zu vergeben. Diese Länder haben ungeheure Weiten 
und Flächen zur Verfügung, die Schweiz hat das nicht. 
Was glauben Sie, wie wohl eine diesbezügliche Volksab­
stimmung in Deutschland, England, Frankreich, Holland 
oder Dänemark ausgegangen wäre? Auf die Kommentare 
unserer volksentfernten Politiker aller Couleur wäre ich 
sehr gespannt gewesen.
Übrigens: Die gesundheitspolitische Sprecherin der SPD 
im Bundestag heißt Hilde Mattheis. Wie wir in einem 
Interview mit den heute Verantwortlichen des ASB Ulm 
erfahren durften, wird der ASB noch Jahre an dem Cha­
os zu leiden haben, das die damalige Vorsitzende Hilde 
Mattheis mit zu verantworten hatte. Der Fall des ASB 
Ulm wurde nie so richtig aufgearbeitet, nie wirklich hell 
durchleuchtet. Wäre die Vorsitzende des ASB Ulm da­
mals von der CDU gewesen, hätte die Egolinke Mattheis 
gnadenlos attackiert, aus allen Rohren geschossen und 
rückhaltlose Aufklärung gefordert, dessen bin ich mir 
ganz sicher. Jetzt schweigt sie! Warum wohl ?

� Seriös aber herzlich, Walter Feucht 
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Essen Sie sich schlank! 
Nicht weniger, sondern anders essen – 
mit der gesunden ideaform-Methode purzeln Ihre Pfunde. 

Alles Wissenswerte auf www.ideaform-Neu-Ulm.de.

Schlank werden · Schlank sein · Schlank bleiben

ideaform Neu-Ulm
Andrea Welte
Ahornstraße 1/1 
89231 Neu-Ulm

T 0731 - 975 55 89 
info@ideaform-Neu-Ulm.de

Erste
r Beratungste

rmin  

 KOSTENLOS!

✓ Ohne Kalorienzählen
✓ Mit normalen Lebensmitteln
✓ Im Alltag praktikabel

Andrea Welte 
Gesundheitsberaterin
ideaform 
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TINE’S DAILY ART
In der elften Ausgabe möchte SpaZz-Praktikantin Christine Kulgart dazu anregen,  
die Kunst im Alltäglichen zu sehen.

Zeitlos

Es ist schon ein netter Gedanke, 
die Zeit einfach anzuhalten, in­
dem man sich seiner Uhr entle­
digt. Oder ist ebendiese Zeit für 
die Ära der Kuckucksuhren ab­
gelaufen? Wie es dazu kam, dass dieses hübsche Stück 
neben dem Altkleider-Container landete, bleibt fraglich. 
Womöglich handelte es sich um einen irreparablen Scha­
den. Aber in Zeiten von Smartphone und Tablet-PC ist so 
ein antikes Stück auch sehr, sehr unpraktisch. Schade!

Grenzenloser Unfug

Der Karneval/ Fasnacht/Fasching 
hielt erneut Einzug, und nicht ge­
nug, dass eine ganze Turnhalle 
von großen wie kleinen »Jecken« 
bevölkert wurde, nein: Auch vor 
den sanitären Anlagen machte 
das bunte Treiben keinen Halt 
und übersäte den Boden mit Konfetti und die Waschbe­
cken mit Luftschlangen. Zumindest für ein paar Wochen 
im Jahr dürfen alle ganz und gar verrückt sein – und be­
zahlen dafür sogar Eintritt. Das Luftschlangengebilde 
war zwar nur temporär, aber das Konfetti wird wohl 
noch ein paar Tage erhalten bleiben …

You are my sunshine …

… my only sunshine, you 
make me happy, when 
skies are grey. Seit Tagen 
schon spukt mir dieses 
Lied durch den Kopf. Die 
perfekte musikalische Un­
termalung für dieses Wol­
kengebilde. Hatten Sonne 

und Wolken sich schon den ganzen Tag ein Duell gelie­
fert, einigten sie sich am Abend wohl auf den Kompro­
miss: dunkelblauer Himmel mit rosa-orangenen Wolken­
fetzen. Ein hübsches Schauspiel und ein würdiger 
Tagesausklang. 

Viele Wege führen ins 
Paradies …

… aber scheinbar führt kein Weg 
wieder hinaus, denn die Para­
diesgasse ist eine Einbahnstra­
ße. Man kommt hinein, aber 
nicht auf den gleichen Weg wieder hinaus. Ein solches 
Straßenschild-Konstrukt ist ein gefundenes Fressen für 
Leute wie mich, die sich leidenschaftlich gerne in Über­
interpretationen ergehen. Aber mal ehrlich, allein schon 
der Name »Paradiesgasse« ist ein Foto wert!

Der SpaZz-Wein des Monats:  
Vigna die Pini – Trebbiano di Romagna DOC

Jahrgang: 2012
Weingut: Trerè, Emilia Romagna, Italien
Preis pro Flasche: 7,50 €

Angebot für SpaZz-Leser: 
12er-Karton für 80 Euro!

erhältlich bei 
Antonio Meccariello 
Karlstraße 33, 89073 Ulm, Tel. 0731 2060685

»Ein trockener Wein von strohgelber Farbe, herge-
stellt aus einer sorgfältigen Auswahl Trauben und 
verarbeitet bei kontrollierter Temperatur. Die Haupt-
charakteristik dieses Weines ist das junge Alter und 
die Frische: hervorragend zu allen Gerichten – frisch 
und fruchtig!«

Sie kommen morgens 
zur Arbeit. Was tun Sie 
als Erstes?
Ich verschaffe mir bei 
der Mitarbeiterin an 
unserer rund um die 
Uhr besetzten Re­
zeption einen Über­
blick, welche Verände­
rungen es in der Nacht 
gegeben hat. Bei 220 
hochbetagten Bewoh­
nerinnen und Bewoh­
nern und knapp 150 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern gibt es 
da fast immer etwas 

zu berichten. Dann bespreche ich mich mit unserer 
Pflegedienstleitung – gefolgt von einem Rundgang 
durch das Haus.
Ihre bisher größte Herausforderung in Ihrem Job?
Damit alltäglich umzugehen, dass unser Leben end­
lich ist und zu sehen, dass das Alter trotz gegenteiliger 
Meinungen und reeller Belastung durch Hilfebedarf 
und Erkrankungen sehr viele schöne Momente hat.
Was hat Sie an Ihrem jetzigen Arbeitsplatz am meisten 
überrascht?
Wie jung geblieben viele ältere Menschen im Grunde 
ihres Herzens sind.
Welche Kompetenzen mussten Sie für die Stelle mitbrin-
gen?
Betriebswirtschaftliches Wissen, Personalführung, 
Menschenkenntnis, soziale Kompetenzen – und Mar­
keting bzw. Vertriebs-Know-how.
Die größte Berufsweisheit, die Sie bisher erlangt haben?
Authentisch sein und ehrlich zu den MitarbeiterInnen 
und zu sich selbst.
Mit welchen drei Adjektiven würden Sie Ihre Kollegen be-
schreiben? 
Hoffentlich: positiv, kommunikativ – aber sicher auch 
sprunghaft.
Ist Ihr Unternehmen familienfreundlich? Wenn ja, inwie-
fern?

Das ist in einem Haus, das 24 Stunden kalendertäglich 
– also je nach Einsatzgebiet in bis zu 3 Schichten – be­
trieben wird, ein Problem. Wir versuchen trotzdem 
familienfreundliche Akzente zu setzen. Durch eine 
städtische Kindertagesstätte, die in unserem Hause, 
quasi auch als »Betriebskindergarten«, bis Ende 2014 
entsteht. Aber auch durch neue Arbeitszeitmodelle in 
der Pflege z. B. für alleinerziehende Mütter, die wir 
aktuell ausprobieren. Zudem übernehmen wir auf 
Antrag Kindergartenbeiträge für MitarbeiterInnen. 
Wir stehen hier aber insgesamt im Pflegebereich in 
Deutschland am Anfang einer notwendigen und noch 
offenen Diskussion; da muss sich noch sehr viel tun 
– nicht nur bei den Arbeitgebern, sondern in der Ge­
sellschaft generell.
Wenn Ihr Unternehmen mit einem Tier symbolisiert wer-
den müsste, welches wäre das?
Unsere engagiertes Mitarbeiter-Team ist fleißig wie 
die Bienchen. Die Bewohnerinnen und Bewohner, die 
unser Stift genauso ausmachen, vielleicht mit dem 
Löwen, weil sie fast immer sehr stark und würdevoll 
sind – auch wenn es gesundheitlich nicht gut geht. Das 
beeindruckt mich sehr.
Angenommen, Sie dürften eine Sache der Büroeinrichtung 
mit nach Hause nehmen, was wäre das?
Das wäre eine von einer Bewohnerin hergestellte 
Skulptur – die mir sehr gut gefällt.

In dieser Rubrik besucht der SpaZz Unternehmen in der Umgebung und befragt dort einen Mitarbeiter zu 
seiner Arbeit. Diesmal hat Autorin Fabienne Förstner mit Martin Grünitz gesprochen. Er ist Stiftsdi-
rektor im Curanum-Seniorenstift. 

Über die Schulter geschaut …

Eine Aktion von:

Martin Grünitz // Stiftsdirektor im Curanum-
Seniorenstift
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Das Ehrenamt im Mittelpunkt

Die Neu-Ulmer EhrenamtMesse ist 
für alle Menschen in der Region 
eine ideale Anlaufstelle, um sich 
unverbindlich über die Vielfalt 
der Engagementmöglichkeiten 
zu informieren, sich auszutau­
schen, Vorbehalte abzubauen 

und um neue Perspektiven zu gewinnen. Gespräche auf 
Augenhöhe verschaffen den Interessenten einen Über­
blick und helfen, ein passendes Ehrenamt zu finden. Nach 
dem großen Erfolg vor zwei Jahren mit über 40 Ausstel­
lern und rund 500 Besuchern war es für das Organisa­
tionsteam selbstverständlich, dass es 2014 eine Neu­
auflage der Messe geben wird. Die 2. EhrenamtMesse in 
Neu-Ulm findet am Samstag, den 08.03.2014, von 11-17 
Uhr im Edwin-Scharff-Haus statt. Neben einem Ehren­
amtscafé mit Getränken und kleinen Snacks wird es ein 
Gewinnspiel und Rahmenprogramm geben. 
www.ehrenamtmesse-nu.de | www.facebook.com/EhrenamtMesseNeuUlm

Für eine gute Pflege in Ulm – jetzt und in Zukunft!

Unter diesem Motto findet am Sonntag, den 16. März 2014 
von 13 Uhr bis 17 Uhr ein »Tag der offenen Tür« in allen 
Ulmer Pflegeheimen statt. Ein Novum: Alle Ulmer Pfle­
geheime, egal ob in kirchlicher, wohlfahrtsverbandlicher 
oder privater Trägerschaft, haben sich in einer Koopera­
tion zusammen geschlossen. So wollen die Einrichtungen 

den Ulmer Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit ge­
ben, sich zu informieren, aber auch ein kleines Signal ge­
ben, dass man trotz aller Gegensätzlichkeit und trotz al­
ler Konkurrenz positive Zeichen für das Image der Pflege 
und die Nachwuchsförderung im Bereich der Fachkräfte 
hier in Ulm setzen möchte.
www.curanum-seniorenstift-ulm.de

»Wineparty« im Yamas

Am 1. März 2014 findet er­
neut die »Wineparty« im 
Yamas statt. Mit dabei sind 
22 Weingüter, unter ande­
rem zum ersten Mal das 
Weingut Tement aus der 
Steiermark. Neben New­
comern wie Massolino aus Serralunga, dem Weingut 
Meierer an der Mosel und der ehemaligen Weinkönigin 
Lisa Bunn aus Rheinhessen gibt es auch viele Klassiker 
aus Österreich und Rheinhessen. Mit dabei sind neben 
vielen anderen auch wieder Matthias Knebel und die 
Weingüter von Dautel, Bickel-Stumpf und Kruger-Rumpf. 
Restkarten sind noch verfügbar. 
www.yamas-ulm.de

Betreutes Wohnen in Familien  
bei der St. Gallus-Hilfe

Betreutes Wohnen in Familien, das ist gelebte Inklusion. 
Menschen, vom Kleinkind bis zum Renter, mit einer gei­
stigen, seelischen oder Mehrfachbehinderung wohnen 
und leben dauerhaft in einer Gastfamilie. Sie gehen ih­
rer gewohnten Tagesstruktur nach und treffen Freunde 
und Verwandte. In der Gastfamilie erfahren sie Famili­
enanschluss sowie Unterstützung und können somit so 
selbstständig wie möglich leben. Seit 2010 bietet die St. 
Gallus-Hilfe, Tochtergesellschaft der Stiftung Liebenau, 
Betreutes Wohnen in Familien in Ulm und Umgebung an.
Weitere Informationen unter www.st.gallus-hilfe.de� tine

INFORMATION
Am 28. März findet der nächste Event statt: Der kulinarische Weinabend.
Romantik Hotel Landgasthof Adler, Riegestraße 15, 89192 Rammingen, 
Tel. 07345 96410, www.adlerlandgasthof.de

Genuss für Körper und Geist
Der literarische Weinabend am 7. Februar im Landgasthof Adler in Rammingen: ein voller Erfolg

In der Regel fasst der Landgasthof Adler in Rammingen 
40 Plätze. Am literarischen Weinabend am 7. Februar 
fanden 58 Interessierte Platz. Das Thema »Österreich« 
und die Lesung des deutschen Autor Dr. phil. Peter Pe­
ter aus seiner »Kulturgeschichte der österreichischen 
Küche« hatte sie angelockt. Die Ulmer Gäste konnten 
bereits bei »Tu Ego« in der Kunsthalle Weishaupt den 
Apèro, einen Bründlmayer Winzersekt, genießen und 
wurden dann nach Rammingen geshuttelt. Zwischen 
den vier Gängen aus der Adler-Küche – Gebeiztes Saib­
lingsfilet mit Kräuterkrensoße, Filet vom Fogosch auf 
Krautfleckerl, Rind mit Fisolen und Erdäpfeln sowie 
einem Germknödel auf Beerensoße – bereicherte Pe­
ter Peter den Abend mit launigen Anekdoten, die er mit 
der von ihm sehr geschätzten Kulinarik Österreichs 
erlebt hat. 

Und es wäre natürlich kein Weinabend, wenn Adler-Chef 
und -Sommelier Jan Bimboes nicht erlesene Tropfen aus 
seinem Weinkeller ausschenken würde: ein Grüner Velt­
liner von Ehmoser, ein Weißburgunder von G. Heinrich 
oder eine Traminer Beerenlauslese von Feiler Artinger. 
Das Highlight jedoch gab es zum Hauptgang: eine Nebu­
kadnezar-Flasche (15 Liter) des Rotwein-Cuvées »Ga­
barinza« vom Weingut G. Heinrich im Burgenland. Eine 
Besonderheit auch für Weinfreunde. So ernteten Autor, 
Sommelier und Küche viel Applaus für einen gelungenen 
Abend.� dmg

Der literarische Weinabend im Landgasthof Adler // Besondere Weine, tolles Essen und lebendige Geschichten
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2. EhrenamtMesse Neu-Ulm
Samstag, 8. März 2014
11:00 Uhr – 17:00 Uhr
Edwin-Scharff-Haus

Information –Vernetzung– Präsentation
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Der Heilige Geist –  
konserviert in Flaschen

Ein Tag wie Urlaub –  
im Wonnemar Sonthofen

Das neue Kultgetränk »Weihwasser« erobert  
nicht nur in zwei Sorten, sondern auch mit einer 
spannenden Geschichte die Bars

Das Donaubad Wonnemar organisiert am 8. April einen Tagesausflug ins Schwesterbad

»Für die Feiern im Leben vor dem 
Tod«, so wird »Weihwasser« be­
worben. Und ebensolchen Feiern 
schien ein in Philosophie, Astro­

logie und Botanik bewanderter 
Mönch vor vielen Jahrhun­
derten gar nicht so abgeneigt 
gewesen zu sein, als er beina­
he zufällig dieses Gebräu er­
fand. Es sollte damals Körper 
und Geist vitalisieren und so­
zusagen mit einem Schluck 
alle kleineren Sünden des 
Trinkenden beseitigen. Im 
19. Jahrhundert wurde das 
Rezept bei Restaurations­
arbeiten auf einer Kloster­
mauer entdeckt und vom 
Nachkommen des Finders 
überarbeitet und verbessert. 
Zitronen, Limetten, Wachol­

derbeeren, Minze, Laven­
del und Holunder bilden 
die Basis dieses außerge­
wöhnlichen Getränks. Und 
wer genau hinschaut, sieht 

am Grunde jeder Flasche den feinen Goldstaub aus 23- 
karätigem Gold, welches die Seele und den Schutz des 
Heiligen Geistes darstellen soll. Nach der jahrhunder­
tealten Rezeptur destilliert gibt es neben dem original 
»Weihwasser Spiritus« auch die alkoholfreie Variante 
»Weihwasser Sanctus«, die mit Koffein und Guarana be­
lebt und erfrischt. Damit lässt es sich ganz beseelt sün­
digen, ganz wie damals. � tine

Das Donaubad Wonnemar in Neu-Ulm ist nicht das einzige 
Wonnemar. Auch in Wismar, Bad Liebenwerda, Markt­
heidenfeld, Ingolstadt, Backnang und Sonthofen stehen 
Erlebnisbäder der Wonnemar-Gruppe. In denen man mit 
der Stammgastkarte »Club Gold« zum Beispiel auch 50 
Prozent auf den Eintritt bekommt. Was verbindet die Bä­
der, was macht das Team vor Ort anders? Dieser Frage 
können Interessierte beim Tagesausflug ins Bad Sontho­
fen nachgehen – oder einfach nur entspannen. Um 9 Uhr 
geht’s im Donaubad los, nach der Ankunft erwarten die 
Gäste ein Begrüßungsdrink, ein Programm mit Sonder­
aufgüssen und Überraschung sowie Kaffee und Kuchen. 
Um 16.30 Uhr geht es dann – nach einem sicherlich er­
lebnisreichen Tag – wieder zurück nach Neu-Ulm. Für 32 
Euro (Stammgäste 29 Euro) sind Busfahrt, Tageskarte 
Wonnemar komplett, Kaffee, Kuchen und Überraschun­
gen enthalten.�  dmg

INFORMATION
www.weihwasser.info

INFORMATION
Anmeldung und Bezahlung sind an der Kasse und in der Boutique möglich:  
Donaubad Wonnemar, Wiblinger Str. 55, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 985990, 
www.wonnemar.de

Erlebnistag Sonthofen
Mit dem Bus ins Wonnemar Sonthofen

Dienstag, 08.04.2014

www.wonnemar.de … ein Tag wie Urlaub!

Besuchen Sie mit uns einen ganzen Tag lang unser 
Schwestern-Bad in Sonthofen. Saunieren im neuen 
Saunadorf im Außenbereich, beeindruckende 
Ausblicke in die Allgäuer Bergwelt, Ruhe und 
Entspannung im Gesundheitsbad, Wellness 
im Wonnemar SPA oder Spaß und Action 
im Badbereich – Ein Tag wie Urlaub!     

9.00 Uhr Treffpunkt im Foyer des 
 Donaubad Wonnemar Ulm/Neu-Ulm
9.15 Uhr Abfahrt nach Sonthofen 
 inkl. kleiner Verpfl egung 
10.35 Uhr Ankunft Sonthofen 
 inkl. Begrüßungsgetränk 
10.45 Uhr Besuch des Wonnemar Sonthofen 
 (Tageskarte Wonnemar komplett) 
 inkl. kleiner Überraschungen
15.00 Uhr Kaffee & Kuchen 
 im Gastrobereich des Bades    
16.30 Uhr Rückreise nach Ulm/Neu-Ulm 
17.50 Uhr Ankunft in Ulm/Neu-Ulm  

Tagespreis 
nur 32,00 €
 Stammgäste 

zahlen 29,00 €

 Donaubad Wonnemar Ulm/Neu-Ulm

 Anmeldung und Bezahlung im Vorfeld an der Kasse 
 oder in der Boutique des Wonnemar. 
Der Preis setzt sich aus der Busfahrt, dem Eintrittspreis 
in Sonthofen sowie aus den kleinen Aufmerksamkeiten 
(Kaff ee, Kuchen, Überraschungen etc.) zusammen. 
Alle weiteren gewünschten Leistungen (Solarium, Mittag-
essen, Massage etc.) müssen vor Ort bezahlt werden.    

Erlebnistag Sonthofen
Mit dem Bus ins Wonnemar Sonthofen

Dienstag, 08.04.2014
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Saunadorf im Außenbereich, beeindruckende 
Ausblicke in die Allgäuer Bergwelt, Ruhe und 
Entspannung im Gesundheitsbad, Wellness 
im Wonnemar SPA oder Spaß und Action 
im Badbereich – Ein Tag wie Urlaub!     
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Stefanie Müller, 35, ist seit vier Jahren Redaktionslei­
terin der Wochenblätter und Sonderthemen für die Süd­
west Presse. Nach ihrem Volontariat absolvierte sie ein 
Diplomstudium mit der Fachrichtung Medien- und Kom­
munikationswirtschaft. Nach Abschluss des Studiums 
war sie zunächst mehrere Jahre bei einem Tochterverlag 
der Augsburger Allgemeinen, bevor sie 2010 zur Südwest 
Presse wechselte. 

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Waage: ausgeglichen, sehr ordentlich und ein Sinn für Schönes. 
Ihre Schuhgröße?
39
Ihr Leibgericht?
Bohnen und Birnen von meiner Großmutter. Wenn es die nicht gibt, 
Spaghetti Bolognese.
Was treibt Sie an?
Meine Ziele zu erreichen.
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Mit Freunden in der Altstadt im Café sitzen und die großartige Atmo-
sphäre der Stadt genießen.
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Gibt es einen Gott?
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Biologin
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Blutig. Ich würde einen Krimi schreiben. 
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Ich liebe Sonne, Countrymusik und Schaumbäder.
Ich verachte Unehrlichkeit und Unzuverlässigkeit. 
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Ein Buch zu schreiben.

… Frau Müller

Der SpaZz verlost 3 x je eine 0,7 l Flasche »Weihwas-
ser Spiritus«. Wenn Sie gewinnen wollen, schreiben 
Sie bis zum 16. März 2014 eine E-Mail mit dem Betreff 
»Weihwasser« an verlosung@spazz-magazin.de 

Gewinnspiel

Stadtgespräche©

Der SpaZz lädt 3 x 2 
Leser(innen) zu diesem  
Tagesausflug inkl. der  
genannten Leistungen ein!

Schreiben Sie uns bis 15. März 2014, 
warum Sie gerne mitkommen wür­
den. Die drei besten Gründe dürfen 
mit, eine Jury aus SpaZz-Redaktion 
und Donaubad-Team wählt die Ge­
winner aus.

Schreiben Sie an 
stadtgespraeche@spazz-magazin.de

Ein Idyll im Allgäu //  
Das Wonnemar Sonthofen

MAL EHRLICH ...
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INFORMATION
www.swu.de

Fitnessstudio-tauglich:
Der Puten-Leberkäse
ist besonders mager
und schmeckt einfach
stark. Gleich austesten!

Tschüss Hühner-Brust:
Unser Filet-Burger mit
feinstem Chickenfi let
liefert Dir wertvolles
Eiweiß!

stark. Gleich austesten!liefert Dir wertvolles
Eiweiß!

Rinder-Überraschung:
Der Rinder-Burger mit 
hochwertigem Muskel-
fleisch macht erstaunlich 
lang satt und gibt Power!

BURGER
ENTSCHEID

Für alle, die sich gegen normales Fastfood und für einen guten Body entscheiden
gibt‘s FITBURGER. Unsere Burger machen länger satt, obwohl sie viel weniger Kalorien haben,

als die Produkte gewöhnlicher Fastfood-Restaurants. Denn sie werden mit hochwertigen
Vollkornbrötchen serviert! Probier‘ es aus und entscheide Dich für gesundes Fastfood!
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www.facebook.com/fi tburger

www.fi t-burger.de

NEU
HAFENBAD 14
89073 ULM

WIR SIND
FÜR EUCH DA:
MO - SA
VON 11 - 20 UHR

fff_13_0073_Anzeige_SpaZz_Mrz_14_RZ.indd   1 17.02.14   21:48

Im Speicher liegt die 
wahre Kraft
Das geplante Pumpspeicherkraftwerk Blautal ist 
eine ideale Partnertechnologie für die regenerative 
Stromerzeugung. Es speichert Energie und sorgt für 
Stabilität im regionalen Stromverteilnetz

Die Einspeisung von Solar- und Windenergie ist häufig 
starken Schwankungen unterworfen. Schließlich gibt 
es Zeiten, in denen der Wind still steht und die Sonne 
nicht scheint. Die Menge an regenerativ erzeugtem Strom 
ändert sich also fortwährend und kann unmöglich fest 
geplant werden. Hinzu kommt, dass sich der Strombe­
darf in der Bevölkerung ständig ändert. Um ein Über- 
bzw. Unterangebot an Energie ausgleichen zu können, 
ist es unerlässlich, dass zunehmend Speicherkapazitäten 
geschaffen werden. Diese können überschüssige Solar- 
und Windenergie zwischenspeichern und zu produkti­
onsschwachen Zeiten wieder an das Netz abgeben. Ein 
Pumpspeicherkraftwerk kann mitunter in Sekunden­
schnelle ans Netz gehen, aber auch wieder kurzfristig 
abgeschaltet werden.
Die Technologie hinter Pumpspeicherkraftwerken hat sich 
in Deutschland schon mehrfach bewährt. Daher kann die 
SWU auf jahrzehntelange Erfahrungen mit der Planung, 
dem Bau und dem Betrieb solcher Anlagen zurückgreifen. 
Außerdem stellen diese Kraftwerke heutzutage die ein­
zige, technisch und wirtschaftlich erprobte Technologie 
dar, die große Volumen an elektrischer Energie speichern 
kann. Mehrere alternative Technologien sind derzeit in 

Entwicklung, aber noch Jahre von einer nennenswerten 
Marktdurchdringung entfernt. Pumpspeicherkraftwerke 
sind vollkommen emissionsfrei, arbeiten ohne Lärm und 
können über Jahrzehnte genutzt werden. 
Pumpspeicherkraftwerke sind Zwischenspeicher, die das 
Stromnetz harmonisieren, stabilisieren und Stromeng­
pässe überbrücken. Jedes Kraftwerk, das Strom aus er­
neuerbaren Energien gewinnt oder speichert, macht die 
SWU ein Stück unabhängiger von fossilen Brennstoffen. 
Damit leisten sie einen unerlässlichen Beitrag zur Um­
setzung der Energiewende und bilden eine ideale Part­
nertechnologie erneuerbarer Stromerzeugungsanlagen.
	 dmg

In der Animation // So wird das neue Pumpspeicherkraftwerk Blautal aussehen

»Warum ich mich jeden Monat auf den SpaZz freue …«
Jeden Monat stellen wir Ihnen SpaZz-Auslagestellen vor – und die Menschen darin

Karin Schitkow und Sabrina Stapf,  
B&B Hotel Ulm

»SpaZzen sind uns herzlich willkommen, weil sie sehr infor-
mativ sind und interessante Menschen der Region vorgestellt 
werden. Der SpaZz ist darüber hinaus ein Kulturfolger und hat 
sich dem Menschen angeschlossen.«

� tine
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INFORMATION
Siedepunkt - Restaurant & Bar, Eberhard-Finckh-Straße 17, 89075 Ulm, 
www.siedepunkt-restaurant.de

Romantisch dinieren  
bei Kerzenschein im neuen 
Siedepunkt!
Neues Jahr, neues Design: Das Restaurant Siedepunkt 
hat umgebaut

Personen angelegt ist. Damit passt sich die Gestaltung 
des Restaurants an neue Trends und die Bedürfnisse ih­
rer Gäste an. Auch die Karte bekam einen neuen Anstrich 
und ist nun in die drei Bereiche »Raus in die Welt«, »Da­
heim geblieben« und »Fleischlos glücklich« aufgeteilt, 
deren Gerichte im Menü oder à la carte bestellt werden 
können. Die Weinkarte wurde um 60 Positionen ergänzt, 
von denen die Hälfte aus Deutschland stammt. Schreiber 
beschreibt die Umgestaltung des Restaurants nach knapp 
fünf Jahren als »logischen und notwendigen Schritt«. Er­
gänzt wird das bisherige Restaurantkonzept von April 
an von der sich aktuell im Bau befindlichen Kochschule 
unweit des Restaurants. Hier setzt das Siedepunkt ne­
ben der Vermittlung von Fertigkeiten vor allem auf die 
Warenkunde. � tine

In neuer Atmosphäre genießen // Der SpaZz verlost ein Candle-Light-Dinner im 
Siedepunkt!

Mit komplett neuem Innendesign und einer umstruktu­
rierten Raumaufteilung möchte das Siedepunkt auch 
2014 alten und neuen Gästen ein angenehmes Ambien­
te bieten. Über 50.000 Euro hat Geschäftsführer Oliver 
Schreiber sich die Umgestaltung kosten lassen – und es 
hat sich gelohnt! Ein weiteres Highlight ist der neue Pri­
vate-Dining-Room, der für kleinere Gesellschaften bis 15 

 

High End Augenlaser-Technologie | Glöcklerstr. 1 | 89073 Ulm  
0731 280 65 68 - 0 | info@accuratis-ulm.de | www.accuratis-ulm.de 

Sichern Sie sich für eine Behandlung 
bis 30.11. den Eröffnungsrabatt von 
200€ 

Brille war gestern. 

Endlich sicher Augenlasern 
und dauerhaft scharf sehen: 
ReLEx smile.

Erstes schmerzfreies,  
minimal-invasives Verfahren.

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen 

Beratungstermin in unserer Praxis in Ulm,  

in Günzburg oder Dillingen. 

Melden Sie sich jetzt an unter 
0731 280 65 68 - 0

Die ReLEx smile Methode ist 

besonders für Patienten mit 

höheren Fehlsichtigkeiten, 

dünnerer Hornhaut oder 

trockenen Augen geeignet. 

Schon am nächsten Tag ist 

in der Regel Arbeiten, Sport, 

Schwimmen und auch 

Schminken möglich.

mehr dazu unter:  

www.accuratis-ulm.de/relex-smile
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Wonnemar Ulm, Wiblinger Straße 55, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 985990, www.wonnemar.de, www.facebook.com/wonnemar.ulm

Verlosung
Wir verlosen 6 x 2 Tickets für einen der 
langen Saunaabende bis Juni! E-Mail 
mit Betreff »Wonnemar« bis 10. 03. 
an verlosung@spazz-magazin.de

Mal länger als bis 22 Uhr (bis 1 Uhr!) schwitzen? Sich ku­
linarisch ungewöhnlich verwöhnen lassen und beson­
dere Aufgüsse genießen? FKK-Baden (ab 23 Uhr) im Ge­
sundheitsbad? Das bieten die langen Saunaabende. Und 
noch mehr: einen Begrüßungsdrink, Kerzenlicht und 
sanfte Musik im Thermalbereich, ein Gewinnspiel und ein 
Rahmenprogramm mit Deko und Künstlern. Schon jetzt 
Termine und Themen vormerken: 07.03. »Asien«, 04.04. 
»Frühlingserwachen«, 02.05. »Orient«, 06.06. »Tiroler 
Abend«, 04.07. »Brasilien«, 01.08. »Amerika«.

Jeden 1. Freitag im Monat themenbezogenes Saunieren

Termine
07.03. Saunaabend »Asien« | Jeden 
Mittwoch: Vitaltag 50+ * | 16.45: 
Mixangebot aus Pilates, Muskelent-
spannung und Autogenem Training 
(Saunabereich) | Jeden Montag: 
18.15 Uhr, jeden Donnerstag, 15.15 
Uhr: Phantasiereisen | Jeden Frei-
tag: 11.30 Uhr Yoga | Jeden Freitag: 
Familientag * | Jeden 3. Samstag im 
Monat: Candlelight-Abend: Mo.–Do. 
Feierabendtarif ab 18 Uhr * | Mo.–Do. 
Sportschwimmertarif * | 
Events im »New Wave«
Jeden Dienstag: Salsaparty | 
Jeden 1. Samstag im Monat: 
 Latino-Abend | Jeden 3. Samstag im 
Monat: Kubanische Nacht

* außer feiertags und in den Ferien

von Daniel M. Grafberger

Immer anders:  
Der lange Saunaabend

Schaufenster des

Der Wonnemar- 

Geschenktipp:

Die Wonnemar-Clubkarte  

oder die  

Wonnemar-Geschenkkarte  

(mit individuellem Betrag aufladbar)!

CLUBKARTE
Wonnemar Gold

Die Karte ist nicht übertragbar.
Gültig in allen Wonnemar Bädern.

Wonnemar Ulm/Neu-Ulm

Der SpaZz verlost ein romantisches Candle-Light-Din-
ner im Siedepunkt im Wert von 82 Euro für zwei Personen. 
Um zu gewinnen, senden Sie ein romantisches Foto von 
sich und Ihrem/Ihrer Partner/in bis zum 16. März 2014 
mit dem Betreff »Siedepunkt« an verlosung@spazz.
de. Die SpaZz-Redaktion wählt das romantischste Bild!

Gewinnspiel

… Herr Bergmann?Was haben Sie heute gemacht …

Serie 37 Ingo Bergmann ist 35 Jahre alt und 
wohnt in Ulm. Er ist Leiter der Abteilung 
Öffentlichkeitsarbeit und Repräsentati-
on der Stadt Ulm. Zuvor arbeitete er im 
Europe Direct Ulm und veröffentlichte 
das Gedenkbuch für die Ulmer Opfer des 
Holocaust. 

6.42 UHR // Der Wecker beendet die Nacht. Eine halbe 
Stunde später geht es in die Stadt. Im Büro sichte ich 
erst einmal die Post und der PC erwacht zum Leben. 
Was gibt es Neues auf der Facebookseite der Stadt und 
im Mail-Account? 

9 UHR // Ich lerne die neue Leiterin des Ulmer Tiergartens 
kennen. Erste Ideen für die künftige Öffentlichkeitsar-
beit werden gesammelt.

10:30 UHR // Es geht zu Fuß durch die Altstadt in die 

Münchner Straße. Dort wartet eine Besprechung zur 
Gestaltung des »Alten Friedhofs«. Die 1000-jährige Ge-
schichte des Parks soll bald besser erlebbar sein. 

12:30 UHR // Ortswechsel: Mittagspause in der Thea-
terkantine. 

14 UHR // Mein derzeitiges Dauerthema: »Münsterturmju-
biläum 2015«. Gemeinsam mit den beteiligten Agenturen 
arbeite ich an ersten Entwürfen der Werbekampagne. 
Danach treffe ich den Zyprioten Marios Joannou Elia. Er 
wird das Ulmer Oratorium komponieren. 

17 UHR // Genug für heute. Der Kopf wird dann beim Kör-
bewerfen mit Kollegen wieder frei.

20 UHR // Abendessen zu Hause. Es gibt selbstgeba-
ckene Bagels. 

22:30 UHR // Der Versuch, im »Hobbit« noch einige Sei-
ten weiter zu kommen, scheitert und der Tag endet.	
� sk
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Zugang findet. Zumindest, bis er auf die schöne Daoramu 
trifft, die längst vergessene Gefühle in ihm weckt. Dieses 
Buch ist eine nette Überraschung für alle Fans der »Elfen«-
Romane, die sicher auch neue, Fantasy-begeisterte Leser 
anlocken wird.
James A. Sullivan // Heyne // 832 Seiten // 14, 99 €

 Machtkampf 	 

Zum 14. Mal ermittelt Kommissar 
August Häberle nun schon rund um 
Geislingen, Göppingen und die Schwä-
bische Alb. Diesmal wirft der Selbst-
mord eines Viehhändlers in einem 
kleinen Dorf Rätsel auf und schon 
bald folgen weitere mysteriöse Ver-
brechen, die alle zusammenzuhän-
gen scheinen. Stets darum bemüht, 
aktuelle Themen zu verarbeiten und 
seine Ansichten auch in seinen Kri-

minalromanen zu vertreten, fügt sich »Machtkampf« in die 
Erfolgsreihe des Autors aus Geislingen an der Steige ein. Für 
begeisterte Anhänger Manfred Bomms und solche, die es 
werden wollen.
Manfred Bomm // Gmeiner // 499 Seiten // 12,99 €
 
A Game of Thrones – Das offizielle Kochbuch 	 

Der Hype um die »Game of 
Thrones«-Buchreihe und Serie 
nimmt nicht ab, demnächst 
wird die vierte Staffel im Pay-TV 
ausgestrahlt. Inspiriert durch 
George R. R. Martins detaillierte 
Beschreibungen der Mahlzeiten 
in den Büchern haben sich die 
Autoren erst online und jetzt in 

gedruckter Form daran gemacht, die Gerichte nachzukochen. 
Das Ergebnis? Ein wunderschön gestaltetes Buch mit vielen 
Fotos, Beschreibungen von den Grundzutaten, hilfreichen 
Küchengeräten und einer Sortierung nach den bekannten 
Schauplätzen wie King’s Landing und die Mauer. Viele der 
über 100 Rezepte werden von passenden Buchzitaten be-
gleitet und die Gestaltung ist sehr aufwendig. Ein Vorwort 
Martins wertet zusätzlich auf. Nicht nur für Hobbyküche, 
sondern wortwörtlich ein gefundenes Fressen für »Game of 
Thrones«-Liebhaber!
Chelsea Monroe-Cassel & Sariann Lehrer // Zauberfeder // 224 Sei-
ten // 24, 90 €

 Der Hundertjährige, der aus dem Fenster stieg 
und verschwand 	 

Nachdem Jonassons Roman monatelang 
auf Platz 1 der Spiegel-Bestsellerliste 
stand, ist die Verfilmung nun ab dem 20. 
März im Xinedome zu sehen. Und Unter-
haltung ist garantiert, wenn der 100-jäh-
rige Allan Karlsson entscheidet, dass er 
nicht im Altersheim versauern und sich nur 
aufgrund seines Alters feiern lassen will. 
Kurzerhand steigt er aus dem Fenster und 

macht sich auf den Weg durch Schweden, wo er schnell neue 
Bekanntschaften macht. Der angenehm zu lesende Schreibstil 
und die Rückblenden zwischen den gegenwärtigen Kapiteln 
runden das gelungene Werk perfekt ab.
Jonas Jonasson // btb // 431 Seiten // 9,99 €

Wer hat den Teufel an die Wand gemalt? 
Redensarten – wo sie herkommen, was sie bedeuten 	

Von treulosen Tomaten und dem Wolf im 
Schafspelz erzählt diese Sammlung der 
Redensarten, die im handlichen Format, 
mit quietsch-grünem Umschlag und 
einer umfangreichen Auswahl an be-
kannten und weniger populären Sprich-
wörtern daherkommt. Unbewusst be-
nutzen wir viele davon im Alltag, ohne 
nachzudenken, was sie eigentlich be-
deuten. Verständlich wird hier erklärt, 

was die Redensarten bedeuten und wo ihr Ursprung liegt. 
Dabei sind die Sprichworte alphabetisch geordnet und ein-
zelne Stichwörter können im Register nachgeschlagen wer-
den. Ebenso interessant wie unterhaltsam und definitiv eine 
Weiterempfehlung wert.
Duden // 224 Seiten // 9,99 €

 Nuramon 	 

Bernard Hennens Co-Autor der bekannt-
beliebten »Elfen«-Reihe gibt dem verlo-
ren geglaubten Elfen Nuramon eine zwei-
te Chance und lässt ihn in diesem Roman 
seine Geschichte weiterführen. Nachdem 
sein Gefährte Farodin und seine Geliebte 
Noroelle gemeinsam ins Mondlicht ge-
gangen sind, lebt Nuramon in der Welt 
der Menschen, zu der er aber nur schwer 

In Medias res Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  

grafberger@spazz-magazin.de

Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.

Medienbeobachterin // Christine Kulgart

Allan Karlsson hat Geburtstag. Er 
wird 100 Jahre alt. Doch anstatt 
sich auf die geplante Geburts­
tagsfeier zu freuen, verschwin­
det er lieber kurzerhand aus dem 
Altersheim und macht sich in sei­
nen Pantoffeln auf den Weg zum 
örtlichen Busbahnhof. Raus aus 
der Langeweile und rein in ein 
neues Abenteuer, das ist Allans 

Ziel. Während seiner Reise kommt er erst zu einem rie­
sigen Vermögen, findet neue Freunde und trifft auf Gau­
ner, Ganoven und Kriminelle, bevor er sich mit Elefanten­
dame Sonja auf den Weg nach Indonesien macht. All das 
ist für Allan aber schon lange nichts Besonderes mehr, 
hat er doch die letzten 100 Jahre maßgeblich dazu beige­
tragen, das politische Geschehen in der Welt unbewusst 
auf den Kopf zu stellen …

Liesel Meminger ist die Bücherdiebin, ein au­
ßergewöhnliches und mutiges Mädchen. 
Während des Zweiten Weltkriegs zerbricht 
ihre Familie und Liesel kommt zu den Pfle­
geeltern Hans und Rosa Hubermann. Durch 
die Unterstützung ihrer neuen Familie und 
durch Max, einen jüdischen Flüchtling, der 
von ihnen versteckt wird, erlernt sie das Le­
sen. Für Liesel und Max werden die Macht 
und die Magie der Wörter und ihre Fantasie 
zur einzigen Möglichkeit, den turbulenten 
Ereignissen, die um sie herum geschehen, 
zu entfliehen. 

K i n o s e i t e

von Daniel M. Grafberger

D i e

Die Bücherdiebin
Eine hoffnungsvolle Geschichte über das Überleben  
und die Beständigkeit des menschlichen Geistes – ab 13. März im Xinedome 

Filmtipp 
»Der Hundertjährige, 
der aus dem Fenster 
stieg und verschwand«

INFORMATION
Ein Film von Felix Herngren. Mit Robert Gustafsson, Iwar Wiklander,  
David Wiberg u. a. Start am 20. März 2014

Bibi & Tina

VERLOSUNG
5 Freikarten für unseren Filmtipp  
»Der Hundertjährige, …«« zu gewinnen!
E-Mail mit Betreff »Filmtipp« an 
verlosung@ksm-verlag.de
Einsendeschluss: 15. März 2014

Detlev Buck inszeniert das neue Abenteuer –  
ab 6. März im Xinedome

Hex Hex! Die freche Hexe Bibi Blocksberg und ihre be­
ste Freundin Tina sind auf ihren Pferden Amadeus und 
Sabrina ein unschlagbares Team. Doch in diesem Som­
mer müssen sie auf dem Martinshof einige Herausfor­
derungen meistern. Die hübsche, intrigante Sophia von 
Gelenberg will sich Tinas Freund – Alex von Falkenstein 
– schnappen, und der hinterhältige Geschäftsmann Hans 
Kakmann hat es auf das süße Fohlen »Socke« von Graf 
Falko abgesehen. Als Bibi es auch noch mit ihrer Hexerei 
zu gut meint, geraten sogar die unzertrennlichen Freun­
dinnen aneinander … 

Donnerstag | 6. März
Filmstarts: »300: Rise of an Empire«,  »Saving Mr. Banks«

Donnerstag | 13. März
Filmstarts: »Man of Tai Chi«, »Non-Stop«, »Pettersson und Findus – Kleiner Quälgeist, Große Freundschaft«, »Vampire Academy«Donnerstag | 20. März

Filmstart: »Need for Speed«
Donnerstag | 27. März
Filmstarts: »Her«,  
»The Return of the First Avenger«
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AB 06. März

Iphigénie en Tauride,  
Oper in vier Akten
Theater Ulm

Nur wenige Wochen liegen zwischen den Uraufführungen von 
Goethes Iphigenie und Glucks Oper. Dass beide sich diesem 
Stoff gleichzeitig zuwandten, ist kein Zufall. Denn der Geist der 
Aufklärung, der Selbstbestimmung einforderte und die emoti­
onale Sprache des frühbürgerlichen Individuums formulierte, 
bestimmt beide. Gluck entwirft mit seiner Oper um die zum Men­
schenopfer gezwungene Titelheldin eine musikalische Sprache, 
die in neue Dimensionen vorstößt: empfindsames Musiktheater, 
das die Kategorien der Psychologie künstlerisch antizipiert.

19. März, 20 Uhr

The Brew
Roxy

Das lange Warten hat endlich ein Ende - das neue Album »Con­
trol« des Britrock–Trios ist veröffentlicht! Live ist das britische 
»Gebräu« über jeden Zweifel erhaben & zelebriert jede Show 
dermaßen energetisch, dass man das Gefühl hat, in die Anfänge 
des 70er-Rocks zurückkatapultiert zu werden. Nichtsdesto­
trotz leben The Brew nicht in der Vergangenheit, sondern 
verkörpern eine zeitgemäße, moderne Band. In diesem Sinne:  
»Turn it Up – Play it Loud« (aus »Every Gig has a Neighbour«) 
und viel Spaß bei der Liveshow! 

08. März bis 02. April 

„Deine Anne. Ein Mädchen 
schreibt Geschichte“
Museum zur Geschichte 
von Christen und Juden, 
Laupheim

Die Ausstellung rückt die Lebensgeschichte Anne Franks in den 
Blickpunkt und fördert damit ein Besinnen auf die Gefahren 
von Antisemitismus, Rassismus und Diskriminierung und die 
Bedeutung von Freiheit, Gleichberechtigung und Demokratie. 
Die Ausstellung ist ein kommunikativer Lernort. Das Konzept 
setzt ganz auf die Auseinandersetzung von Jugendlichen mit 
einem Mädchen, das über Themen schreibt, die auch Jugendli­
che heute beschäftigen: die eigene Entwicklung und die Welt, 
die sie umgibt. 

21. März, 20 Uhr

Team & Struppi:  
»Die Machtergreifung«  
Anarchisch-politische Satire
Pfleghof Langenau

Das Programm ist ein Rundumschlag der politischen Korrekt­
losigkeit, der alles und jeden trifft, ob nun Minderheiten, die 
Regierung, Jesus oder das Publikum. Schamlos werden live auf 
der Bühne radikale Gesetze verabschiedet, unhaltbare Wahl­
kampfparolen zerpflückt und die Finanzkrise nachgespielt. 
Zwischendurch ertönen selbst verfasste Schlager, die inhalt­
lich wie musikalisch wie aus dem Musikantenstadl gegriffen 
scheinen, wäre da nicht die ätzend grenzdebile Performance 
der beiden Irren an der Gitarre und am Akkordeon.

08. März bis 22. Juni 2014

Ein schwieriges Erbe.  
1933 – 1945
Museum Biberach

Im Rahmen des Projekts Kunst Oberschwaben 20. Jahrhundert 
wird erstmals die Kunst der NS-Zeit präsentiert. Dabei tritt 
ein überraschendes Ergebnis zutage: Die meisten Künstler 
schufen keine Propagandabilder, sondern Landschaften und 
Dorfansichten. Mit unverfänglichen »Heimatbildern« trafen 
sie den Zeitgeschmack. An zweiter Stelle rangiert das Genre 
„Bauern“. Hinzu kommen Blumenstillleben und altmeisterliche 
Radierungen. Die meisten Künstler richteten ihre Aufmerk­
samkeit auf das Tradierte und lobten das Regionale. 

21. März, 20.00 Uhr

12. Nacht der Poeten –  
Ein Abend der  
komischen Literatur
Kulturhaus Schloss Groß-
laupheim

Raus aus den Buchläden und rein ins Leben, lautet die Devi­
se. Deswegen lädt der Autor und Kabarettist Jess Jochimsen 
angenehme Menschen ein, um mit ihnen Theaterbühnen, 
Kleinkunstscheunen und Schloßsäle in Stätten des gepfleg­
ten Vorlesens zu verwandeln. Zu hören gibt es groteske Ge­
schichten, irrwitzige Glossen und seltsame Gedichte - dazu 
melancholische Getränke und herzzerreißende Musik. Fertig. 
Und was dann passiert, liegt irgendwo zwischen Stand-up-
Poetry, Kammer-Rock’n’Roll und »Schausaufen mit Betonung«. 

Regelmäßig
Stadtführung, mit Besichtigung des Mün-
sters, 1. April bis 31. Oktober: Mo–Sa täglich 
10 und 14.30 Uhr; So und Feiertag 11.30 und 
14.30 Uhr; 1. November bis 31. März: Sa 10 u. 
14.30 Uhr | So und Feiertag 11.30 u. 14.30 Uhr; 
25. Nov. bis 22. Dez. auch Mo–Fr um 14.00 
Uhr
Stadtführung »Mächtige Klänge« Mai–
September: Di–Sa, 10:00, Stadthaus 
Stadtrundfahrt durch Ulm/Neu-Ulm 
Mai–September, Samstag 14:00 Uhr, Reise-
bus-Parkplatz Ulm ( Ecke Neue Straße/Glöck-
lerstraße)
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt 
April bis Oktober Di und Do ( außer an Feierta-
gen ) 19.30 Uhr
Nachtwächter-Führung , Sept.–Mai: Mitt-
woch 20.30 Uhr; Juni – Aug.: Mittwoch 21.30 
Uhr, Gerber-Haus, Weinhofberg 9
1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches Zentral-
museum, Führung durch die Daueraus-
stellung
Di–So, feiertags 10–17 Uhr, Kloster Wiblingen, 
Führungen durch das Museum im Kon-
ventbau mit Bibliothekssaal nach Voran-
meldung
Do 18 Uhr +Sa 14 Uhr, Öffentliche Füh-
rungen in der Kunsthalle Weishaupt
1. So 14 + 15 Uhr: Botanischer Garten Uni Ulm, 
Gewächshausführung
1. So, 14 Uhr, Führung durch das Festungs-
museum Fort Oberer Kuhberg
Museum der Brotkultur,jeden 2. Sonntag im 
Monat, 15 Uhr, Kostenlose Führung 
Mikroskopmuseum im Atelier Johannes Schu-
mann, Mo–Do, 10–11.30 und 14–18 Uhr, Fr 
10–13 Uhr, Sa, So, Feiertag nach Vereinba-
rung, Führung durchs Museum
So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg Ulm, Führung durch die KZ-Ge-
denkstätte
Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm,  
Orgelmusik
Fr, 14-tägig, 19:00, Curanum Seniorenstift, 
Hausmusikabend
Tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus,  
Café für jede Tonart
Sauschdall, Mo, 20, Game & Jam, Do, 21 Uhr 
Wechselnde Veranstaltungen
letzter Mo, 14-16 Uhr, WeststadtHaus, Seni-
orentreff
Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 
CAT, Do, 21 Uhr Wechselnde Veranstal-
tungen, 1. Fr, 22 Uhr, ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 
Mi+Sa, 7–13 Uhr, Münsterplatz Ulm und Pe-
trusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel
1. So, 14 Uhr, Museum zur Geschichte von 
Christen und Juden Schloss Großlaupheim, 
öffentliche Führung
Do–So, nur nach Voranmeldung, Führung 
»The Walther Collection«, Neu-Ulm/Bur-
lafingen
»Tatort« oder »Polizeiruf« sonntags im 
»BRETTLE«, 20:15 Uhr, Café BRETTLE, Ra-
bengasse 10, 89073 Ulm

Sa	 01
KONZERTE

Acoustic Night, 20:00, Club Action 
Zydeco Annie & The Swamp Cats
20:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren
We invented Paris, 21:00, Roxy

MESSEN/MÄRKTE
Edelfummelflohmarkt
10:00, Roxy

THEATER/TANZ
Kasperle geht in die Oper
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Cabaret, 19:00, Theater Ulm
Friederike, 19:00, Theater Ulm
Alte Liebe, 20:00, Theaterei Herrlingen
Die Unterrichtsstunde - Ein komisches 
Drama, 20:00, Theater Neu-Ulm
Vernünftig werd ich nie! -  
Lieder und Gedichte
20:15, Akademietheater 

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Sri Durgamayi Ma gibt Darshan 
10:30, Ashram Brindavon 
Wildbienenhotel bauen
11:00, Stadthaus Ulm
Fest Shivaratri zu Ehren Shivas 
17:00, Ashram Brindavon 
Highlight Faschings-Party, 21:00, Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, Vöhringen

So 	 02
FESTE/JUBILÄEN

Kinderfasching 
14:00, Gemeindehaus St. Georg
Schunkelfasching
19:30, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren

KONZERTE
Wer hat die Kokosnuss geklaut? - Ein tie-
risches Live-Konzert mit der Affenband(e)
15:00, Altes Theater 
Orgelkonzert zur Wiedereinweihung der 
renovierten Orgel
17:00, Pauluskirche 
‚movements‘, 17:00, Haus der Begegnung 

THEATER/TANZ
Matinee Iphigénie en Tauride
11:00, Theater Ulm
Supergute Tage, 14:00, Theater Ulm
Kasperle geht in die Oper
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Theater Tango Ulm, 19:00, Theater Ulm
Poetry Dead or Alive!, 19:30, Theater Ulm

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Sri Durgamayi Ma gibt Darshan 
10:30, Ashram Brindavon 
Kinderführung »Spurensuche – Kindheit 
und Jugend bei Christen und Juden in Lau-
pheim
14:00, Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim
Rundgang durch die Tropenhäuser
14:00, Botanischer Garten
Vortrag: Natur und Landschaften Estland - 
Beobachungen in Gärten und Mooren
15:15, Botanischer Garten
Gruselführung
18:00, Treffpunkt: In der Höll

Mo 	 03
FESTE/JUBILÄEN

Carnaval do Brasil Rosenmontagsball der 
Ulmer AIDS-Hilfe 
20:00, Roxy

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Game&Jam Session
21:00, Jazzkeller Sauschdall 

Di 	 04
FESTE/JUBILÄEN

Familienfasching 
15:00, Gemeindehaus St. Georg

THEATER/TANZ
Welche Droge passt zu mir?
19:30, Theater Ulm

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Hanuman Chalisa Singen
19:30, Ashram Brindavon 

Mi 	 05
THEATER/TANZ

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Friederike, 19:30, Theater Ulm
Supergute Tage, 20:00, Theater Ulm

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Meditationsabend 
19:30, Ashram Brindavon 
Frag den Wirt - Kneipenquiz
20:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren

Do 	 06
KONZERTE

Faun, 20:00, Roxy
THEATER/TANZ

Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Blackbird, 19:30, Theater Ulm
Apfelstrudel mit Chilisause
20:00, Theater Neu-Ulm
Iphigénie en Tauride
20:00, Theater Ulm

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Märchen-Nachmittag
16:00, Stadtbücherei Neu-Ulm
Worte von Sri Durgamayi Ma
19:30, Ashram Brindavon 
Was Angsthasen, Streithähne und Heul-
susen brauchen...
20:00, Familienzentrum Neu-Ulm

Fr 	 07
AUSSTELLUNGEN/MUSEEN

Barbara Anna Husar
19:00, Kunstverein Ulm e.V. 
Vernissage - Erinnerungen an eine neue 
Heimat 
19:30, Vereinsheim HDB

KONZERTE
Helge Schneider & Band
20:00, Oberschwabenhalle Ravensburg
Radio.string.quartet.vienna
20:00, Pfleghof Langenau
Bleeding Fingers (& Support)
21:00, Hexenhaus, Fort Unterer Eselsberg

THEATER/TANZ
Friederike
19:30, Theater Ulm
Caveman
20:00, Roxy
Flüchtende Begegnung
20:00, Theaterei Herrlingen
Die Unterrichtsstunde - Ein komisches 
Drama
20:00, Theater Neu-Ulm
Supergute Tage
20:00, Theater Ulm

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek
Erinnerungen an eine neue Heimat - Yeni 
memleketten Anilar
19:30, Weststadthaus 
Dass er nicht auf dem Kopf gehen konnte
21:00, EinsteinHaus 

Sa 	 08
FESTE/JUBILÄEN

Großes Frauenfest - Vortrag ‚Frauenarmut 
– Armut mit System?‘ 
Im Anschluss: Buffet, Ariane Müller & Julia 
Gamez Martin
18:30, Club Orange, vh Einsteinhaus
‘Get it on!’ – The FlowerPowerParty
21:00, Schwimmbadkneipe Laupheim

MESSEN/MÄRKTE
Bücherflohmarkt
10:00, Roxy
2. EhrenamtMesse 
11:00, Edwin-Scharff-Haus

SPORT
Ratiopharm Ulm vs. s.Oliver Baskets 
Würzburg
19:00, Ratiopharm-Arena

THEATER/TANZ
Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Der Rosenkavalier
19:00, Theater Ulm
Der Hauptmann von Köpenick
19:30, Theater Ulm
Flüchtende Begegnung
20:00, Theaterei Herrlingen
Die Unterrichtsstunde - Ein komisches 
Drama
20:00, Theater Neu-Ulm
The Pettycoat & Pomade Show
20:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren
Lisa Fitz: MUT – vom Hasen zum Löwen
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhrin-
gen
Tschick Schauspiel 
20:15, Akademietheater 

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

MÄRZ // VeranstaltungsTIPPS

ANZEIGE
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Di 	 11
AUSSTELLUNGEN/MUSEEN

Vortrag. Geliebt! Bedingungslos!
19:00, Stadthaus Ulm

THEATER/TANZ
Welche Droge passt zu mir?
19:30, Theater Ulm
Iphigénie en Tauride
20:00, Theater Ulm

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon 
Open Stage
19:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Blickfang - Diashow Cuba libre
20:00, Edwin-Scharff-Haus 

Mi 	 12
AUSSTELLUNGEN/MUSEEN

Runder Tisch Bioethik 
19:30, Einstein Haus, Club Orange
König Richard II. - Tragödie von Shake-
speare
20:15, Akademietheater

KONZERTE
Rock meets Classic 2014
20:00, Ratiopharm-Arena
Konzert des Guarneri-Trio 
20:00, Freie Waldorfschule 

THEATER/TANZ
Kasperle trifft den Frühlingsboten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Günter Grünwald
20:00, Roxy
Supergute Tage
20:00, Theater Ulm
König Richard II. 
20:15, Akademietheater 

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
D‘r Schwob regiert die Welt – Kabarett mit 
Tommy Nube
19:30, Stadtbücherei Neu-Ulm
Meditationsabend 
19:30, Ashram Brindavon 

Do 	 13
KONZERTE

Konzert: Dillerium
19:30, Jazzkeller Sauschdall 
Musical Rocks! Die besten Musicals - Die 
heißesten Hits!
20:00, Ratiopharm-Arena
Gankino Circus: Franconian Boogaloo
20:00, Zehntstadel Leipheim

THEATER/TANZ
Supergute Tage
11:00, Theater Ulm
Kasperle trifft den Frühlingsboten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Frauenfrühstück im Sié ste
10:00, Mädchen-und Frauenladen Sié ste
Die HfG oben am Ulmer Kuhberg
14:30, HfG 
Trennende Erinnerungen - Podiumsdis-
kussion zum Internationalen Frauentag 
15:00, Haus der Donau
Gipsy Disko Madness
22:00, Jazzkeller Sauschdall 

So 	 09
AUSSTELLUNGEN/MUSEEN

Öff. Führung »Deine Anne. Ein Mädchen 
schreibt Geschichte«
14:00, Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim

KONZERTE
Santiano - Mit den Gezeiten
19:00, Ratiopharm-Arena
Hugh Moffatt (The Nashville Troubadour)
19:00, Pfleghofsaal Langenau
Sonntagskonzert: Masha Qrella
19:30, Jazzkeller Sauschdall 
Scherer-Ensemble: Ein König ist der Wein
20:00, Schwörhaus

SPORT
TSG Söflingen - SG Lauterstein
17:00, Söflingen

THEATER/TANZ
Supergute Tage
14:00, Theater Ulm
Nils Holgerssons Reise mit den Wildgän-
sen
15:00, Kinder-Theater-Werkstatt 
Eine Woche voller SAMStage
15:00, Altes Theater
Kasperle und das Schlossgespenst
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
NABU-Führung
08:00, Jahnhalle
Frauen und häusliche Gewalt
14:00, Fort Unterer Kuhberg 
SpeedDating 
16:00, Viva Bavaria 
Mitsing-Liederabend
19:30, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren

Mo 	 10
KONZERTE

Open Stage
20:00, Roxy

THEATER/TANZ
Don Quixote
18:00, Theater Ulm

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Game&Jam Session
21:00, Jazzkeller Sauschdall 

ANZEIGE

fotostudio: multscherstraße 5, 89077 ulm             telefon: 0731 14392622

                        
web: www.bildwerk89.de             e-mail: info@bildwerk89.de

Attraktive Präsentationen
Virtuelle Besichtigungen

Professionelle Vermittlung

Durch außergewöhnliches Engagement 
für die Bedürfnisse seiner Kunden wurde 
Tentschert Immobilien in den vergan-
genen 27 Jahren zu einem der 
führenden Immobilienmakler der Region 
Ulm/Neu-Ulm. Geschäftsführer Martin 
Tentschert wird von einem  hoch qualifi-
zierten,  11-köpfigen Team unterstützt. 
Mittels attraktiverer Angebotspräsenta-
tionen und großem persönlichem Einsatz 

Unser Partner für professionelle Fotos & virtuelle Rundgänge

Villa, 5,5 Zimmer
89077 Ulm - Galgenberg
Kaufpreis  € 695.000

Reiheneckhaus, 5 Zi.
89075 Ulm - Eselsberg
Kaufpreis  € 329.000

Mehrfamilienhaus, 8 Zimmer
89077 Ulm/Kuhberg 
Kaufpreis  € 475.000

Reiheneckhaus mit Laden
89278 Nersingen-Straß
Kaufpreis  € 249.750

Penthousewohnung, 3 Zi.
89231 Neu-Ulm
Kaufpreis  € 299.750

Einfamilienhaus, 8,5 Zimmer
89185 Hüttisheim
Kaufpreis € 449.000

Sie möchten eine Immobilie anbieten?
Wir wissen worauf es ankommt! Rufen Sie uns 
noch heute an. Tel. (0731) 3 79 52 20

Tentschert Immobilien GmbH & Co KG 
89073 Ulm - Frauenstraße 7 
Tel.  (0731) 3 79 52 20
info@tentschert.de
Internet: tentschert.de

Martin Tentschert

hebt sich das 
Unternehmen von 
seinen Mitbewer-
bern ab. Schnellere 
Vermittlung der 
Immobilien tragen 
zur  hohen Kunden-
zufriedenheit bei.

Ist Ihre Immobilie �t für den 
Verkauf?
Wir prüfen Ihr Haus oder Ihre 
Wohnung auf Herz und Nieren. Bei 
einem persönlichen Kennenlernen 
begutachten wir die Details, die für 
einen erfolgreichen Verkauf 
entscheidend sind.
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Bibi Blocksberg – Kindermusical
17:00, Edwin-Scharff-Haus 
Homo Faber
19:30, Altes Theater
Dantons Tod
19:30, Theater Ulm
Alte Liebe
20:00, Theaterei Herrlingen
Mann - sooo ein Theater
20:00, Theater Neu-Ulm
König Richard II. 
20:15, Akademietheater 

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Schokowerkstatt für Kinder  
(Anmeldung erforderlich)
14:00, Botanischer Garten
Bilderbuchkino ‚Tiefseedoktor Theodor‘
15:30, Kinderbibliothek
Kabarett: Hans Holzbecher - Risiko Leben
20:00, Stadthaus Ulm
Filmabend - Aus dem Leben deutscher 
Frauen in Istanbul 
20:00, Vereinsheim HDB

Sa 	 15
KONZERTE

Supergute Tage
19:00, Theater Ulm
Jupiter Jones
20:00, Roxy
Cry Baby - Rockkonzert
20:00, Bürgerzentrum Eselsberg
Titus Waldenfels Band
20:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren

THEATER/TANZ
Kasperle trifft den Frühlingsboten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

Theater Mär: Elmar, der bunte Elefant
15:00, Zehntstadel Leipheim
Friederike
19:30, Theater Ulm
Alte Liebe
20:00, Theaterei Herrlingen
Mann - sooo ein Theater
20:00, Theater Neu-Ulm
König Richard II. 
20:15, Akademietheater 
Schüttel dein Speck
23:00, Roxy

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Kursreihe Mikroskopie (Anmeldung erfor-
derlich)
09:00, Botanischer Garten
Lesung ‚Lilli Langohr‘
17:00, Spielburg Café 
Mörderspiel - Sizilianische Hochzeit
18:30, Maritim Hotel

So 	 16
THEATER/TANZ

Matinee in sich – Selbst
11:00, Theater Ulm
Eine Woche voller SAMStage
15:00, Altes Theater
Kasperle trifft den Frühlingsboten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Walter Freis wunderbare Welt der Bücher
17:00, Theaterei Herrlingen
Mann - sooo ein Theater
17:00, Theater Neu-Ulm
Iphigénie en Tauride
19:00, Theater Ulm
Der Hauptmann von Köpenick
19:30, Theater Ulm

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Sonntagsbrunch
10:00, Ratiopharm-Arena
Öff. Führung »Deine Anne. Ein Mädchen 
schreibt Geschichte«
14:00, Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim
Filmvorführung »Sophie Scholl – Die letz-
ten Tage«
15:30, Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim

Mo 	 17
VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION

Autorenlesung mit Birgit Fleischer: ‚40 
Tage bis zur Hochzeit‘
19:30, Stadtbücherei Senden 
Game&Jam Session
21:00, Jazzkeller 

Di 	 18
VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION

Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon 

Mi 	 19
KONZERTE

The Brew, 20:00, Roxy
THEATER/TANZ

Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Der Hauptmann von Köpenick
19:30, Theater Ulm

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
‚Planet Erde sucht Zukunftsgestalter‘
19:00, Eiscafé Frozen Liquid
Meditationsabend, 19:30, Ashram Brindavon

Frag den Wirt - Kneipenquiz
20:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren

Do 	 20
AUSSTELLUNGEN/MUSEEN

Barbara Anna Husar
19:00, Kunstverein Ulm e.V. 

THEATER/TANZ
Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Homo Faber
19:30, Altes Theater
Dantons Tod
19:30, Theater Ulm

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Kirtan- und Mantrasingen 
19:30, Ashram Brindavon 

Stress in der Familie
20:00, Familienzentrum Neu-Ulm

Fr 	 21
KONZERTE

Musikmarathon
18:00, Roxy

THEATER/TANZ
Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Gretchen 89 ff. Eine Komödie
20:00, theaterWerkstatt Ulm 
Alte Liebe
20:00, Theaterei Herrlingen
Die Unterrichtsstunde - Ein komisches 
Drama
20:00, Theater Neu-Ulm

Der Hauptmann von Köpenick
19:30, Theater Ulm
Die Nacht der Musicals, 20:00, CCU
Cavewoman, 20:00, Roxy
Sebastian Fuchs & Özcan Cosar, 20:00, Roxy
Wundertüte do im Theater
20:00, Theater Neu-Ulm
Iphigénie en Tauride, 20:00, Theater Ulm

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Was gehört ins Brot?
19:00, Haus der Begegnung, Ulm
Filmvorführung »Das Tagebuch der Anne 
Frank«, 19:00, Museum zur Geschichte von 
Christen und Juden, Laupheim
Kirtan- und Mantrasingen 
19:30, Ashram Brindavon 
Märchen und Musik: Geschwisterbande
20:00, Begegnungsstätte Charivari

Metzingen im ‚3. Reich‘, 20:00, Dokumen-
tationszentrum Oberer Kuhberg 
Frauenarmut in Ulm – konkret!
20:00, Bürgerhaus Mitte

Fr 	 14
KONZERTE

Luxuslärm
20:00, Roxy
David Helbock Random/Control
21:00, EinsteinHaus Ulm 
Soulnight
22:00, Maritim Hotel

THEATER/TANZ
Peter Pan
12:00, Theater Ulm
Kasperle trifft den Frühlingsboten
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

ANZEIGEN

ANZEIGEN

die bärenstarke, familienfreundliche Adresse 
auf der schwäbischen Alb an der A7.

beim Sportzentrum
Riedweg 1 • 89182 Bernstadt
Tel.: (07348) 6196

info@albgasthof-baeren.de
www.albgasthof-baeren.de
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Supergute Tage, 20:00, Theater Ulm
Der Walter G. Pfaus Abend
20:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren
Die Päpstin 
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Team & Struppi, 20:00, Pfleghof Langenau
Figaros Hochzeit, 20:00, Lindenhalle Ehingen
König Richard II. , 20:15, Akademietheater 

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Schokowerkstatt für Kinder  
(Anmeldung erforderlich)
14:00, Botanischer Garten
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek
12. Nacht der Poeten
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Sa 	 22
AUSSTELLUNGEN/MUSEEN

Tag der offenen Tür, 10:00, Robert-Schul-
meister-Waldorfkindergarten 
Blues im Doppelpack
21:00, Fiddlers Green Irish Pub, Pfaffenhofen

FESTE/JUBILÄEN
Frauen-Disko im Charivari
21:00, Begegnungsstätte Charivari
Shake, Rattle and Roll, 23:30, Roxy

KONZERTE
22. SMG-Jugendkonzert, 17:00, Kornhaus
Die Schönen und das Biest
20:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren
West Samoa Surfer League, Surfrock aus 
Neo-Ulm/Bavaria 
20.30, Schwimmbadkneipe Laupheim
Mike Sanchez, Chris Aron and The Croa-
kers, 21:30, Roxy

THEATER/TANZ
Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Rockabilly Jive – Tanzkurs, 19:00, Roxy
Der Rosenkavalier, 19:00, Theater Ulm
Blackbird, 19:30, Theater Ulm
Ü30 Salsa Party , 20:00, CCU 
Alte Liebe, 20:00, Theaterei Herrlingen
Die Unterrichtsstunde - Ein komisches Drama
20:00, Theater Neu-Ulm
Gretchen 89 ff. Eine Komödie
20:00, theaterWerkstatt Ulm 
König Richard II., 20:15, Akademietheater 

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Vorlesen in italienischer und deutscher 
Sprache, 11:00, Kinderbibliothek
Albert Einstein vs. Karl Keinstein, 14:00, 
Denkmal Geburtshaus von Albert Einstein

So 	 23
AUSSTELLUNGEN/MUSEEN

Bachata und Kizomba Bootcamp 
13:00, lamovida 

KONZERTE
Militär- und Blasmusik, 15:30, Ratiopharm-Arena
Blasorchester Südwind
17:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
D-Dur-Messe von Antonin Dvorak - Ulmer 
Kammerchor
19:00, Martin-Luther-Kirche Ulm
Cabaret, 19:00, Theater Ulm
mediterran: Luciano Biondini-Adam Bal-
dych Quartett, 20:00, Stadthaus Ulm

SPORT
TSG Söflingen - TV Willstätt, 17:00, Söflingen

THEATER/TANZ
Nils Holgerssons Reise mit den Wildgänsen
15:00, Kinder-Theater-Werkstatt 
Eine Woche voller SAMStage, 15:00, Altes Theater
Kasperle und das Geheimnis von Ulm
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater

6. Kammerkonzert, 19:30, Theater Ulm
VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION

NABU-Führung, 08:00, Jahnhalle
Themenführung »Helfer der verfolgten 
Laupheimer Juden«, 14:00, Museum zur Ge-
schichte von Christen und Juden, Laupheim
Kleine schwäbische Bier-Reise, Bierverko-
stung, 17:30, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren
Meditation in Ulm, 18:15, Kraft-Ort 

Mo 	 24
VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION

Game&Jam Session
21:00, Jazzkeller Sauschdall 

Di 	 25
KONZERTE

Bossarenova trio, 20:00, Pfleghof Langenau
VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION

Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon 
NABU-Vereinsabend
19:30, Gaststätte VfB Schwarz-Rot 
Blickfang - Diashow Abenteuerreiter
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Manfred Bomm liest aus ‚Machtkampf‘
20:15, Thalia Buchhandlung Gondrom 

Mi 	 26
KONZERTE

Howard Carpendale, 20:00, Ratiopharm-Arena
Sido, 20:00, Roxy

THEATER/TANZ
Iphigénie en Tauride, 20:00, Theater Ulm

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Meditationsabend, 19:30, Ashram Brindavon 

Do 	 27
KONZERTE

Danube Benefizkonzert
18:00, Stadthaus Ulm
Viva Voce, 20:00, Roxy
Irish Spring 2014 – Festival of Irish Music
20:00, Zehntstadel Leipheim
38. Ulmer Bluestage: Meena Cryle and The 
Chris Fillmore Band
20:30, Begegnungsstätte Charivari

THEATER/TANZ
Tschick, 19:00, Lindenhalle Ehingen
Wundertüte do, 20:00, Theater Neu-Ulm
In sich – Selbst, 20:00, Theater Ulm
Erika Stucky, 20:00, Pfleghof Langenau
Das müssten Sie mal sagen, Herr Rogler!
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Bilderbuchkino »Rosie in der Geisterbahn«
16:00, Stadtbücherei-Neu-Ulm
Olivas Garten. Lesung und Gespraech mit 
Autorin Alida Bremer
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Kirtan- und Mantrasingen
19:30, Ashram Brindavon

Fr 	 28
KONZERTE

Trompeten für den König - mit dem Hassler 
Consort, 19:30, Stadthaus Ulm
The Australian Pink Floyd Show
20:00, Oberschwabenhalle Ravensburg

THEATER/TANZ
Tannenhofdisco, 19:00, Roxy
Der Hauptmann von Köüpenick
19:30, Theater Ulm
Flüchtende Begegnung
20:00, Theaterei Herrlingen
Die Unterrichtsstunde - Ein komisches 
Drama, 20:00, Theater Neu-Ulm
Iphigénie en Tauride, 20:00, Theater Ulm

Gretchen 89 ff. Eine Komödie
20:00, theaterWerkstatt Ulm 
König Richard II., 20:15, Akademietheater 

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek
‚Hätte Adam Ulmer Bier besessen - hätt́  
er den Apfel nie gegessen!‘
19:30, Tourist-Information
Sri Durgamayi Ma gibt Darshan 
19:30, Ashram Brindavon 
Rio live - Stadtporträt
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Sa 	 29
AUSSTELLUNGEN/MUSEEN

Bluesrock der 60er und 70er Jahre
20:00, Cafe d‘Art
Horst Eberl
20:00, Zum fröhlichen Nix, Blaubeuren

SPORT
Beko BBL Top Four – Halbfinalspiele
Ratiopharm-Arena

KONZERTE
Sabine Meyer: A Night at The Opera
20:00, Stadthaus Ulm
Die Happy, 20:00, Roxy
Volxmusic Festival
20:00, Oberschwabenhalle Ravensburg
U1 Ulm Underground – The Renates und 
Cruela+Seik, 22:00, EinsteinHaus

THEATER/TANZ
4-Orientalische Träume
19:00, Bürgerzentrum Eselsberg 
Ach, die erste Liebe…
19:00, Theater Ulm
Friederike, 19:30, Theater Ulm

Flüchtende Begegnung
20:00, Theaterei Herrlingen
Die Unterrichtsstunde - Ein komisches 
Drama, 20:00, Theater Neu-Ulm
Gretchen 89 ff. Eine Komödie
20:00, theaterWerkstatt Ulm 
König Richard II., 20:15, Akademietheater
Funk my Soul, 22:00, Theater Ulm
Das Ding Lautstarkparty, 23:30, Roxy

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Sri Durgamayi Ma gibt Darshan 
10:30, Ashram Brindavon 
Kunstspaziergang durch die Ulmer Gale-
rien
11:00, Tourist-Information 
Fette Beute, Kinder! Gemalte Popkorntü-
ten und Popkorn
11:00, Stadthaus Ulm
Vom Sieden, Gerben, Schröpfen und Rei-
ben
16:00, Treffpunkt: Tourist-Information 
(Stadthaus)
Kulturnacht in Laupheim
Kulturhaus Schloss Großlaupheim
»Geschichten um den Wein« – Lyrik und 
Lieder 
20:30, Schwimmbadkneipe Laupheim
Sri Durgamayi Ma gibt Darshan 
19:30, Ashram Brindavon 

So 	 30
SPORT

Beko BBL Top Four – Finaltag
Ratiopharm-Arena

KONZERTE
Chorkonzert der Seminaristen
17:00, Kloster Blaubeuren

Studio Ulmer Musikfreunde e.V.
19:00, Pauluskirche
4. Ulmer Konzert
19:30, Kornhaus 

THEATER/TANZ
Schauetse, na staunetse
11:00, Theater Ulm
Tag der offenen Tür
13:00, lamovida 
Der Rosenkavalier
14:00, Theater Ulm
Pippi Langstrumpf
15:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Welche Droge passt zu mir?
19:30, Theater Ulm

VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION
Frühstückstreff 
10:00, Weststadthaus 
Sri Durgamayi Ma gibt Darshan 
10:30, Ashram Brindavon 
Stützpunkt 58, Neu-Ulm
11:00, Haltestelle Edison-Center
Stadtrundgang zur jüdischen Geschichte 
Laupheims
14:00, Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim

Mo 	 31
VORTRAG/FÜHRUNG/AKTION

Weststadthaus-Seniorentreff
14:00, Weststadthaus 
Game&Jam Session
21:00, Jazzkeller Sauschdall 

ANZEIGEN

Gratis an über 
600 Stellen erhältlich

www.derbarfuehrer.de 12013

DER
BARFÜHRER 2013

ULM • NEU-ULM

4,90 €

Über 130 
BARS, CAFÉS,
SZENEKNEIPEN, CLUBS und 
LOUNGES im Test!

Unterhaltsam, 
informativ, kritisch!

Alle wichtigen 
Insidertipps!

Wir sagen, 
wo Sie LECKERE DRINKS 
und NETTE LEUTE fi nden 
und wo nicht!

DER
BARFÜHRER 2013

ULM • NEU-ULM

4,90 €

Neuausgabe 

in Kürze

www.ksm-verlag.de

Koffer
Businessgepäck

bags

BlautalCenter 1. Stock
Ulm
T. 0731 969 16 14
www.bagsulm.de

ulm

Best-Preis
in

town

Wir haben die
besten Preise
in Ulm und Neu-Ulm

Meine 
Steuererklärung 
lasse ich machen. 
Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V. 
(Lohnsteuerhilfeverein)

Beratungsstellenleiter Peter Booch
88400 Biberach  |  Riedlinger Straße 68   
Tel. 07351–506810  |  peter.booch@steuerring.de

Beratungsstellenleiter Roland Stolz
88471 Laupheim  |  Rommelsberg 11   
Tel. 07392–9390763  |  roland.stolz@steuerring.de

Beratungsstellenleiter Uwe Sikora
88499 Riedlingen  |  Schlossberg 44   
Tel. 07371–44627  |  uwe.sikora@steuerring.de
www.steuerring.de/sikora

Beratungsstellenleiter Hans-Jörg Herter
89079 Ulm  |  Bockweg 11
Tel. 0731–94589239  |  hans-joerg.herter@steuerring.de
www.steuerring.de/herter

Beratungsstellenleiterin Birgit Weikmann
89257 Illertissen-Au  |  Fuggerweg 4    
Tel. 07303–902808  |  birgit.weikmann@steuerring.de
www.steuerring.de/weikmann

Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder, 
nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

KLARER PREIS. SCHNELLE HILFE. ENGAGIERTE BERATER.

www.steuerring.de

JEDE NOTE ZÄHLT – GEZIELTES 
LERNEN BRINGT ERFOLG!

•  Flexibler Unterricht nach  
Absprache mit Ihrer Lehrkraft

•  Kostenlose Vermittlung
•  Keine Mindestvertragslaufzeit
• Keine Kündigungsfrist

Telefon 0731-9215316
info@ www.nachhilfe-in-ulm.de 
www.nachhilfe-in-ulm.de
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GÖPPINGEN
Kunsthalle Göppingen
02. Februar 2014 - 30. März2014
Tamara Grcic. Augenblick.
02. Februar 2014 - 30. März 2014
Kunst ist, wenn …
25 Jahre Kunsthalle Göppingen!

HEIDENHEIM
Kunstmuseum Heidenheim
8. Februar.2014 – 27. April 2014
Tauromaquia - Die Kunst des Stier-
kampfs
Goya, Picasso, Hubertus Hierl  
und Rineke Dijksta

MEMMINGEN
MEWO
10.März 2014 – 16. März 2014
Landschaft und Licht

MÜNCHEN
Pinakothek der Moderne
31. Januar 2014 - 21. April 2014 
Jürgen Partenheimer. Das Archiv.

KARLSRUHE
Messe Karlsruhe
13. März 2014 - 16. März 2014
Art Karlsruhe, Klassische Moderne und 
Gegenwartskunst

DIE SPAZZ-KUNSTTIPPS 
IN DER WEITEREN REGION

Herzklinik Ulm 
‚Farb-Empathien - Emotionale Perspektiven‘ 
von Solveig Rapelius
Kunstverein Ulm e.V. Schuhhaussaal 
26.01.2014 - 23.03.2014 
Barbara Anna Husar
Rathaus Neu-Ulm 
28.01.2014 - 28.03.2014 
Fotoausstellung: Seniorentage 2013
Galerie werkraum 
31.01.2014 - 07.03.2014 
Calderara & Schork
Museum der Brotkultur
05.02.2014 - 21.04.2014 
Schwere Arbeit - Pflügen als Thema der 
Kunst
Galerie im Science Park 
08.02.2014 - 02.05.2014 
l’espace trouvé - Bernd Weber/Esther Ha-
genmaier
Stadtbücherei Neu-Ulm
25.02.2014 - 15.03.2014 
»Der Wind kommt aus dem Ausland – ich 
auch!«
Galerie im Kornhauskeller 
08.03.2014 - 19.04.2014 
Carine Dörflinger, Karlsruhe
Galerie Tobias Schrade
22.03.2014 - 19.04.2014 
Friedemann Grieshaber und Bernd 
Schwarting, Skulpturen, Malerei

Museum zur Geschichte von Christen und 
Juden, Laupheim
08.03.2014 - 30.03.2014 
»Deine Anne. Ein Mädchen schreibt Ge-
schichte«
Museum Biberach
08.03.2014 - 22.06.2014 
Kunst Oberschwaben 20. JH »Ein schwie-
riges Erbe 1933-1945«
Haus der Begegnung St. Claret (Clareti-
nerkolleg) Weißenhorn 
07.03.2014 - 27.04.2014 
Ausstellung mit Werken von Eberhard 
Münch

MESSEN/MÄRKTE
Seehalle Pfuhl
08.03.2014 - 09.03.2014 
Neu-Ulmer Kunst- & Kreativmarkt
Ulm-Messe
22.03.2014 - 30.03.2014 
Leben Wohnen Freizeit

VORTRÄGE/FÜHRUNGEN/AKTIONEN
Friedenskirche Neu-Ulm 
28.11.2013 - 28.03.2014 
Indoor Spielplatz, Winterspielplatz
Stadthaus Ulm
12.03.2014 - 15.03.2014 
7. Ulmer Denkanstöße: ‚Zwang zum Glück? 
Wertewandel in der Erlebnisgesellschaft‘
Atelier im Museum
29.03.2014 - 30.03.2014 
Druckworkshop: Kaltnadel-Radierung 

Traffiti-SWU-Kundencenter/ 
Service Center Neue Mitte
Neue Straße 79, 
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129
Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575
ROXY
Schillerstr. 1/12
Tel. 0731 96862-0, Fax 96862-29
Südwest Presse
Medienhaus, Frauenstraße 77
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

KARTENSERVICE

Söflingen, Tel. 0731 382241 | Naturkund-
liches Bildungszentrum, Kornhausgasse 3, 
Ulm, Tel. 0731 1614742, www.naturkunde-
museum.de | Ulmer Museum, Marktplatz 9, 
Ulm, Tel. 0731 1614330, www.museum.ulm.
de | Dokumentationszentrum Oberer Kuh-
berg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 21312, 
www.dzokulm.telebus.de | Ulmer DenkStät-
te, Weiße Rose, Ulmer Vh, Kornhausplatz 5 
(EinsteinHaus), Ulm, Tel. 0731 153013 | 
Museum im Konventbau mit Bibliotheks-
saal, Schlossstraße, Wiblingen, Tel. 0731 
5028675 | Walther Collection, Reichenau-
erstr. 21, 89233 Neu-Ulm, Tel. 0731 1769143, 
www.walthercollection.com

Sonstige 
Ratiopharm-Arena, Europastraße 25, Neu-
Ulm, Tel. 0731 206410 | Ulm-Messe, Böfin-
ger Str. 50, Ulm, Tel. 0731 922990, www.
ulm-messe.de | Unitas Loge Ulm, Walfisch-
gasse 24, Ulm, www.unitas-ulm.de | Vh Ulm 
(vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, 
www.vh-ulm.de

Theater 
adk Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, Tel. 
0731 387531, www.adk-ulm.de | Akademie-
theater Ulm, Wagnerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 
1614724, www.jungebuehne-ulm.de | The-
aterei Herrlingen, Oberherrlingerstraße 22, 
Herrlingen-Blaustein, VVK 0731 26817 7 | 
Theater Neu-Ulm, Hermann-Köhl-Straße 
3, Neu-Ulm, Tel. 0731 553412, www.theater-
neu-ulm.de | TheaterWerkstatt Ulm, Schil-
lerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 618788, www.thea-
ter werkstatt.telebus.de | Theater Ulm, 
Herbert-von-Karajan-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 
1614444, www.theater.ulm.de

Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 0731 
1612830, www.tourismus.ulm.de

1615442 | CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, Tel. 
0731 601110, www.cat-Café.de | Edwin-
Scharff-Haus, Silcherstr. 40, Neu-Ulm, Tel. 
0731 80080 | Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990 | Kulturzentrum Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, Hettstedter Platz 
1, 89269 Vöhringen, www.voehringen.de, Tel. 
07306 9622-70 | Jazzkeller Sauschdall, 
Prittwitzstr. 10, Ulm, Tel. 0731 601210, www.
sauschdall.de | KCC Kultur-Creative-
Center, P farrer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-
Söflingen, Tel. 0731 3870767, www.kcc-
theater.de | KunstWerke. V./JazzWerk, 
Lehle 61, Ulm, Tel. 0731 26400018, www.
kunstwerk-ulm.de | Pfleghofsaal Langenau, 
Kirchgasse 9, 89129 Langenau, Tel. 
07345/9622-140, www.pfleghof-langenau.
de | ROXY – Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, 
Ulm, Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.de | 
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de | Kultur-
haus Schloss Großlaupheim, Kirchberg 11, 
Laupheim, Tel. 07392 9680016 | Zehntsta-
del Leipheim, Schlosshof 2, Leipheim, Tel. 
08221 7070, www.zehntstadel-leipheim.de

Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum Ulm 
(DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 
962540, www.dzm-museum.de | Heimat-
museum Pfuhl, Hauptstraße 73, Neu-Ulm/
Pfuhl, Tel. 0731 7050180 | Kunsthalle Weis-
haupt, Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614360, www.kunsthalle-
weishaupt.de | Edwin Scharff Museum. 
Kunstmuseum. Kindermuseum. Erlebnis-
räume, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 
70505055, www.edwin.scharff.museum.
de | Mikroskopmuseum, Schlossstraße 30 
A, Wieblingen, Tel. 0731 47844 | Museum 
der Brotkultur, Salzstadelgasse 10, Ulm, Tel. 
0731 69955, www.museum-brotkultur.de | 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/veranstal-
tungen.4807.htm  

eintragen

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, Tel. 
0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.de 
| Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-
Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 9727672, www.
stadtbuecherei.neu-ulm.de

Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 66258, www.kunstverein-ulm.de 
| Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, Ulm, 
Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.tele-
bus.de | Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss 
Str. 7, Wiblingen, Tel. 0731 1596914 | Galerie 
Tobias Schrade, Auf der Insel 2, Ulm, Tel. 
0731 1755660, www.galerie-tobias-schra-
de.de | Galerie Sebastianskapelle, Hahnen-
gasse 25, Ulm | Galerie im Kornhauskeller 
Pro Arte Kunststiftung, Hafengasse 19, Ulm, 
Tel. 0731 619576, w w w.proar te-ulmer-
kunststiftung.de | Stadthaus, Münsterplatz, 
Ulm, Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.ulm.
de | Künstlerhaus Ulm, Im Ochsenhäuser 
Hof, Grüner Hof 5, Ulm, Tel. 0731 1761726, 
www.kuenstlerhaus-ulm.de

Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, Ulm, 
Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 0731 618788 (an 
Spieltagen), www.kinder-theaterwerkstatt.
telebus.de | kontiki Kulturwerkstatt, Korn-
hausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 153032, www.
kontiki-ulm.de | 1. Ulmer Kasperle Theater, 
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 6022264, 
www.kasperletheaterulm.de | Ulmer Spiel-
schachtel, Unterer Kuhberg 10, Ulm, Tel. 0731 
31506, www.luftikuss-ulm.de | Topolino 
Figurentheater, Gartenstraße 13, Neu-Ulm, 
Tel. 0731 713800, www.topolino-figuren-
theater.de

Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 0731 

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/veranstaltungen.4807.htm  

eintragen

AUSSTELLUNGEN/MUSEEN
Stadthaus Ulm
20.12.2013 - 31.03.2014 
Willi Brandt zum 100. Geburtstag
Ulmer Museum 
12.05.2013 - 09.06.2014 
‚Den kennt doch keiner! Löwenmensch 
und Medienwelt‘ 
15.11.2013 - 09.06.2014 
‚Die Rückkehr des Löwenmenschen – Ge-
schichte, Mythos, Magie‘ 
Ulmer Volkshochschule EinsteinHaus
01.01.2012 - 01.01.2015 
Ulmer DenkStätte Weiße Rose — Dauer-
ausstellung »wir wollten das andere«
05.02.2014 - 01.01.2015 
Albert Einstein – Fotos aus seinem Leben
Edwin Scharff Museum
13.07.2013 - 30.07.2014 
Anziehung und Abgrenzung - Klaus Staudt 
und sein Lehrer Ernst Geitlinger
26.10.2013 - 01.03.2015 
Kindermuseum: Kopfueber Herzwaerts - 
In meinem Koerper bin ich zu Haus. Eine 
Mitmachausstellung rund um das Thema 
Mensch
Donauschwäbisches Zentralmuseum
18.10.2013 - 02.03.2014 
Fromme und tüchtige Leute … Die deut-
schen Siedlungen in Bessarabien (1814 – 
1940)
Kunsthalle Weishaupt 
27.10.2013 - 04.05.2014 
‚Hans Peter Reuter. Der Weg ins Blau‘

ANZEIGEN

Astronomie
Faszination

www.planetarium-laupheim.de • Tel 07392 91059
Ihr Weg zu den Sternen!

Erleben Sie spannende
Shows für die ganze 

Familie im modernsten 
Zeiss-Planetarium

Deutschlands!

Berlitz Gruppenkurse: Ziele gemeinsam erreichen!

•   Englisch, Deutsch, Französisch, Spanisch und 
Italienisch

•  Hoher Sprechanteil 
•   Mit und ohne Vorkenntnisse
•  Maximal 6 Personen pro Gruppe
•   Top ausgebildete mutter sprachliche Trainer
• Schon ab 168 Euro pro Monat zur Wunschsprache
•  Kostenlose Probestunde!

Im Team zum Sprachziel!

Berlitz Sprachschule Ulm
Münsterplatz 6, 89073 Ulm 
0731 176 25 20
ulm@berlitz.de
www.berlitz.de

®

ANZEIGEN
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AKTUELLE TOP-JOBS

JETZT BEWERBEN UNTER WWW.JOBS-ULM.DE

ska GmbH
 Servicetechniker (m/w)
 Monteur (m/w) für Industriekälteanlagen
e.solutions GmbH
 Technischer Einkäufer (m/w)
Donau-Härterei GmbH
 Anlagenführer (m/w)

Akt-Fotoshootings auf TfP-Basis möglich | ohne Kosten – Infos & Referenzen siehe Website | www.dmg-fotografie.de

aktfotografie

dmg-f-Anz_SpaZz_201312.indd   1 15.11.13   15:17

Wir verkaufen Ihre Immobile 
sicher und schnell zum  
bestmöglichen Marktpreis.

Tentschert Immobilien GmbH & Co. KG
Frauenstraße 7 | 89073 Ulm

Telefon: 0731.37 95 22-0
www.tentschert.de

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399

www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

www.comfor.de

Der KSM Verlag ist Ihr 
Partner für innovative 
Kundenzeitschriften.
www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

Geiselmann PrintKommunikation | Laupheim | Tel. 07392 97 72 - 0 
www.printkommunikation.de

Wir machen mehr aus 
Ihren Adressen!

AUCH DIE BESTE WERBE-IDEE KANN NUR WIRKEN, 
WENN SIE DIE RICHTIGE ZIELGRUPPE ERREICHT!

DIALOG-MARKETING DIALOG-MARKETING DIALOG-MARKETING DIALOG-MARKETING DIALOG-MARKETING DIALOG-MARKETING DIALOG-MARKETING 
BRINGT SIE ANS ZIEL!BRINGT SIE ANS ZIEL!BRINGT SIE ANS ZIEL!BRINGT SIE ANS ZIEL!BRINGT SIE ANS ZIEL!BRINGT SIE ANS ZIEL!BRINGT SIE ANS ZIEL!

ZUM RICHTIGEN ZEITPUNKT | PORTOOPTMIERT | ALS PERFEKTES PRODUKT
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» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeoffice

» zeitlich flexibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
s.schwaier-buero@email.de

Büroservice  
Sabine Schwaier

AZ0810_Schwaier.indd   1 18.09.2008   15:32:53 Uhr

Makelloses Make-up für den schönsten Tag: 
Ja, ich will! In zwei Terminen kreieren wir Ihr 
persönliches Braut-Make Up.
Dauer 90 Min. Reservierungsgebühr 55 €
Tel. Anmeldung unter 0731 6 53 46
(die Reservierungsgebühr wird beim Kauf von Make-Up-Produkten verrechnet)

www.topparfuemerie.de
Öffnungszeiten:  Mo–Fr  9.30 –19 Uhr; Sa 9.30 –16 Uhr

JA, 
ICH WILL!
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An welchem Ort in Ulm oder 
Neu-Ulm fühlen Sie sich be-
sonders wohl?
Auf der Dietrich-Lang-
Sportanlage in Neu-Ulm. 
(ehemals Muthenhölzle-
Sportanlage, Anm. d. Red.)
Haben Sie Zeit für Hobbys?
Ich lese gerne. Teilweise auch 
Bücher, die mit dem Fach zu 
tun haben, wie zum Beispiel 
Motivations-Bücher. Und ich 
schaue gerne Filme. Im Kino 
oder daheim auf DVD. Ich bin 
großer Film-Fan.
Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Football. Vor allem das Coa­
chen. Jungen Menschen zu 
helfen, sich zu entwickeln, 
indem ich ihnen sportliche 
und damit auch charakter­
liche Werte vermittle.
Wo sehen Sie sich in 10 Jahren?
Beruflich sehe ich mich irgend­
wann selbstständig. Ich glau­
be, dass ich nach wie vor als 
Trainer in Neu-Ulm tätig sein 
werde. Eine Vision ist, dass wir 
irgendwann ein eigenes Trai­
ningszentrum haben. Und 
dass wir weiter junge Men­
schen für den Sport begeistern 
können. Und die Zuschauer der 
Basketballer, die im Sommer 
nichts zu tun haben, können 
dann gerne uns zusehen.

»Football ist meine 
Leidenschaft!«

Interview

Die Auszeichnung wird jährlich bei der bay
erischen Coaches-Convention verliehen. 
»Chancen habe ich mir zwar ausgerech­
net, aber ich war dann doch überrascht«, 
so der Trainer, unter dessen Führung die 
bayerische Jugendauswahl vergangenes 
Jahr im Jugendländerturnier Bayerischer 
Meister wurde.
Zum American Football kam der studierte 
Ingenieur 1996. »Kein Sport, den ich vor­
her versucht habe, hat mich so begeistert. 
Man kann sich mit anderen messen, arbei­
tet aber immer im Team«, erinnert sich 
Daniel Koch an seine Anfänge. 1999 wur­
de er dann für die bayerische Jugendaus­
wahl nominiert, später Mannschaftska­
pitän und Assistenztrainer. Aus der Not 
heraus übernahm er eine Trainerstelle in 
Neu-Ulm und machte nach und nach die 
Trainerlizenzen. Während seines Studi­
ums und seines ersten Jobs war Daniel 
Koch immer als Trainer tätig. Nach den 
Stationen Augsburg und Rothenburg ob 
der Tauber zog es ihn 2012 wieder nach 

Ulm. »Ich hatte Lust, einen guten Football-
Verein aufzubauen!«, erzählt der Trainer. 
Und der Plan scheint aufzugehen. Aus zwei 
Teams in Ulm und Neu-Ulm ist mittlerwei­
le ein 75-köpfiges Team entstanden, das 
im ersten Jahr aus der Landesliga in die 
Bayernliga aufsteigen konnte. »Das wol­
len wir dieses Jahr wiederholen und in die 
Regionalliga aufsteigen.« Und wenn Koch 
erzählt, merkt man, wie viel Spaß ihm der 
Trainer-Job, macht. »Ich glaube, es gibt kei­
nen Sport, bei dem es so wichtig ist, dass 
man im Team zusammenarbeitet. Und als 
Trainer ist es unheimlich taktisch.«
Am 12. April startet die Saison mit einem 
Vorbereitungsspiel und die Liga beginnt 
mit dem ersten Spiel am 19. April. Dann 
gibt es bis Ende Juli alle zwei bis drei Wo­
chen die Möglichkeit, die Spartans bei 
Heimspielen zu sehen. Und wenn sie er­
folgreich sind, geht es im September in 
den Playoffs weiter.

des Monats

Anfang diesen Jahres erhielt Daniel 
Koch, Trainer der Neu-Ulmer Football-
Mannschaft »Spartans«, die Auszeich-
nung »Coach of the Year«

Menschenkennerin // Andrada Cretu

INFORMATION
www.neu-ulm-spartans.de
www.facebook.de/SpartansFootballNeuUlm

ANZEIGE

Vorverkauf und Infos: Kasse: 0731/161 4444 I theaterkasse@ulm.de I www.theater.ulm.de

SUPERGUTE TAGE
 Familienstück für Alle ab 11 Jahren
nach dem Roman von Mark Haddon
 seit 6. Februar 2014 im Großen Haus

Spazz_Maerz_2014.indd   1 13.02.14   11:30

livekonzepte Schützenstraße 50
89231 Neu-Ulm

Tel. +49 (0)7 31 . 4 03 81 80
Fax +49 (0)7 31 . 4 03 81 81

mail@livekonzepte.de
www.livekonzepte.de

firmenevents
künstler & referenten
kulturconsulting für städte

Tickets » 

www.livekonzepte.de | 0731 166-2177 | SWU traffiti

Südwest Presse | Neu-Ulmer Zeitung | Roxy

Helge Schneider  
& Band
»Pretty Joe &  
die Dorfschönheiten«
Sa., 05. 04. 2014  »
Donauhalle Ulm

Urban Priol 
»Tilt! –  
Der Jahresrückblick«
 
Do., 11. 12. 2014 » 
Congress Centrum Ulm

Erwin Pelzig
»Pelzig stellt sich«
 
 
Do., 20. 11. 2014 » 
Günzburg,  
Forum am Hofgarten

AZ 2014 02 Spazz livekonzepte 170x240.indd   1 21.01.14   14:46
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FAQ
1. Warum diese Liste? Es ist eine Anerken-
nung und Würdigung von Einsatz, Res-
sourcenbereitstellung und Prägekraft 
für die Stadt als Ganzes, und damit eine 
Maßnahme der Transparenz, um diese 
verdienstvollen Personen der breiten Öf-
fentlichkeit vorzustellen. 
2. Wer und was ist »wichtig«? Menschen mit 
Macht und Einfluss: ob wirtschaftlich, po-
litisch, medial, kulturell, aus mitglieder-
starken Organisationen, Bildung, Gesund-
heit, Sport, Sozialem. Menschen, die die 
Ulmer Stadtgesellschaft beeinflussen und 
prägen, die an bedeutsamen Stellschrau-
ben drehen können – und damit nachhaltig 
Veränderungen initiieren können. Zum an-
deren finden Sie in der Liste Personen, die 
für Ulm als »Leuchtturm« wirken. Men-
schen, die durch ihr Wirken außerhalb 
von Ulm die Stadt überregional oder gar 
international ins Gespräch bringen.
3. Wie erklärt sich die Reihenfolge der Liste? Die 
Plätze sind nach Wichtigkeit – von Platz 1 
(höchste Wichtigkeit) bis Platz 100 – mit 
abnehmender Wichtigkeit sortiert.
4. Wer ist nicht dabei? Die Bussi-Bussi-Schi-
ckimickigesellschaft, die theatralischen 
Party-Sektglashalter, die Schalträger (gut, 
der ein oder andere ist dann doch auch 
dabei!), die in jede Eventkamera grinsen. 
Und an dieser Stelle auch keine Menschen, 
die zweifellos Gutes und Wertvolles lei-
sten, interessant sind, der Stadt Farbe und 
Charme geben und sie damit erst zu einem 
lebendigen Kosmos machen. 
5. Wer hat entschieden? Die Liste wird in 
einem systematischen Analyseprozess 
von einer Jury, bestehend aus dem SpaZz 
und einer Berater-Gruppe von Kennern 
der Ulmer Gesellschaft im Hintergrund, 
zusammengestellt. Vorschläge für 2015 
werden gerne entgegengenommen, bit-
te an die Mailadresse redaktion@spazz-
magazin.de

6. Wie oft wird aktualisiert? Die Liste der »100 
wichtigsten Ulmer« erscheint jährlich in 
der März-Ausgabe des SpaZz, im April 
dann die Liste der »89 wichtigsten Neu-
Ulmer«. Separat kommt jeweils ein eigen-
ständiger Magazindruck dieser Specials 
auf den Markt. Wenn eine Person in beiden 
Donaustädten eine Rolle spielt, ist sie nur 
ein Mal in der Stadtliste vertreten, in der 
die Wirkung bedeutsamer ist.
7. Wofür sind die Pfeile an der Seite der Namen?  
( ) Die Pfeile an der Seite der Na-
men geben das Einschätzungspotenzial 
der Jury für die genannte Person wieder. 
Ein Pfeil nach oben signalisiert eine er-
wartete Zunahme der Relevanz, seitlich 
bedeutet gleichbleibende Relevanz und 
ein Pfeil nach unten abnehmende Wich-
tigkeit.
8. Sind auch nicht mehr lebende Personen ver-
treten? Nein! Die Liste berücksichtigt aus-
schließlich lebende Personen. Und: Die 
Formulierung »Ulmer« umfasst weibliche 
wie männliche Personen.
9. Was bedeutet »Unter Beobachtung«? Die 
Teilliste »Unter Beobachtung« umfasst 
Personen, die von der Jury fortan im Auge 
behalten werden. Deren Potenzial, Ein-
fluss in der Stadt Ulm ausüben zu können, 
ist erkennbar, noch aber fehlen klare Ziel-
gerichtetheit, Präsenz und Überzeugungs-
kraft. In dieser Übersicht kann man nicht 
zwei Mal in Folge auftauchen. Entweder 
man hat den Sprung auf die Plätze 1 bis 
100 geschafft, oder aber man ist nicht da-
bei. Eine Neuaufnahme zu einem späteren 
Zeitpunkt ist möglich.
10. Neu und Vorjahresplatz ( ) Diese Sym-
bole am Ende des Beschreibungstextes 
geben die Platzierung des Vorjahres wie-
der bzw. weisen auf eine gänzliche Neu-
aufnahme hin.
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	 1
	 Ivo Gönner	 

62 Jahre | Oberbürgermeister Stadt Ulm

Seine Hoheit, König Ivo von Ulm. Unangefochtener Ent-
scheider, Dominator und Moderator des politischen 
Stadtgeschehens. Exzellenter Einfluss in allen und auf 
alle Fraktionen des Gemeinderates, was die Machtrolle 
des Stadtoberhauptes perfekt abpuffert. Genialer Stra-
tege. Tout Ulm fragt sich schon heute: Kandidiert Gön-
ner noch einmal 2015, eine halbe Amtsperiode wäre 
noch drin!	 w 1

	 2
	 Gunter Czisch	 

51 Jahre | Finanzbürgermeister Stadt Ulm
Graf Zahl der Stadt Ulm. 
Der Finanzbürgermeister 
leitet mit Zurückhaltung 
und großem Geschick 
sein Ressort. Gute Steu-
ereinnahmen erleichtern  
sein Amt, er bleibt aber 
trotz vernunftbetont. 
U. a. auch Schirmherr der 
Radio 7 CharityNight und 
Geschäftsführer des Do-
naubüros.	 w 2

	 3
	 Heinz Seiffert	 

61 Jahre | Landrat Alb-Donau-Kreis
In seiner zweiten Amtszeit 
zeigt sich der umsichtige 
Seiffert clever und geschickt 
in der Entscheidungsfin-
dung. Bürgernahe Themen 
forciert er, weiß an den rich-
tigen Stellen den Gürtel en-
ger zu schnallen. Ein guter 
Bürgermeister des Land-
kreises mit besten Vernet-
zungen.	 w 3

	 4
	 Iris Mann	 

45 Jahre | Bürgermeisterin für Kultur, Bildung und Soziales

Sie hat sich etabliert. Ihre kulturelle Kompetenz stand 
nie in Frage, auf den anderen Feldern hat sie sich das 
Fachwissen schnell erarbeitet. Ihr ruhiger Stil kom-
biniert mit klarer Aussage, offenem Ohr und dem Ta-
lent, sich mit einem guten Team zu umgeben, kommt 
gut an.	 w 10

	 5
	 Erwin Franz Müller	 

81 Jahre | Gründer und Geschäftsführer Drogeriemarkt Müller
Einer der reichsten Deutschen mit einer fantastischen 
Firmen-Aufbaugeschichte als Lebenswerk. Der Milliar-
där hat sich zuletzt aus dem Tagesgeschäft seines pros
perierenden Drogerieunternehmens etwas zurückge-
zogen und zwei Geschäftsführer in die Verantwortung 
genommen. Zeigt sich vor Ort durchaus spendabel mit 
wohltätiger Unterstützung.	 w 6

	 6
	 Walter Feucht	 

64 Jahre | Geschäftsführer ULDO Backmittel
Aus dem Tagesgeschäft 
bei der ULDO Backmit-
tel (Joggingbrot) hat 
er sich weitgehend zu-
rückgezogen und ge-
fällt sich in der Rolle 
des Kultur- und Sport-
Impresarios – ob TSG 
Söf lingen, Knallbon-
bon, das Musical auf der 
Wilhelmsburg, Benefiz-
Golfturnier oder seine 
Dinner-Show. Dazu in 
der regionalen Politik 
extrem gut verdrahte-
ter Macher und streit-
barer SpaZz-Kolumnist. 
	 w 7

	 7
	 Dr. Peter Kulitz	 

61 Jahre | IHK-Präsident | Unternehmer | Jurist
Der unermüdliche Mahner 
für die Interessen der mit-
telständischen Wirtschaft 
in der Region. Regional, na-
tional und global unterwegs 
im Dienste der Wirtschaft, 
ein seriöser Strippenzieher 
und Vernetzer, der weiß, die 
Themen zu setzen. Zuletzt 
wurde ihm homophob an-

mutende Kritik am Bildungsplan 2015 vorgeworfen, 
das hat Kulitz etwas angeschlagen.	 w 5

	 8
	 Eduard Schleicher	 

– | Persönlich haftender Gesellschafter der Schwenk-Gruppe
Er wird zu den 500 reichsten Deutschen gezählt, ist 
milliardenschwer. Hält zahlreiche Anteile an Firmen 
wie Wieland oder Paul Hartmann und setzt so zahl-
reiche Menschen in Lohn und Brot. Engagiert im Uni-
versitätsrat der Uni Ulm und im Vorstand der Stiftung 
HfG Ulm.	 w 8

	 9
	 Ulrike Freund	 

58 Jahre | Geschäftsführerin Brauerei Gold Ochsen
Umtriebige Chefin des großen Ul-
mer Brauereiunternehmens, die 
– wie eine Löwenmutter für ihre 
Kinder – für ihre Marke, ihr Haus 
und ihre Mitarbeiter kämpft. Sie 
leitet ein Vorbildunternehmen, das 
regional äußerst engagiert in Kul-
tur, Gesellschaft und Sport Flagge 
zeigt. Eine ungewöhnliche, herausragende Persönlich-
keit, die Kante zeigt.	 w 9

	 10
	 Eberhard »Ebbo« Riedmüller	 

61 Jahre | Gastronom
Ein Schiff wird kommen – und 
zwar auf der Donau. Sein neues 
Restaurant-Schiff soll in Kürze 
eröffnen und sein Gastronomie-
Imperium in Ulm/Neu-Ulm krö-
nen. Barfüßer, Q-Muh, Tanivera, 
Riku-Hotel – alles Filial-Strate-
gien, die es nicht nur hier vor Ort 
gibt. Untrüglich dabei sein Ge-
spür für mainstreamige Erfolgs-
konzepte.	 w 12

	 11
	 Helga Malischewski	 

71 Jahre | FWG-Stadträtin
Innen gut, außen mit Hut – stets. 
Mit knitzem und manchmal auch 
kantigem Charme spricht die 
Mutter der Stadt die Sprache des 
Volkes. In jeder Hinsicht. Sie ver-
steht die Themen und die Anlie-
gen der Bürger und redet Klar-
text. Klare Nr. 1 des Stadtrates, 
wenn dessen Aufgabe als Volks-
nähe verstanden wird.	 w 13

	 12
	 Hans-Uli Thierer	 

57 Jahre | Leiter der Lokalredaktion der Südwest Presse, 
Mitglied Chefredaktion

Am liebsten im verborgenen agierender Lokalchef, der 
sein Understatement pflegt und sich gern als unwichtig 
darstellt. Das Gegenteil ist jedoch der Fall: Mit spitzer 
Feder und verzweigtem Netzwerk, das sich bis in die 
Spitze der Verwaltung rankt, hat er das regionale Ta-
gesgeschehen nicht nur im Blick, sondern entscheidet, 
ob und wie berichtet wird.	 w 14
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	 13
	 Dr. Thomas Kienle	 

48 Jahre | Rechtsanwalt
Rechtsanwalt und Nr.1 der CDU-Frak-
tion, Spitzenkandidat der Christde-
mokraten bei den Wahlen im Mai. Ein 
scharfsinniger und präziser Denker 
und inhaltlicher Stratege. Der kluge 
Kopf ist dabei aber nicht gerade ein 
Mann des Volkes.	 w 16

	 14
	 Florian Ebner	 

56 Jahre | Geschäftsführer der Ebner-Verlagsgruppe
Übernimmt mehr und mehr 
das Zepter von Verlagsurge-
stein und seinem Onkel Eber-
hard (85). Das bundesweit und 
international weitverzweigte 
Verlagsimperium, zu dem etwa 
vor Ort die Südwest Presse 
gehört, gilt als verschwiegen, 
kaum einer kennt wahre Größe 
und Macht. Nebenher betreibt 

Florian Ebner noch einen Golfplatz und ein Bowling-
center.	 w 17

	 15
	 Heribert Fritz	 

50 Jahre | Gründer und Geschäftsführer der Fritz & Macziol 
GmbH

E i n  v e r s c h m i t z t e r 
Charmebolzen, der mit 
einer bewundernswerten 
Leistung eine Firmen-
gruppe aufgebaut hat, die 
bis heute jährliche stau-
nenswerte Zuwachsraten 
hinlegt. Trotz Firmenver-
kauf und Golfleidenschaft 
ein Schaffer, der weiterhin 
die Geschicke des Hauses 
steuert. Großes, stilles so-
ziales Engagement.	w 18

	 16
	 Martin Rivoir	 

53 Jahre | SPD-Stadtrat und Landtagsabgeordneter
Der Ulmer Volksvertreter – aktiv in 
Gemeinderat und Landtag. Exzel-
lente persönliche Wahlergebnisse 
festigen das Standing des SPD-Po-
litikers. In zahlreichen Ehrenäm-
tern aktiv, an vielen Stellen präsent, 
kämpfte für Stuttgart 21 und die 

Neubaustrecke, steht dem OB recht nah.	 w 19

	 17
	 Dr. Frank Pinsler	 

46 Jahre | Geschäftsführer der UWS
Mit beinahe stoischem Lang-
mut, höchstem Sympathie-
faktor, Humor bei gleichzei-
tiger fachlicher Brillanz und 
Bestimmtheit steuert Pinsler 
die städtische Wohnungsbau-
gesellschaft mit ihren über 
6000 Mietwohnungen. Neue 

Projekte sind regelmäßig am Start. Die UWS ist eine 
Erfolgsgeschichte.	 w 27

	 18
	 Ernst Prost 	 

57 Jahre | Geschäftsführender Gesellschafter Liqui Moly

Von den Medien durch die eigene Werbekampagne als 
Moralinstanz in Sachen deutscher Musterarbeitgeber 
und -steuerzahler sehr präsent gewesen, ist es jetzt, 
nach kritischer Berichterstattung, wieder ruhig um 
ihn. Führt sehr erfolgreich die weltbekannte Marke 
»Liqui Moly« vom beschaulichen Ulm-Lehr aus.	 w 11

	 19
	 Manfred Oster 	 

61 Jahre | Vorstandssprecher Sparkasse Ulm
Ein überaus kluger und 
besonnener Bankenchef, 
der mit scheinbar banken-
ferner Attitüde das größ-
te Kreditunternehmen 
der Region leitet. Zuletzt 
in der Öffentlichkeit ziem-
lich abgetaucht; die um-
strittenen Scala-Verträge haben für Aufschreie vor Ort 
gesorgt und das Ansehen der Sparkasse leidlich ram-
poniert.	 w 15 

	20
	 Dorothee Kühne	 

64 Jahre | SPD-Stadträtin
Stadträtin aus Leiden-
schaft. Wenig mediales 
Aufmerksamkeitsbedürf-
nis, dafür reichlich Ideen 
und Tatkraft. Setzt sich 
für ein neues Einstein-
Denkmal an den Sedelhö-
fen ebenso ein wie für die 
Europa- und Donauakti-
vitäten der Stadt oder die 
Steigerung der Jugendför-
derung.	 w 21

	 21
	 Ulrich Becker 	 

51 Jahre | Chefredakteur der Südwest Presse
Die Angst in den anti-
quierten, linksaffinen 
Redaktionsstuben der al-
ten Tante SWP war groß, 
als der Ex-Bild-Mann An-
fang 2013 seinen Dienst 
antrat. Mittlerweile be-
stens etabliert, zeigt der 

ruhige und weitsichtige Journalist mit Macherquali-
täten, dass weltläufiger Input jeder Tageszeitung gut-
täte. Ein sympathischer Gewinn für die Stadt!	 w 29

	22
	 Walter Laitenberger 	 

60 Jahre | Leiter der Zentralstelle der Stadt Ulm
Der Ruhepol des Ulmer Rathauses 
und quasi Stage-Manager des OBs. 
Bei ihm läuft vieles zusammen, sei-
ne Arbeit bedingt ein enges Dienst-
verhältnis mit dem Oberbürgermei-
ster. Vorbildlicher Zuarbeiter und 
Organisator, ohne dabei selbst ins 
Scheinwerferlicht treten zu wol-
len.	 w 24

	23
	 Jürgen Filius	 

53 Jahre | Bündnis90/Die Grünen-Landtagsabgeordneter
Wo ist Filius? Wenn man nicht 
wüsste, dass er in Stuttgart im 
Landtag sitzt, würde man rätseln. 
Fällt durch gelegentliche skurrile 
Ideen und Diskussionsbeiträge 
gemeinsam mit seinem Büro-
leiter Michael Joukov auf. In Ulm 
ist der früher sehr aktive Filius 
unscheinbar geworden.	 w 25

	24
	 Prof. Dr. Karl Joachim Ebeling	 

64 Jahre | Präsident der Uni Ulm

Trotz angekündigter Titeländerung – er sollte sich nun 
eigentlich Rektor nennen – ist er noch Präsident und 
als solcher oberster Lehrmeister und größter Arbeit-
geber der Stadt. Fachlich hohe Reputation im Bereich 
Optoelektronik. Auf dem roten Teppich ist er eher sel-
ten anzutreffen.	 w 26

	25
	 Otto Sälzle	 

– | Hauptgeschäftsführer der IHK Ulm
Ein standhafter Wahrer der Inte-
ressen der regionalen Wirtschaft. 
Sälzle denkt detailkonzentriert 
und taktisch, sucht stets die poli-
tischen Wege und weiß das tradi-
tionelle IHK-Verständnis stets zu 
modernisieren.	 w 23

KARTAUSE BUXHEIM und  
DEUTSCHES KARTAUSENMUSEUM
Besterhaltenes ehemaliges Kartäuserkloster 
Deutschlands, drei barocke Kirchen der Gebrü-
der Zimmermann (Pfarrkirche, Kartausenkirche, 
Annakapelle), weltberühmtes hochbarockes 
Chorgestühl von Ignaz Waibl, neu gestaltetes 
Kartausenmuseum und Sakralmuseum.

Kontakt: 
Heimatdienst Buxheim e. V.
87740 Buxheim bei Memmingen
Tel: 08331/61804
Fax: 08331/963429
info@heimatdienst-buxheim.de

www.kartause-buxheim.de / www.heimatdienst-buxheim.de

	
  

	
  	
  

	
  
Öffnungszeiten: 
1. April–1. November: täglich 
10–17 Uhr; Jeden Sonntag: 14 Uhr 
Gästeführung; 2. November – 30. 
März: geschlossen; Führungen 
nach Vereinbarung immer möglich
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	26
	 Matthias Berz	 

58 Jahre | Geschäftsführer der SWU-Unternehmensgruppe
Jahrelang lief es toll mit 
der SWU. So sprudelte 
reichlich Geld – auch in 
die Stadtkasse – und die 
ruhige Art seines Manage-
ment wurde gelobt. Durch 

Kostensteigerungen beim Neubau »K3«, rote Zahlen in 
der Energiesparte, der Cash-Cow der SWU, und daraus 
resultierende Diskussionen über Einsparungen beim 
ÖPNV ist sein Fahrwasser reichlich unruhig geworden, 
sein Image angekratzt.	 w 20

	 27
	 Andreas von Studnitz	 

60 Jahre | Intendant des Theaters Ulm
Es hat einige Jahre gedauert, 
bis er in der Stadt ankam und 
die Stadt bei ihm. Mittlerweile 
scheint der dominante Theater
antreiber geradezu heimisch ge-
worden zu sein. Man liebt sich 
fast gegenseitig, und Studnitz ko-
kettiert mit einem weiteren Ver-
bleib in Ulm über die bisherige 
Vertragszeit hinaus.	 w 31

	28
	 Dr. Sabine Schwenk	 

52 Jahre | Geschäftsführerin der AOK Ulm/Biberach
Hochaktive Geschäftsfüh-
rerin der mitgliederstar-
ken AOK. Ob Aktionen für 
die Mitglieder oder Initia-
tiven im Bereich Gesund-
heitspolitik – Sie ist dabei, 
hier geht was!	 w 33

	29
	 Prof. Dr. Klaus-Michael Debatin	 

61 Jahre | Vizepräsident für Medizin und Diversity, Uni Ulm, 
Stellvertretender Leitender Ärztlicher Direktor, Ärztlicher 
Direktor der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, 
Uniklinikum Ulm

Ein veritabler und hoch aus-
gezeichneter Wissenschaft-
ler, der in seiner Verwal-
tungsfunktion durch die 
momentan schwierige finan-
zielle Situation der Uniklinik 
leicht leckgeschlagen wirkt. 
Ungeachtet dessen eine wich-
tige Stimme der Stadt.	
w 28

	30
	 Alexander Wetzig	 

66 Jahre | Baubürgermeister der Stadt Ulm
Die Zeit heilt alle Wunden, Flecken auf der 
weißen Weste sind verblasst. Reichlich 
Lob und Anerkennung von allen Seiten 
für eine außergewöhnliche Stadtentwick-
lung, die ihresgleichen sucht. Von Neuer 

Mitte bis zu den Sedelhöfen,mit jedem Bau setzt er sich 
und seinem Team ein weiteres Denkmal.	 w 50

	 31
	 Anton Gindele	 

65 Jahre | Präsident Handwerkskammer Ulm
Ein echter Kammerhaudegen, 
der immerhin 18.000 Betriebe 
in seinem Rücken weiß. Das ga-
rantiert auch politischen Ein-
fluss. Ruhige öffentliche Rolle, 
aber Gindele weiß hinter den 
Kulissen effektiv zu agieren.	
w 35

	32
	 Conrad Keifl	 

 83 Jahre | Geschäftsführer der Wohnbau Keifl GmbH & Co. 
KG

Seit 45 Jahren gibt es seine Wohnbau-Firma. Knitz hat 
Keifl seinen Erfolg gezimmert, allerdings nicht aus Holz, 
sondern eher aus Beton, aus dem die Wohnträume die-
ser Stadt sind. Selbst Mitbewerber sprechen mit Re-
spekt von ihm.	 w 36

	33
	 Roland Häußler	 

54 Jahre | Bereichsleiter der Bürgerdienste der Stadt Ulm
Ordnung ist das halbe Leben, diesen 
Leitspruch garantiert der grund
solide und erfahrene Häußler. Vom 
Strafzettel bis hin zum Entenfüttern 
an der Donau, der Recke des Rechts 
weiß, wo es lang geht.	 w 37

	34
	 Thomas Eifert	 

– | Eigentümer u. a. Gastro-Menü und Hotel Lago
Sein wirtschaftlicher Er-
folg steht außer Frage: Gas-
tro-Menü, Hogaka, Bellavi-
sta und das Juwel Lago am 
Ausee. Mit dem richtigen 
Team und – wir man hörte 
– reichlich finanziellem 
Engagement hat er es nun 
geschafft: den ersten Mi-
chelin-Stern für ein Ulmer 
Restaurant.	 w 43

	35
	 Uschi Knapp	 

55 Jahre | Geschäftsführerin der Innovationsregion Ulm
Nicht in allererster Rei-
he stehend, vertritt und 
repräsentiert die kompe-
tente und stets gut aufge-
legte Managerin die regio-
nale Wirtschaft bundesweit 
auf Hochschulmessen und 
Karrierebörsen. Im Wettbe-
werb der Regionen um gute 
Arbeitskräfte eine Aufgabe 
erster Güte.	 w neu! 

	36
	 Harald Kroener	 

– | Vorstandsvorsitzender der Wieland-Werke
Der Name Wieland ist in Ulm mit Ehrfurcht behaftet. 
Hat das Wirken der Unternehmer viele Spuren in der 
Stadt hinterlassen, braucht es einen Menschen, der mit 
Blick auf die Historie das Unternehmen modern hält. 
Erfolgreich, geradlinig und eher im Hintergrund macht 
Kroener genau dies.	 w 34

	37
	 Dr. Monika Stolz	 

63 Jahre | CDU-Landtagsabgeordnete
Wo ist Stolz? Ähnlich wie Kollege Filius 
von den Grünen im Stuttgarter Land-
tag. Huch, fast hätten wir es vergessen. 
Schade, denn die Ex-Ministerin war der-
einst ein Aktivposten, den man genauso 
gut in der Zukunft auf dem Ulmer OB-
Sessel hätte sehen können. Es ist leider 

ruhig geworden um Monika Stolz.	 w 30

	38
	 Michael Pluta	 

63 Jahre | Geschäftsführer der Pluta Rechtsanwaltsgesell-
schaft

Wenn eine Firma am Ende steht, ist 
das für ihn der Anfang. Die Insol-
venzen namhafter Firmen sind bun-
desweit eng mit dem Namen Michael 
Pluta als Insolvenzverwalter verbun-
den. Mit Augenmaß wird gerettet, was 

zu retten ist. Seine größte Konkurrenz sitzt interessan-
terweise gleich über der Donau in Neu-Ulm.	 w 38
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	39
	 Dr. H. Werner Utz	 

66 Jahre | Vorstandsvorsitzender der Uzin Utz AG

Generationenwechsel scheint in der Ulmer Unterneh-
merszene angesagt. Utz übergibt nach und nach das 
Ruder seiner Vorzeigefirma mit größter Reputation an 
seine Kinder. Ulms einziges börsennotiertes Unterneh-
men hat Utz mit Vision und Weitsicht klug aufgebaut. 
Gesellschaftlich zeigt der elegante Unternehmer de-
zente und gekonnte Präsenz.	 w 40

	40
	 Lutz-Rüdiger von Au	 

57 Jahre | Präsident des Landgerichts Ulm
Die größten Tugenden, 
die man für seinen Job 
mitbringen sollte, sind 
Gerechtigkeitssinn und 
Verschwiegenheit. Letz-
tere führt dazu, dass man 
kaum etwas von ihm mit-
bekommt; nichtsdesto-
trotz oder gerade deswe-
gen ein wichtiges Mitglied 
der Ulmer Stadtgemein-
schaft.	 w 41

	 41
	 Ernst-Wilhelm Gohl	 

50 Jahre | Dekan des evangelischen Kirchenbezirks Ulm
Gilt im Umgang als 
sehr kollegial mit 
stets offenem Ohr für 
die Belange von rund 
55.000 Migliedern im 
Kirchenbezirk Ulm. 
Seit 7 Jahren mit Ruhe 
im Amt, ein Mann der 
gelebten Normalität, 
Sportler und Famili-
enmensch.	 w neu! 

	42
	 Prof. Dr. Michael Wettengel	 

57 Jahre | Abteilungsleiter Haus der Stadtgeschichte Ulm, 
Lehrbeauftragter an der Uni Tübingen

Der Hüter der Ulmer Geschichte ist ein ruhiger, weiser 
Mann – allerdings ohne Dumbledore-Bart. Er verwal-
tet den reichen historischen Schatz, den Ulm über die 
Jahrhunderte angesammelt hat. Seine Fachkompetenz 
ist ein Glücksfall für die Stadt.	 w neu! 

	43
	 Josef Lehleiter	 

– | Direktor des Amtsgerichts Ulm
Wie es sich für den 
Branchenusus gehört, 
ist Lehleiter ein be-
stimmter und gleich-
wohl unauffälliger 
agierender Mann des 
Rechts. Die Öffentlich-
keit nimmt ihn wenig 
wahr, gleichzeitig ver-
körpert Lehleiter en-
ormes Machtpotenzi-
al.	
w 44

	44
	 Wolfram Rieder	 

– | Leiter Finanzamt Ulm
Der neue Leiter des Ulmer Finanzamts wird als kor-
rekter, zuverlässiger und integrer Mann beschrieben. 
Steuergerechtigkeit ist immer ein Thema, und so kann 
er die Steuerfahndung entsenden – ein mächtiges Werk-
zeug, das Gespür erfordert.	 w neu!

	45
	 Volker Munk	 

56 Jahre | Geschäftsführer der Volker Munk Immobilien e. K.
Überaus gewiefter und 
ausgefuchster Immobili-
enstratege und Bauträger. 
Seine Projekte sind durch-
dacht, anspruchsvoll und 
durch gute Vernetzung 
in hochrangige Verwal-
tungskreise auch stets in 
besten Lagen angesiedelt. 
Seine Society-Rolle füllt er 

charmant, präsent und gleichwohl unaufdringlich aus. 
Mittlerweile aber, so hört man, startet auch mal eine 
Party ohne Munk.	 w 46

	46
	 Matthias Hambücher	 

49 Jahre | Dekan des katholischen Dekanats Ulm/Ehingen

89 Kirchengemeinden in 21 Seelsorgeeinheiten. Rund 
128.000 Katholiken darf er als Schäfchen betrachten, 
deren Oberhirte er als Dekan ist. Sanftmut und ein of-
fenes Ohr sind in dieser Position ebenso hilfreich wie 
ein fester Glaube und eine ordnende Hand.	 w 47

	 47
	 Dr. Holger Paesler	 

44 Jahre | Geschäftsführer der Ebner-Verlagsgruppe
Der klug agierende Medienjurist ergänzt seit 2008, 
ohne publikes Brimborium, die Geschäftsleitung der 
Ebner-Verlagsholding um Eberhard und Florian Eb-
ner, einem der Big Player in der deutschen Medien-
landschaft. Der scharfsinnige Analytiker Paesler, mit 
besten Drähten in die bundesweite Medienlandschaft, 
ist mittlerweile in der Ulmer Stadtgesellschaft ein nicht 
mehr unbekanntes Gesicht.	 w 51

	48
	 Dr. Dagmar Engels	 

62 Jahre | Leiterin der Ulmer Volkshochschule
Die Leiterin der Volkshochschule setzt 
sich gerne für die Rechte der Frauen 
ein. Sicherlich auch ein Thema, wenn 
sie nun für die Ulmer SPD kandidiert, 
um Stadträtin zu werden. Man wird 
also weiterhin und vielleicht noch 

mehr von ihr hören.	 w 52

	49
	 Thorsten Leibenath	 

39 Jahre | Head Coach bei ratiopharm ulm
Sympathischer Bursche! Ohne jede 
Affektiertheit, Abgehobenheit oder 
Exaltierhteit steuert der Head Coach 
das Schiff des Ulmer Basketballs 
weiter erfolgreich durch die Liga-
gewässer. Kluges Vorgehen, harte, 
ruhige und konzentrierte Arbeit 
sind die Markenzeichen. Trotz et-
was abflachendem Erfolg ein nicht 
wegzudenkender Faktor des Ulmer 
Basketballwunders.	 w 59

Ausstellung 
März–Juni 2014 (ZfP, Zwiefalten, Verwaltungsgebäude)

Vernissage  
21. März 2014, 17 Uhr (ZfP, Zwiefalten, Personalcasino)

Kino im Museum 
„Pöhlers Passagen“, Spielfilm (arte)

18. Mai 2014 (Internationaler Museumstag), 16 Uhr
Eintritt ist frei

200 Jahre Psychiatrie in Württemberg

Grenzgänger zwischen den Welten
Friedrich Pöhler (1867-1921) – Fotograf und Patient

Württembergisches Psychiatriemuseum
Öffnungszeiten

Freitag 13.30 – 16.30 Uhr
Sonntag 13.30 – 17.00 Uhr

Führungen nach Vereinbarung
Hauptstraße 9, 88529 Zwiefalten

Tel.: 07373 - 10-3223
www.forschung-bw.de/history.html
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	50
	 Maria Winkler	 

54 Jahre | Bezirksgeschäftsführerin Ver.di
Der Einfluss der Ge-
werkschaften schwin-
det in der heutigen 
Zeit. Zudem hört man 
in arbeitstechnischen 
Friedenszeiten nicht 
viel von ihnen. Winkler 
führt im wohlstands-
verwöhnten Ulm mit 
der Ver.di-Bezirksabteilung jedoch den mächtigsten 
Arm der Gewerkschaftsbewegung.	 w 45

	 51
	 Kurt Motz	 

– | Geschäftsführer der Kurt Motz e.K.
Knorrig, bodenständig und von seriösem Geschäftsehr-
geiz beseelt ist die Firma des gesellschaftlich sich be-
deckt gebenden Bautycoons eine feste Größe in der Ul-
mer Immobilienlandschaft. Ein Typ von echtem Schrot 
und Korn, hier zählt auch noch der Handschlag.	w 54

	52
	 Dr. Gabriele Holthuis	 

57 Jahre | Direktorin des Ulmer Museums
Politischer Friede und 
Kontinuität sind ins 
Ulmer Museum wieder 
eingezogen. Man macht 
wieder durch kultu-
relle Aktionen auf sich 
aufmerksam. Mit viel 
Pomp kehrte beispiels-
weise der restaurierte 
Löwenmensch ins Mu-
seum zurück. Ein wenig 
mehr Paukenschläge 
zugunsten des Muse-
ums würde man sich 
wünschen.	 w 57

	53
	 Markus Leyck-Dieken	 

49 Jahre | General Manager Teva Deutschland

Wenige kennen ihn bisher, den neuen Steuermann der 
ratiopharm/Teva-Gruppe in Ulm. Er gilt als messer-

scharfer Entscheider, Vordenker und Firmenführer. 
Ratiopharm ist einer der wenigen Konzerne vor Ort, 
die direkt in die städtische Gesellschaft (Basketball) 
wirken. Das sichert Leyck-Dieken den Platz in dieser 
Liste, auch seine persönlichen Ulm-Söflinger Verbin-
dungen schaffen Nähe.	 w neu!

	54
	 Thomas Brackvogel	 

59 Jahre | Geschäftsführer Neue Pressegesellschaft mbH & 
Co. KG

Die Tageszeitung am Le-
ben und interessant zu 
halten ist nur bedingt 
sein Problem. Diese wirt-
schaftlich zu erhalten al-
lerdings schon. Selbst ist 
er erfahrener Journalist 
und so geschult im Er-
kennen von guten Ideen 
– vor allem, wenn andere 
sie hatten. Passionierter 
Oldtimer-Fan.	 w 53

	55
	 Peter Rasmussen	 

51 Jahre | Leiter Agentur für Arbeit Ulm
Mittlerweile gut etabliert, hat 
der kühle Manager vor Ort 
fast schon einen leichten Job. 
Die Beschäftigungslage ist 
gut, die Region floriert. Ras-
mussen steuert den Lasten-
kahn Arbeitsagentur fast wie 
einen flinken Katamaran.	w 
neu!

	56
	 Harald Seifert	 

– | Geschäftsführender Gesellschafter der Unternehmens-
gruppe Seifert

Dinge von A nach B 
zu bringen ist sein 
Geschäft. Der Work
aholic erweitert sein 
Logistik-Reich: Im De-
zember 2013 startete 
der Bau seines Seifert-
Logistik-Zentrums, mit 
dem er 80 weitere Ar-
beitsplätze schaffen 
will und seine Stellung 
als Logistik-Nummer 
Eins ausbauen wird. 
	 w 69

	 57
	 Ingo Bergmann	 

35 Jahre | Leiter Öffentlichkeitsarbeit und Repräsentation 
der Stadt Ulm

Ein echter Aufsteiger der Liste: Bergmann ist der neue 
städtische Zeremonienmeister an der Seite der Stadt-
spitze. Ob offizielle Besucher oder wichtige Stadtfeste, 
bei ihm laufen die organisatorischen Fäden zusammen. 
Klug, besonnen und mitdenkend agiert der gebildete 
Neuling im Amt. Fazit: beste Perspektiven!	 w neu!

	58
	 Besim und Barny Sancakli	 

46 u. 47 Jahre | Geschäftsführer der SHS Sicherheit und 
Service GmbH

Das Brüderpaar sorgt mit Sicherheit für friedliche Ab-
läufe. Ob für den Papst-Besuch in Freiburg oder zahl-
reiche namhafte Festivals: Hier steht die Firma SHS 
längst für zuverlässige Planung und Durchführung – 
und das über die Bundesgrenzen hinaus.	 w 60

ANZEIGEN

FRÜHLINGSANGEBOT
„Betreutes Wohnen im CURANUM“

CURANUM Seniorenstift Ulm
Friedenstraße 39, 89073 Ulm

Telefon 0731. 922 10 33
www.curanum-seniorenstift-ulm.de

martin.gruenitz@curanum.de

In sehr schöner Wohnlage stehen aktuell zur Verfügung:

Appartement mit 2 Zi., 44 m², 3. OG
KM 1.427 5 zzgl. NK

Appartement mit 3 Zi. 61 m², 5. OG
mit Dachterr. KM 2.007 5 zzgl. NK

Barrierefreie Ausstattung, Dusche, kleine Einbauküche, 
stadtnahe Lage, vielfältige kulturelle Angebote, Hausnotruf, 
Pflegedienst im Haus.

Unsere Vermietungsreferentin FrauGabriele Schünke berät 
Sie gerne.

NEU: Jeden Mittwoch, um 16 Uhr laden wir Sie zu einer 
unverbindlichen Hausführung ohne Anmeldung ein.
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	59
	 Wolfgang Dieterich	 

49 Jahre | Geschäftsführer UNT
Ulms erster Botschafter 
in die weite Welt, der mit 
wenig Mitteln versucht, 
die Stadt für Besucher at-
traktiv zu vermarkten. 
Kein Sprinter, der Erfolge 
im Zunderfeuer erzeugt, 
eher ein Langstreckenläu-
fer, der mit Beständigkeit 
den touristischen Ofen am 
Brennen hält.	
w 56

	60
	 Dr. Tobias Mehlich	 

45 Jahre | Hauptgeschäftsführer Handwerkskammer
Als Hauptgeschäfts-
führer der Handwerks-
kammer ist er deutlich 
mehr Verwalter als ak-
tives Element, wie zu-
vor bei Südwestmetall. 
Hier übernimmt der 
Präsident die reprä-
sentativen Aufgaben. 
Insofern wenig öffent-
lich wahrnehmbar, aber ein wichtiger Teil, um das vom 
Aussterben bedrohte Handwerk zu erhalten. 	 w 58

	 61
	 Carlheinz Gern	 

– | Veranstalter, Geschäftsführer Donau 3 FM

Das nimmermüde, lebende Fossil der örtlichen Ver-
anstaltungsszene, ein Mann, der rund um die Uhr den 
Netzwerkgedanken in sich trägt. Gute Projekte, immer 
engagiert, stets umtriebig, den Schwörmontag will 
Gern heuer mit Nachwuchsbands aufpolieren; mit Neil 
Young hat er es mal wieder geschafft, einen Großen an 
die Donau zu holen.	 w 61

	62
	 Dr. Thomas Stoll, Andreas Oettel	 

44 Jahre, 40 Jahre | Manager von ratiopharm ulm 

Das Traumpaar des Ulmer Spitzensports ist nach wie 
vor im Aufwind. Die Basketballer sind fest in der Bun-
desliga verankert und auch international erfolgreich 
unterwegs. Ausverkaufte Arena, reichlich Sponsoren-
Herz, was willst Du mehr, wenn Du eine Unterhaltungs-
firma hast, die Sport verkauft?	 w 63

	63
	 Rabbi Shneur Trebnik	 

39 Jahre | Rabbiner Jüdische Gemeinde Ulm
Mit unermüdlichem Einsatz hat der 
weltoffene Rabbiner den Synago-
genbau in Ulm möglich gemacht 
und den ca. 400 Mitgliedern der 
jüdischen Gemeinde eine würdige 
Heimat an historischem Platz gege-
ben. Ein Mann, der das Miteinander 
auf beste Art definiert.	 w 71

	64
	 Prof. Dr. Achim Bubenzer	 

64 Jahre | Vorsitzender Senat und Rektor der Hochschule Ulm
Wie aktiv sollte ein Hoch-
schulrektor abseits seiner 
Arbeit, der Studenten und 
der Organisationen, in de-
nen er Mitglied ist, sein? 
Er repräsentiert die Hoch-
schule Ulm, aber das recht 
unauffällig und brütet sei-
ne Strategien eher im Hin-
terzimmer denn auf der 
großen Bühne aus. Aber 
sehr gut vernetzt.	 w 48

	65
	 Sabine Meigel	 

47 Jahre | Leiterin des Donaubüros
Mancher hatte es ihr nicht 
zugetraut, aber Meigel ist 
eine überaus formida-
ble Chefin des Donaubü-
ros geworden. Ihre große 
Spezialität: Solidität und 
Teamplaying. Da entste-

hen wahrhaft gute Ideen. Mancher mag Visionen ver-
missen, aber dazu müssen die Städte den Säckel dann 
doch weiter öffnen und willens sein, etwa das Donau-
fest zu einer wirklichen Größe zu bringen.	 w neu!

	66
	 Rola El-Halabi	 

28 Jahre | Sportlerin

Die Ex-Weltmeisterin im Boxen ist nach dem At-
tentat auf sie noch nicht wieder in Form, aber 
als Vorbild in Sachen Kampfgeist und Sport für 
junge Mädchen gerade sehr aktiv unterwegs. 
	 w 92

	67
	 Christof Lehr	 

53 Jahre | Leitender Oberstaatsanwalt in Ulm 
Ein erneuter Fall von seri-
öser Dezenz. Lehr ist die 
menschgewordene graue 
Krawatte des öffentlichen 
Ulmer Lebens. Enormes 
Wissen, Einfluss, Kenntnis 
und Macht. Zugleich kein 
Gehabe im Gesellschafts-
leben. Das ist Disziplin und 
bestes Jobverständnis. Re-
spekt!	 w neu!

	68
	 Prof. Dr. Dr. h. c. Renate Breuninger	

57 Jahre | GF Humboldt Studienzentrum
Der Mangel an Geisteswissenschaften im 
Ulmer Studentenleben wird immer wieder 
angemahnt. Ein kleines gallisches Dorf, das 
Humboldt-Studienzentrum, hält sich aber 
wacker – unter der Leitung der engagiert auftretenden 
Breuninger, die Philosophie, Geschichte und Mathema-
tik studiert hat und »summa cum laude« promovierte.	
w 64

	68
	 Hilde Mattheis	 

59 Jahre | SPD-Bundestagsabgeordnete
Schallend aus dem SPD-
Bundesvorst and ge-
f logen; den Ulmer ASB 
stillschweigend in den Ab-
grund geritten; Mitarbei-
ter hinterlassen, die heu-
te noch die menschliche 
Kälte kolportieren – das 
Sündenregister der wil-

den Hilde ist lang. Weiterhin agiert sie dennoch laut-
hals als linke Mahnerin an ein undefiniertes soziales 
Gewissen. Aufmerksamkeit ist so gewiss. Mehr und 
mehr ein skurriler Paradiesvogel der politischen Un-
kultur.	 w 55

	70
	 Gabriele Wulz	 

54 Jahre | Prälatin in Ulm
Seit 2001 leitet Gabriele Wulz die 
Prälatur Ulm. Zu dieser gehören 
die Kirchenbezirke Aalen, Biber-
ach, Blaubeuren, Geislingen/Steige, 
Göppingen, Heidenheim, Ravens-
burg, Schwäbisch Gmünd und Ulm. 
Viele evangelische Schäfchen, die 
sie von ihrem Amtssitz an der Ad-
lerbastei betreut.	 w neu!

	 71
	 Christoph Neis	 

56 Jahre | Vorstand der Ulmer Heimstätte EG
Neis ist ein weltoffener und be-
sonnener Akteur des sozialen 
Wohnens der Stadt Ulm, und 
bietet mit rund 2400 Woh-
nungen vielen Menschen eine 
würdige Lebensumwelt. Dabei 
ist stets das Trachten zu erken-
nen, soziale Gedanken mit Ur-
banität und modernen Wohn-
formen zu vereinen.	 w 67 
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	 72
	 Martin Grünitz	 

47 Jahre | Stiftsdirektor Curanum-Seniorenstift

Der demografische Faktor macht auch vor Ulm nicht 
halt. Der Stifts-Direktor ist an Innovation und Zusam-
menarbeit der Ulmer Senioreneinrichtungen interes-
siert und versucht Projekte voranzutreiben. Seine 
Freunde sehen in ihm den kommen OB von Ulm.	w 90

	 73
	 Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer	 

55 Jahre | Ärztlicher Direktor der Psychiatrischen 
Universitätsklinik Ulm

Mit Auf und Abs agiert der Digital-
Mahner Spitzer überall dort, wo pä-
dagogikbeseelte Eltern ihre Kinder 
im Orkus der modernen Medien-
welt versinken sehen. Wir vermu-
ten: Spitzer hätte anno Tobak auch 
vor dem ketzerischen Buchdruck 

gewarnt. Indes: Sein Einfluss ist nicht zu unterschät-
zen, die Thesen stoßen auf bereitwillige Ohren.	w 62

	 74
	 Karl-Heinz Raguse	 

58 Jahre | Leiter Wirtschaftsregion Ulm/Neu-Ulm des 
BVMW

Als hyperaktives Hein-
zelmännchen der mittel-
ständischen Industrie ist 
er immer auf Suche nach 
Projekten und Aktionen, 
die Einblicke gewähren 
und zur Diskussion anre-
gen – wie beispielsweise 
der erfolgreich etablierte 
Unternehmertag. Zuletzt 
ist es etwas ruhiger um 
ihn geworden.	 w 74

	 75
	 Ulrike Hudelmaier	 

47 Jahre | Geschäftsführerin Gründer- und Technologiezen-
trum in Neu-Ulm

Sie hat die äußerst be-
merkenswerte Idee eines 
Gründerzentrums für 
Jungunternehmer ent-
scheidend vorangebracht 
und kann Mut, Ideen und 
konkrete Unterstützung 
mit einem tollen Team be-
stens vermitteln. Im Mai 
kandidiert Hudelmaier für 
den Gemeinderat. Initia-
tiv, aktiv und von anste-
ckender Zielstrebigkeit.	
w 75

	 76
	 Christian Bried	 

52 Jahre | Geschäftsführer der PEG
Großes haben er und seine 
PEG geleistet. Das Stadt-
regal ist ein außerge-
wöhnliches Projekt, für 
das es zu Recht viele Prei-
se und Anerkennung gab. 
Das Projekt ist nun abge-
schlossen, weniger publi-
cityreiche Projekte lassen 
die Präsenz von Bried et-
was abflauen. Sind neue 
Großprojekte zu erwar-
ten?	 w 72

	 77
	 Michael Potthast	 

41 Jahre | Leiter der Entsorgungsbetriebe Ulm
Mancher wollte den 
Chef der EBU am lieb-
sten in die Tonne ki-
cken, als im Januar 
2014 die Umstellung 
der Ulmer Mülltonnen 
griff, ob etlicher unge-
schickter Vorgehens-
weisen und mehr noch 
öffentlicher Verlautba-
rungen. Ein temporä-
res Problem, vermuten 
wir, denn Potthast gilt 
als standhaft, zuver-

lässig und korrekt in der Ausführung seines Amtes. 
Die Society sieht ihn kaum.	 w 68

	78
	 Michael Honold	 

34 Jahre | Geschäftsführer AWO

»Engagement mit Herz« ist das Motto der AWO. Es 
könnte ebenso das Motto ihres geschäftsführenden 
Vorstands Michael Honold sein. Jährlicher Höhepunkt 
des Engagements von ihm und seinem Team ist Heiliga-
bend, an dem zuletzt 70 Bedürftige mit Essen, Geschich-
ten und Herzenswärme versorgt wurden.	 w neu!

	79
	 Norbert Seuß	 

54 Jahre | Geschäftsführer Radio 7

Als Nachfolger des charismatischen und sehr erfolg-
reichen Chefs Bernhard Hock übernahm der kühle Ra-
dioprofi Seuß einen schmucken Dreimaster in voller 
Fahrt. Mit neuem Stil und etlichen Kurskorrekturen 
geht die Erfolgsgeschichte des großen Ulmer Radio-
senders weiter. Dezente öffentliche Rolle.	 w neu!
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	80
	 Karla Nieraad	 

50 Jahre | Leitung des Stadthauses Ulm

Eine weibliche Führungskraft, die gerne das Team vor 
ihre individuelle Leistung schiebt. Arbeitet hart daran, 
das Stadthaus mit kulturell hochwertigem Inhalt zu 
füllen – wie der großartigen Jim Rakete-Ausstellung. 
Und das bei freiem Eintritt!	 w 78

	 81
	 Prof. Martin Hoermann	 

43 Jahre | Rechtsanwalt bei Anchor Rechtsanwälte Ulm
Ein schöner Fall von höchster Kompe-
tenz bei gleichzeitiger Dezenz. Hoer-
mann, u.a. beschäftigt mit der Centro-
therm-Insolvenz, nimmt immer mehr 
Fahrt auf. Ein anerkannter Vollpro-
fi, offen, kommunikativ, seriös; ge-
schätzt zugleich wegen seiner Absti-
nenz von jeglichem oberflächlichem 
Schicki-Getue.	 w neu!

	82
	 Peter Langer	 

64 Jahre | Donaubeauftragter der Stadt Ulm
Wie die Donau selbst fin-
det der Donaubeauftragte 
immer seinen Weg. Trotz 
viel Wucht scheint er im-
mer gelassen dahinzutrei-
ben. Dabei treibt er viel an 
und erzeugt viele Syner-
gien, wie den derzeitigen 
Austausch mit Wien. Hat 
er doch das Thema Donau 
überhaupt erst mit der 
Wichtigkeit ausgestattet, 
die es heute in Ulm hat.	
w 70

	83
	 Joo Kraus	 

47 Jahre | Musiker 
Ein stiller Zeitgenosse, ein 
Mensch, der seine Musik 
im Wesen spiegelt. Natio-
nal und international mit 
und in vielen Besetzungen, 
auch als Gastmusiker, un-
terwegs. Ulms aktuell 
wichtigster musikalischer 
Export. Vielseitig, neue 
Wege gehend, bläst seine 
Trompete dem Hörer die 
Gedanken stets in neue 
Richtungen.	 w 80

	84
	 Dr. Bernd Radtke 	 

48 Jahre | Geschäftsführer der IHK (bis 31.03.14)
Frisch promoviert, ver-
lässt er in Kürze die Do
naustadt und folgt dem Ruf 
an die Hochschule Aalen. 
Die für ihn große Chance 
ist zugleich der Verlust von 
Ulm und IHK. Präsident 
des Marketingclubs bleibt 
er jedoch und somit auch 
präsent in Ulm.	 w 81

	85
	 Jürgen Eilts	 

50 Jahre | Geschäftsführer Ulm Messe
Lange nichts gehört! Aber nur von 
der Person. Eilts zeigt sich seit lan-
ger Zeit als Mann der Ergebnisse, 
nicht als Egoshooter. Und er hat gut 
zu tun, und das macht er sehr re-
spektabel: Ulm Messe und die Ver-

marktung etlicher städtischer Veranstaltungsräume. 
Leiser Dauerbrenner. So bleibt die Rente sischär!	w 76

	86
	 Jochen Schmitt	 

38 Jahre | Geschäftsführer des TSG Söflingen
Hat mit Magdalena Brzeska einen 
Star der Rhythmischen Sportgym-
nastik an Bord der TSG geholt. 
Pfiffiger Sportmanager, der den 
Söflinger Verein versiert und mit-
gliederorientiert führt.	 w 84

	87
	 Jan Ilg	 

33 | Künstlerischer Leiter Ulmer Zelt

Ulms stillster und zugleich umfassendster Kultur-
arbeiter mit hoher Musikkompetenz. Leiter des Ul-
mer Zelts, musikalisches Trüffelschwein, Roxy-Musik
booker.	 w neu!

	88
	 Vassilios Papapostolu	 

55 Jahre | Gastronom
Patriarch der griechischen Gas-
tro-Dynastie, die mit »Seven Fish« 
nun ein weiteres Restaurant eröff-
net. Das Paradies im Lehrer Tal hat 
er groß gemacht, verließ es und 
eröffnete das »Yamas«, das heu-
te Sohn Haris und Frau Eleni füh-
ren. Das Basil’s hat nun Tochter 
Vicky übernommen und Vassilios 

startet mit dem »Seven Fish« durch.	 w neu
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ANZEIGE

Frühling
macht

Schlagzeilen
Montag, 10. März 2014 bis Samstag, 15. März 2014

Vessa - Floristik mit Ideen
Harthauser Str. 17/2 
Ulm/Söflingen 
Tel. 0731 389140 
Fax 0731 389170

Ladenöffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 8.30 – 18.00 Uhr
Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

In unserer Frühlingsaustellung zeigen wir Ihnen florale Werke rund 
um das Thema »Frühling macht Schlagzeilen«.  
Zu sehen sind frühlingshafte Kreationen mit Zeitungselementen.
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	89
	 Hellmut Hattler	 

65 Jahre | Musiker
Basslegende im deut-
schen Musikbusiness, die 
immer wieder im Kleinen 
mit aufsehenerregenden 
Projekten durchstartet. 
Schön, dass solche Men-
schen im Kopf und am In-
strument nicht alt wer-
den. Hellmut, überrasch’ 
uns weiterhin!	 w 86

	90
	 Walter Heiligenstetter	 

– | Chef des Maritim Hotel Ulm, Regionaldirektor

Ein Gastgeber par exellence – leitet er mit dem Maritim 
doch das erste Haus am Platz. Wenig jedoch hört man 
von ihm und seinem Haus, was zum einen für Verläss-
lichkeit spricht, aber vielleicht auch für einen Mangel 
an Innovation und Kommunikation?	 w 85

	 91
	 Hansjörg Prinzing	 

– | Abteilungsleiter Feuerwehr und Katastrophenschutz
Kontinuität ist sein Mar-
kenzeichen. Und da lässt 
Prinzing nichts anbren-
nen. Wer seine Kontakte 
und sein Führungsamt in 
einer der wichtigen Orga-
nisationen der Stadt – mit 
Ausstrahlung weit in das 
bewundernswerte Ehren-
amt hinein – so geräusch-
los pflegt und ausübt, hat 
jeden Respekt verdient. 
Hoher Vorbildcharakter!	
w neu!

	92
	 Jürgen Kanold	 

48 Jahre | Leiter der Redaktion Kultur/Unterhaltung/
Magazin bei der Südwest Presse

Mit breitem wie tiefem 
Fachwissen ausgestat-
teter Leiter der Kultur-
redaktion. Seine Mei-
nung hat Gewicht in der 
Ulmer Kultur, das bringt 
große Macht mit sich, 
der er mit Verantwor-
tung und klarer Meinung 
begegnet, ohne dabei un-
fair zu werden.	 w 89

	93
	 Henning Krone	 

– | Citymanager der Stadt Ulm
Kein Mann der großen 
Worte, eher ein solider 
Arbeiter im Weinberg 
der Stadt Ulm und ihrer 
Wirtschaftsplayer. Kro-
ne hat nach der allseits 
geschätzten Anna-Maria 
Dietz den Verein in soli-
dem Fahrwasser kontinu-

ierlich weitergeführt. Mancher wünscht sich mehr Ak-
zente, mehr eigeninitierte Aktivitäten, die Profil für 
Krone und Ulm entwickeln, so ein Jurymitglied. Eine 
Frage der Mittel, Herr Krone?	 w 88

	94
	 Guido Mayer	 

60 Jahre | Geschäftsführer DRK-Kreisverband Ulm
Seit der Eröffnung der großen Rettungsleitstelle ist 
es ruhig um das Rote Kreuz in und um Ulm geworden. 
Kaum mehr als Randnotizen, wenn mal wieder Alt-
kleider gesammelt werden, sind vernehmbar. Lang-
weilige Zeiten? Was ist da los?	 w 83

	 95
	 Prof. Dr. Dr. Franz-Josef Radermacher	

64 Jahre | Vorstand des Forschungsinstituts für 
anwendungsorientierte Wissensverarbeitung

Der Lack scheint ab: 
Die Denkfabrik FAW 
ist etwas arg bedäch-
tig geworden, selbst die 
früheren öffentlichkeits-
wirksamen Szenarien ha-
ben wohl ausgedient. Da 
hat wohl die Wirklich-
keit die Theorie überholt. 
	 w 99

	96
	 Martin Tentschert	 

51 Jahre | Geschäftsführer Tentschert Immobilien
Er hat Monopoly spielen 
zu seinem Beruf gemacht. 
Ulms wichtigster Immo-
bilienmakler ist auf Zack 
und bekommt von seinen 
Kunden beste Bewer-
tungen. Seriöses Auftre-

ten, Sachkenntnis des Marktes und Verbindlichkeit in 
der Absprache sind nicht immer gegeben, bei ihm aber 
sehr wohl.	 w neu!

	97
	 Ariane Müller	 

33 Jahre | Musikerin

Der Duracell-Hase der örtlichen Kulturszene. Ariane 
Müller ist hyperkreativ und lotet geschickt die Gren-
zen von ernsthafter Musik- und Spaßkultur aus. Mitt-
lerweile überschreitet die SpaZz-Kolumnistin durchaus 
auch regelmäßig die Ulmer Stadtgrenzen.	 w neu!

	98
	 Christian Becker	 

50 Jahre  | Gastronom
Nicht nur Ulmer Großgastronom 
(Stadthaus, Becker’s), sondern auch 
Großveranstalter mit Acts wie Da-
vid Guetta oder Konzerte auf dem 
Münsterplatz zumSchwörmontag. 
Auch wenn nicht immer alles glatt 
läuft, Kritik geäußert wird, bewegt 

er etwas, engagiert sich.	 w neu!

	99
	 Dr. Bernhard Hock	 

47 Jahre | Kaufmännischer Direktor Schwäbisch Media, GF 
Regio-TV Schwaben

Der langjährige Geschäftsfüh-
rer von Radio 7 wechselte zu-
letzt als Kaufmännischer Di-
rektor zu Schwäbisch Media in 
Ravensburg. Nach wie vor in Ulm 
wohnhaft, verlagerte sich sein 
Wirkungskreis gen Süden. Seit 
Ende Januar ist er zudem nun Ge-

schäftsführer der Schwäbisch Media-Beteiligungsge-
sellschaft »Regio-TV Schwaben«, die ihren Sitz in Ulm 
hat. Die bringt den gut vernetzten Medienfachmann 
wieder zurück nach Ulm und in diese Liste.	 w neu

	100
	 Frieder Hieber	 

58 Jahre | Betreiber der Clubs Theatro und Rockside
Nightlife- und Tanztempel-Urgestein, 
das mit Theatro und Rockside einen 
breiten Bogen an Gästen abdeckt. Im 
Theatro feiert sich die Jugend, wäh-
rend im Rockside die Vokuhila-Matte 
geheadbangt wird. Als Berufsjugend-
licher passt Hieber freilich überall 
rein.	 w 73
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Michael Danner
62 Jahre | Künstler

Einer der wenigen Künstler der 
Region, die überregionale Repu-
tation erworben haben.	

Sabrina Neumeister
33 Jahre | Leiterin Kulturabteilung Ulm

Laut Aussage von Kulturbür-
germeisterin Iris Mann ist der 
Traum von der Europäischen 
Kulturhauptstadt noch nicht 
ausgeträumt. Ihre Nachfolge-
rin im Kulturamt (bevor sie 
Bürgermeisterin wurde) ist 
Sabrina Neumeister, die sich 

bereits bestens eingearbeitet hat, um die Ulmer Kultur 
weiter voranzubringen.

Christian Nill
57 Jahre | Polizeipräsident Ulm

Erst zum 1. Januar hat er sein Amt 
im Ulm übernommen. Der frisch 
gebackene Polizeipräsident sorgt 
Kraft Amtes für Sicherheit und 
Ordnung in der Stadt.

Laurence Lachnit
34 Jahre | Geschäftsführerin Roxy

Ruhig ist es geworden um das Roxy und seine Ge-
schäftsführerin. Alles geht seinen geordneten Gang, 
keine Querelen, aber auch keine Erfolgsmeldungen. 
Man macht ein gutes Programm und hat sich erfreu-
liche Besucherzahlen erarbeitet.

Nikki Adler
26 Jahre | Sportlerin

Neben Rola El-Halabi das zweite 
Aushängeschild des Frauenbo-
xens, das man mit Ulm verknüpft. 
Die amtierende Weltmeisterin 
hat ihren Lebensmittelpunkt 
zwar in Augsburg, trainiert je-
doch in Ulm.

Karl Bacherle
– | Leiter Aktion 100.000 der Südwest Presse
Die Aktion 100.000 hat die Bestmarke 
von über 900.000 Euro übertroffen. Der 
Kopf dahinter ist Bacherle, der lange 
Zeit Marketingleiter der Südwest Pres-
se war, sich nun aber auf die Hilfsaktion 
des Hauses konzentriert.

Jürgen Barz
45 Jahre | Geschäftsführer Gebäudereinigung Barz

DJ und Saubermann – in der Sze-
ne kennen ihn viele vom Aufle-
gen, bei Tageslicht leitet er seine 
Gebäudereinigungsfirma, die es 
inzwischen zu einer stattlichen 
Größe und einem siebenstelligen 
Umsatz gebracht hat.

Magdalena Brzeska
35 Jahre | Sportlerin
Der Star der Rhythmischen Spotgym-
nastik – 26-fache deutsche Meisterin 
– hat seinen Wohnort und Arbeits-
platz nach Ulm verlagert. In der TSG 
Söflingen will sie die bereits starke 
RSG-Abteilung weiter voranbringen.

Klaus Buderath
39 Jahre | Küchenchef Hotel Lago

Der Küchenchef des Lago arbei-
tete bereits in der Speisemeiste-
rei in Stuttgart und erkochte im 
Landgasthof Adler einen Miche-
lin-Stern, den er über Jahre ver-
teidigte. Der Erfolg ist im Lago 
nun wieder gelungen, und im ver-

gangenen Herbst wurde die Kombination aus Küchen-
chef und Haus mit einem Stern geadelt.

UNTER BEOBACHTUNG
In alphabetischer Reihenfolge

Hariolf Sproll
30 Jahre | Gastronom, Inhaber »Rosebottel«, »Blaupause«

Ihm ist es gelungen, eine einzigartige 
Bar zu etablieren. Softdrinks wie Cola 
oder Tonic Water aus eigener Produk-
tion, fassgelagerte Cocktails, edle Spi-
rituosen und gute Biere. Dazu eine At-
mosphäre mit schweren Hölzern, die 

nachts, schummrig beleuchtet, Erinnerungen an Ta-
rantino-Filme wach werden lässt.

Angela Weißhardt
– | Verwaltungsleiterin Theater Ulm
Die Verwaltungsdirektorin hat den 
undankbaren Job, Kultur finanzier-
bar zu halten. Controlling in einem 
dreispartigen Theaterhaus ist ein 
Ritt gegen Windmühlen, der ihr dank 
Fachkompetenz und Menschlichkeit 
gelingt. Die Zahlen des Theaters sind verblüffend.

Dr. Nicole Wenge | Dr. Werner Trägner
45 Jahre | Leiterin DZOK Ulm; 52 Jahre | Vorsitzender DZOK Ulm

Geschichte wiederholt sich, Gedenken ist wichtig. Dafür 
sorgen Wenge und Trägner, die im DZOK vorbildliches 
Engagement an den Tag legen.
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Alu-Holz-Fenster
Kunststoff-Fenster
Alu-Kunststoff-Fenster
Aluminium-Fenster
Denkmal-Fenster

Haustüren aus 
Holz · Alu-Holz · Kunststoff  · Alu-Kunststoff · 
Aluminium

www.kneer-suedfenster.de

KNEER GmbH Fenster und Türen
Riedstraße 45 · 72589 Westerheim
Tel. (0 73 33) 83-0 · Fax (0 73 33) 83-40
info@kneer.de
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